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Die kommenden Kämpfe.
n.

Die parlamentarischen Grundkaxe« des Kabinetts Wirth
Din so ungeheuer schwieriges Programm , wie die

Ausführung des Entente -Ultimatums durchzuführeu,
scheint für eine Minderheitsregierung , wie sie das
Kabinett Wirth , dem ja nur die Mehrheitssozialisten,
das Zentrum und die Demokraten angehören , nahezu
unmöglich. Die Demokraten haben deshalb sofort bei
ihrem Eintritt in die Regierung betont , daß sie das
Kabinett Wirth nur als ilbergangskabinett betrachten.
Cie haben wiederholt der Hoffnung Ausdruck gegeben,
datz es gelingen möge, die Deutsche Volkspartei zum
Eintritt in die Regierung zu bewegen.

So wünschenswert es zweifellos einerseits anch wäre,
die Negierung auf eine breitere Grundlage zu stellen, so
sind doch die Schwierigkeiten, die sich solchen Vemiihun-
gen entgegenstellen, außerordentlich groß. In Frage
kommt, da die Unabhängigen es grundsätzlich ablehnen,
mit einer bürgerlichen Partei zusammen eine Regierung
zu bilden, nur eine Erweiterung nach rechts, d. h. die
Einbeziehung der Deutschen Volkspartei . Die Sozial¬
demokratie hat bekanntlich schon nach den Wahlen im
Juni v. I ., als die Frage der Regierungsbildung zur
Diskussion stand, ein Zusammenarbeiten mit der Volks¬
partei ziemlich schroff abgelehnt . In dieser Auffassung
hat sich inzwischen kaum etwas geändert . Es war auch
nach den Februarwahlen zum preußischen Landtag nicht
möglich, in Preußen eine Regierung zu bilden , in der
die Volkspartei und die Sozialdemokratie vertreten ge¬
wesen wären , obwohl^ sowohl das Zentrum wie anch
die Demotratte diese Lösung anstrebten . Heute liegen
die Dinge noch genau so. Der Widerstand der Sozial¬
demokratie gegen die Einbeziehung der Volkspartei in
die Regierung hält unvermindert an . In verschiedenen
Städten haben die Funktionäre der sozialdemokratischen
Partei in ihren Versammlungen Entschließungen ange¬
nommen. die sich gegen eine Verbreiterung der Regie¬
rungsbasis nach rechts wenden. Auch der sozialistische
Abgeordnete Hermann Müller,  der frühere Reichs¬
kanzler, hat sich in einer öffentlichen Versammlung die¬
ser Tage wieder gegen ein Zusammenarbeiten mit der
Volkspartei ausgesprochen. Die Zusammenarbeit könne
nur mit Parteien erfolgen, die sich vorbehaltlos auf den
Boden der Republik stellen und darum sei eine Ge¬
meinsamkeit mit der Volkspartei , die ja in dieser Hin¬
sicht eine doppelgleisige Politik treibe , unmöglich. Auf
der anderen Seite hat kürzlich der Führer der Volks¬
partei , Dr . Stresemann.  auf dem badischen Partei¬
tag in einer vielbeachteten Rede erklärt , die Volkspartei
lehne die Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie
nicht ab, aber erste Voraussetzung für den Eintritt
seiner Partei in die Regierung sei die völlige Umgestal¬
tung des Kabinetts Wirth . Herr Stresemann ■weiß
natürlich sehr genau, datz in der jetzigen schwierigen
Lage eine solche Umbildung des Kabinetts unmöglich
ist. Legte er wirklich Wert auf eine Mitarbeit , so war
die Zeit , als das Kabinett Wirth gebildet wurde , der ge¬
eignete Zeitpunkt , um seinen Einfluß geltend zu machen.
Me „Germania " ist daher durchaus im Recht, wenn sie
einen Widerspruch zwischen den Worten und den Taten
des volksparteilichen Führers feststellt. Denn entweder
ist man eben für Wiederaufbau und die Stabilisierung
der inneren wie äußeren Verhältnisse , dann entzieht
man aber auch nicht wertvolle Kräfte der Verantwor¬
tung , oder aber man ist aus Grundsatz dagegen und
steht aus Grundsatz abseits , wie es dis Deutschnationalcn
tun . Eine andere Möglichkeit gibt es nicht. Das sah
auch die Demokratie ein und aus diesem Grunde hat sie
die Verantwortung durch den Eintritt in die Regie¬
rung übernommen , obwohl es wesentlich bequemer und
parteitaktisch vorteilhafter gewesen wäre , nicht in die
Regierung einzutreten.

Zu prüfen wäre vielleicht noch die Frage , ,wie ein
solcher Eintritt der Volkspartei in die Regierung außen¬
politisch wirken würde . Herr Stresemann hat in seiner^
Freiburger Rede erklärt .' von seiten der Entente sei in
den Verhandlungen , die der Annahme des Ultimatums
vorausgingen , der Eintritt der Volkspartei in die Re¬
gierung für wünschenswert gehalten worden . Damit
sei die wiederholt aufgestellte Behauptung , daß die Ein¬
beziehung der Volkspartei in den Ententeländern einen
ungünstigen Eindruck machen würde , widerlegt . Gewiß
hatte man es in den Kreisen um Herrn Loucheur wohl
nicht ungern gesehen, wenn die Annahme des Ulti¬
matums auch die Unterschrift des Herrn Stresemann
und damit der Schwerindustrie getragen hätte . Aber
Herr Loucheur und die industriellen Kreise um diesen
tüchtigen Geschäftsmann sind nun einmal nicht Frank¬
reich und noch weniger die Entente . Der gewiß nichi
als radikal verschriene „Berliner Börsen -Kurier " stellt
denn auch mit Recht fest, daß der gesamten außerdeut¬

schen Welt das einheitlich demokratische Kabinett Wirth
sympathischer sei als ein unklar gemischtes Kabinett
Streseniann.

Es wird sich nun also bei den kommenden Reichstags¬
verhandlungen zeigen müssen, ob das Kabinett Wirth
für seine Pläne eine Mehrheit erhält . Das hängt nicht
zuletzt von der Haltung der Unabhängigen , die dem
Kabinett Wirth gegenüber wohl eine wohwollende Neu¬
tralität ausüben dürsten , ab . Eewitz ist diese Stellung
nicht sehr beneidenswert , aber die Geschichte lehrt doch,
daß Übergangskabinette oft ein recht langes Leben ge¬
habt haben. Dieses Schicksal kann mich das Kabinett
Wirth treffen . In sozialdemokratischen Kreisen spielt
man jetzt bereits wieder mit dem Gedanken einer Reichs¬
tagsauslösung und mit dem Gedanken an Neuwahlen.
Philipp Scheide mann  hat sich in der „National-
Zeitung " mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit für diesen
Gedanken eingesetzt. Nattirlich rechnet man in sozial¬
demokratischen Kreisen damit , daß etwaige Neuwahlen
eine sozialistische Mehrheit ergeben würden , so daß man
dann eine rein sozialistische Regierung bilden könne.
Eine Rechnung, die die Probe laus das Exempel schwer¬
lich bestehen würde , denn es unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß eine Neuwahl unter den jetzigen Umstän¬
den keinesfalls eine sozialistische Regierung ermöglichen
würde. Vorläufig aber sind ja die Dinge auch noch
gar nicht so weit gediehen. Es bleibt doch zunächst ein¬
mal abzuwarten , ob es dem Kabinett Wirth nicht etwa
gelingen wird , eine Politik zu treiben , deren sachliche
Grundlagen den Sieg davontragen über alle Part -n-
bindungen und sich das Kabinett Wirth nicht so jene
Mehrheit schaffen wird , deren es zur der Durchführung
seines Programms bedarf . Hierüber ^ werden vermut¬
lich schon die ersten Sitzungen des Reichstages Klarhüt
bringen , da sie zeigen müssen, wie die verschiedenen
Kräfte zu den kommenden Kämpfen auftnarschieren!

Optimistische Stimmung über die oberschlesische Frage.
Dz. London. 28. Mai. (Drabtbericht.) Wie die „Morning

Post" berichtet, herrscht sowohl in englischen als auch
in französischen Kreisen Optimismus  bezüg¬
lich einer baldigen befriedigenden Lösung der oberschlesischen

Die „Times" meldet, der englische Botschafter
in Paris  sei beauftragt worden, dem französischen Kabi¬
nett zum Ausdruck zu bringen, daß es der englijchen Regie¬
rung erwünscht sei. sofort die polnische und die deut¬
sche Regierung zu ermächtigen,  die Bezirke im
äußersten Norden bezw. im äußersten Süden Oberschlesiens
zu besetzen,  die nach der Ansicht Englands an Polen
bezw. an Deritschland fallen sollten. Wie verlautet , unter¬
stützt die italienische Regierung diesen Vorschlag. Die Hal¬
tung der französischen Regierung fei noch unbekannt. In der
französischen Presse sei man — der ..Times" zufolge — der
Ansicht, daß das von der britischen Regierung vorgeschlagene
Verfahren die militärische Lage schwieriger  ge¬
stalten werde. Die briiischen amtlichen Kreise sind jedoch
der Ansicht, daß die Lage dadurch vereinfacht werden würde,
denn dann müßte nur ein kleines Gebiet überwacht werden
und der ungesetzlichen Tätigkeit der polnischen und deutschen
Banden würde ein Ende bereitet.

Rach der „Morning Post" ist die Annahme  der von
dem Grasen Sforza  vorgeschlagenen Lösung kaum
wahrscheinlich,  da sie etwas Ähnliches wie eine
Teilung des umstrittenen wertvollen Industriegebietes
zwischen Deutschland und Polen vorsieht. — Laut ..Daily
Telegraph" ist der vom Grafen Sforza entworfene Plan jetzt
den amtlichen Kreisen in London übermittelt worden. Darin
werden zwei alternative Linien vorgeschlagen, von denen
jede das Jndnstriedreieck entzweischneiden wird. In London
ist man jedoch jeder derartigen Lösung durchaus abgeneigt,
da sie — wie erklärt wird — vom wirtschaftlichenStand¬
punkt aus nicht erwünscht ist und nicht wirklich durchführbar
sein wird. _

Der bayerische Standpunkt zur Entwaffnungsfrage.
Dz. München, 28. Mai. (Drahtbericht.) Die „Bayer.

Staatsztg." berichtetu. a. : Nachdem die Besprechungen des
Ministervrässdentenv. Kahr  mit den Führern der Koa-
litionsvarteien völlige Überein st immune  über
den einrunehmendenStandpunkt ergeben haben, wird sich
der Ministerrat  voraussichtlich morgen nochmals mit
der Angelegenheitbefassent Danach wird der Minister-
vrässdent im Landeshaushaltsausschuß des Landtags Mit¬
teilungen über die Lage machen. Die maßgebendenStellen
sind sich, wie noch einmal betont sein mag. durchaus
einig  über die zu ergreifenden Maßnahmen. Man darf
zu ihnen das Vertrauen haben, daß ihre Entscheidungen so
gefällt werden, wie sie den Lebensnotwendigkeiten Bayerns
und des Reiches entsprechen.

Sr. München, 28. Mai . (Eig, Drabtbericht.) Im Haus-
haltsausschuß des bayerischen Landtags teilte beute
Ministervräsidentv, Kahr  mit . daß die mit der Reichs¬
regierung angeknüvften Verhandlungen über die Aus¬
führung des Ultimatums  noch nicht rum Abschluß
gebracht werten konnten, sondern infolge der Abwesenheit
des Reichskanzlers von Berlin ein« Verzögerung  er¬
fahren werden. Der Ministerpräsident versprach, am
Montag  eine bestimmte Erklärung abzugeben.

Dz. Berlin, 28. Mai. Wie die „D. Allg. Ztg." . von
unterrichteter Seite erfährt, bieten die zwischen dem Reich
und Bayern in der Entwaftnungsfrage  geführten
Verhandlungen nicht mehr das frühere ernste Bild. Bei der
praktischen Durchführung der zu treffenden Maßnahmen
könnten allerdings Ein-elbeiten noch Schwierigkeitenbieten.

Der zweite Kriegsbeschuldigten -Prozetz.
Sr . Leipzig. 27. Mai . (Eigener Drabtbericht.) In der

beute fortgesetzten Verhandlung des zweiten Kriegsbeichul-
dlgtenprozesses wurde mit der Zeugenvernehmung fortge¬
fahren. Erster Zeuge war heute Major a. D. vonBoms-
dorf aus Charlottenvurg.  der seinerzeit Vorgesetzter
des Angeklagten war. Er erklärte, daß er den Angeklagten
als einen tüchtigen Kompagniefüyrer gekannt habe. Zeuge
Busemann  aus Gelsenkirck-n. der Sanitätsunteroffizier
im Lager war. hat nicht gesehen, daß Hauvtmann Müller
einem Divbtheritiskranken den Mund aufgerissen bat. Der
Präsident richtet dann an den Zeugen verschiedene Fragen,
worauf der Zeuge criordert. er bade nicht gesehen, daß Müller
Gefangene geschlagen habe. Die Verpflegung sei nicht beson¬
ders gut gewesen. Die Engländer hätten auch Sanitäter bei
sich gehabt. Die ersten Verstorbenen sind anständig beerdigt
worden. Zeuge R o e b e r . der sich augenblicklich in Haft be¬
findet und daher vorgefübrt wird, hat sich freiwillig als Zeuge
gemeldet. Er konnte über die Zustände des Lagers, als dieses
noch in englischem Besitz war . aussagen. Er bat verschiedene
Gefangenentransportein dem Lager abgeholt und ist so auch
nach dem Lager Flaoy de Mortell gekommen, um dort Ge¬
fangene abzuholen. Die Verhältnisse damals im Laaer waren
schlecht. Die Ruhr war ausgebrochenund viele deutsche Ge¬
fangene gestorben. Der englische Arzt bat das auch an die
englische Behörden geschrieben. Der nächste Zeuge Bi ela
aus Wilhelmsburg sagt, daß im ganzen etwa 60 Personen im
Lager gestorben sind, darunter die Hälfte von feindlichen
Bomben. Die Zahl der Todesfälle infolge Krankheit schätzt
er auf 6.

In der nachmittags fortgesetzten Verhandlung wird zu¬
nächst der englische Zeuge T a n t o r vernommen. Er erklärt,
erst 7 Wochen nach seiner Einlieferung sei ein Arzt in das
Lager gekommen. Der Angeklagte batte die Leute nicht io
behandelt, wie es em Offizier tun solle. Der nächste englische
Zeuge sagt aus , der Hauptmann habe einen Stock getragen.
Der Zeuge habe sich oft beim deutschen Unteroffizier über die
Verpflegung beklagt. Die Sanitäter hätten auch nicht die
nötigen Medikamente gehabt, um all- Kranken zu behandeln.
Der Zeuge T engte  aus England führt aus ' Ich habe die
ersten Tage nach Mäziöres. das 15 Kilometer entfernt war.
zur Arbeit laufen müssen, alin jeden Tag 30 Kilometer. Zeuge
S t i l od hat gesehen, daß der Kommandant einen Ge¬
fangenen mit dem Stock geschlagen bat. Auch wenn ihm Leute
im Wege standen, schlug er nach ihnen. Manchmal photo¬
graphierte er Geiangene. die an Ruhr litten , oder wenn sie sich
vom Ungeziefer reinigten. Der englische Zeuge Roy sagt
aus : Das Lager war überfüllt. Viele Leute mußten auf
dem Boden schlafen außerhalb der Baracken. Wegen Wasser¬
mangel waren wir bald verlaust. Die Nahrung war unge¬
nügend. Einmal haben wir ein totes Pferd gefunden und
verspeist. Sauvtmann Müller hat nichts getan, um den Leu¬
ten ihre Lagern erleichtern Der Zeuge Drevcock  war eben¬
falls als Gefangener im Lager und schildert die Zustände
ebenso wie die andern englischen Zeugen.

Benennung von Wiederaufbausachverständigendurch
den Reichswirtschaftsrat.

Sr . Berlin. 28. Mai . (Eigener Drabtbericht.) Das
Reichsmintfterium für den Wiederaufbau bat an den Reichs-
wirtschaftsrat  das Ersuchen gerichtet, Sachverständige
zu ernennen, die nach den zerstörten Gebieten und zu Bera¬
tungen nach Paris entsandt werden können. Die Kommission
würde die Unterlagen für eine Übernahme bestimmter Ab¬
schnitte zum Wiederaufbau durch Deutschland zu gewinnen
haben. Vom wirtschaftspolirischen Ausschuß des Reichswirt¬
schaftsrates werden für diesen Fall als Vertreter benannt:
1. die Landwirte Freiherr v. Sckorlemer.  Löhrke: 2. die
Forstwirte LandforitmeisrerRose . Vernier:  3 für das
Tiefbaugewerbe Baurat Winkler-  München, Wiede¬

cke r g : 4. für das Hochbaugewerbe Baumeister Heuer.
Architekt Kröger.  Silb -rschmidt Kaufmann: 5, für die

.Baustoffindustrie Dr.-Jng . 91i e p eit , Schuhmacher.
Die Lieferung der 25VÜ8 Häuser für Frankreich.
Dz. Paris . 27. Mai . (Havas .) Heute nachmittag fand

eine Zusammenkunft deutscher Sachverständiger und Ver¬
treter der technischen Abteilung des Ministeriums der be¬
freiten Gebiete statt. Die französischen Sachverständigen
gaben den deutschen Delegierten nähere Einzelheiten über
die Art und die Qualität der Materialien , die zur K on -
struktion der 2 5 000 Häuser  dienen sollen, deren
Lieferung von der Reichsregierung vorgeschlagen wurde.
Eine weitere technische Versammlung wird morgen statt-
sinden. Am nächsten Montag werden die deutschen Dele¬
gierten in der Lage sein. Loucheur  ein endgültiges An¬
gebot zu unterbreiten., der dann das Weitere veranlassenwird.

Eine berechtigte Mahnung.
Sb. Berlin. 27. Mai . Der Reichsmini st er des

Innern Dr. Eradnauer bat an die Fraktionsvor-
sitzenden der im Reichstag  vertretenen Parteien ein
Schreiben gerichtet, in dem es heißt:

..Rach Artikel 18 und 167 der Reichsverfassung
werden vom 14. August 1921 an die zum Reichstag wahlbe¬
rechtigten Einwohner das Recht haben. Abstimmungen über
die Änd er u n g des Gebietes von Ländern und die Neu¬
bildung  von Ländern innerhalb des Reiches zu verlangen.
Sofern solche Bestrebungen dabin gehen, die kleinsten der
deutschen Länder mit andern  Landern zu vereinigen oder
Exklaven,  die keinen räumlichen Zusammenhang mit dem
Hauvtgebiet ihres Landes haben, an das sie umgebende
Land anzugliedern, mögen bei der gegenwärtigen Lage
Deutschlands erhebliche Bedenken dagegen nickt besteben.
Anders liest es. wenn Bestrebungen zur Abtrennung
größerer  Gebietsteile van einzelnen Landern hervortreten
sollten und dadurch Anlaß zu erregten parteipoli¬
tischen  Auseinandersetzungen gegeben würde. Der furcht¬bare E r n st oer innerpolitischen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Deutschlands und die Rücksicht auf das Ausland, dem jede
Spaltung der Kräfte in Deutschland willkommen wäre, er¬
heischt gebieterisck' ' vorerst solche Reugliederungswunsche

oberer Art r u r ü ckz u ste l l e n und jede vermeidbare Re»
unrubigung von der Bevölkerung fernzubalten.
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VWSünllUzPlilWe Kernfragen.
Don Dr . M. Luders , M . d. R.

In der Pfinsstwochs veranstaltete die Stadt Köln einen
Bevölkerungspolitischen Kongreß. in dessen Ralimen verschie¬
den« Fragen erörtert wurden , di« in Hinsicht aus die bevor¬
stehende Gesetze«!».,ng— Reform des Strafrechts . Abäichcrung
der 218 nab 219, Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten — von besonderem Interesse sind.

So sehr auch die Aniahl der Fnchresecate über die der
allsten re inen Vorträn ? binausging . so stark war doch welt-
anschaüungsmaßig eine ganz bestimmte Richtung zu be¬
merken. und zwar innerlxrib vorwiegend katholischer Ee-
dankenvorsänne . miondrrbeit die starke Betonung der Idee
der Askese. Zweifellos wird unser Volk ohne äuseifte Selbst¬
zucht un öffentlichen und persönlichen Leben keine Aussicht
haben , di- sittlichen, gesundheitlichen und Wirtschaft!lcken
Derbeerunsen des Krieges zu überwinden : ob aber tm
Kampfe gegen Not und Untergang die Idee der Askese dir
richtige ist. must dahingestellt sein. Sie trägt zweifellos
nicht nur den Willen zur Selbstbeherrschung , zur Überwin¬
dung versönlicher Wünsche und Triebe in sich, sondern auch
sehr stark die Tendenz lähmender Lebensverneinung . Auch
pfychc logisch ist es wobl zum mindesten fraglich, ob wir bei
den barten und unerbtttlickien Forderungen , die wir an die
Lebensführung der Heranwachsenden Jugend stellen müssen,
mit asketischen Gedankengängen Aussicht aus Erfolg für ihre
tatkräftige Mitarbeit am Wisderaufbau Deutschlands haben
weckeen. da die 2u«end begreiflicherweise gegen so schroff ein-
gekleidrtr sittliche Forderunsen der älteren Generation , die
ihr mit nichts iomi &ei  als mit asketischem Deisoiel voran-
»egangen ist. starte seÄhlsmästige Bedenken und Wider¬
stände hat.

Bedauerlich war es auch, daß selbst im Rahmen der
eigentlichen Fachvorträge das politische Moment nicht ganz
ausgeschaltet wurde , wodurch die Objektivität der Dar¬
stellung für den Hörer nicht unwelentlich beeinträchtigt
wurde.

Die für alle an der Gesetzgebung Beteiligten besonders
wichtigen Erörterungen über die 88 218 und 2lg des Straf¬
gesetzbuches (Vernichtung des keimenden Lebens ) nahmen
einen breiten Raum ein . Der juristische Referent sowohl
wie der medizinische waren sich in der Ablehnung einer Auf¬
hebung der geltenden Bestimmungen selbst innerhalb der
ersten 3 Monate einig . Zwar gab der Jurist zu. daß die
bislang angedrohte schwere Strafe den Geburtenrückgang
nicht habe verhindern können, daß die Zvhl der Abtreibun¬
gen uugebeuer groß . di« Zahl der für dies« Tat Bestraften
unendlich klein sei und das» die Begnadigungsgesuche in der
Mehrzahl bewilligt würden . Von einer völligen oder auch
nur intemvoranen Aufhebung der Strafe fürchtete der
Referent jedoch — abgesehen davon , da8 sie nach seiner An¬
sicht dem Volksenrvsinden nicht entspreche — die weitere
Zunahme de: Abtreibungen und damit eine noch größere
Abnahme der Geburten , ferner ein noch ungezügelteres
sexuelles Leben in - und außerhalb der Ebe sowie eine Aus¬
beutung und Entsittlichung der Frau . Er forderte deshalb
rum Schutz der Dolksmorat die grundsätzliche Bestrafung der
Abtreibungen zu jedem Zeitpunkt . Daneben wünschte er
aber einen größeren Schutz gegen die zurzeit unzweifelhaft
bestehende Erfahr der Denunziation und billigte die in dem
neuen Strafgeletzbuch-Entwurs vorgesehen« erhebliche allge¬
meine Strafmilderung sowie die durch den neuen 8 24 er¬
möglichte tatsächlich,« Straffreiheit beim Versuch und im
Falle der Rotbikfe (8 22 Entwurf ). Starken Widerspruch
von Frauenseitr fanden der Referent sowie ein Diskussions¬
redner der preußischen Regierung in der Befürwortung der
Bestrafung der Abtreibung auch im Falle erduldeter Not¬
zucht. So selten dieser Tatbestand auch Vorkommen mag.
so entschieden widerspricht der in der Bestrafung liegende
Zwang , ein unter so aualvollen Umstanden aufgezwungenes
Kind zur Welt zu bringen , dem Gefühl und Willen der Frau,
mit dem der Gesetzgeber wird rechnen müssen. Im Falle
wirtschaftliLber Notlage befürwortete der Redner die Straf¬
freiheit in ganz besonders -leichten Fällen , dielt aber >m
allgemeinen di« Hilfeleistungen der staatlichen und privaten
Fürsorge für ausreichend , um der wirtschaftlichen Notlage
so' weit entgegenzuwirken . daß sie keinen Anlaß und ent¬
schuldbaren Grund für di« Abtreibung sein könne. Ohne uns
mit dem Argument der wirtschaftlichen Not für die gefor¬
derte Stmffreiheit identifizieren zu wollen, glauben wir
doch. daß Juristen und auch Ärzte — besonders Kliniker —
stch von der wirtschaftlichen Lage weiter Kreise des Volkes,
zumal in kinderneichen Familien , keine ganz jutreffenbe
Vorstellung machen. Der zweite Referent zu der Frage —
ein Kliniker — gab ein Bild von der raschen Zunahme der
Aborte , auch der willkürlichen , vor . in und nach dem Kriege,
von denen etwa drci Viertel aller Fälle auf verheiratete
Frauen entfallen . Der Referent erläuterte die allgemeine
hygienische Gefährlichkeit der Abtreibung , die selbst bei ärzt¬
lichen Eingriffen vorhanden ist

Als Kernfrage für die Beurteilung der Ursache für die

(bl. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mervarid.

Sie bvauchte aus die Bezahlung nicht zu warten.
Als der Berleger die drei Hundertmarkscheine aus den
Lisch legte und sie mit wohlwollender Miene fragte:
„Nun, was sagen Sie j»tzt?" antwortete sie trocken
lachend:

„Daß ich für meine besten Arbeiten noch nicht an¬
nähernd so viel bekommen habe!"

„Das glaube ich wohl. Aber warum sagen. Sie
„beste" Arbeiten ? Gut und schlecht, das sind nur künst¬
liche Begriffe, die sich von heute aus morgen ändern.
Wer durchaus ein Märtyrer sein will, soll sich nicht
wundern, wenn er ans Kreuz geschlagen wird!"

Einige Tage später traf Ilse den Feuilletonisten der
Zeitung, bei der sie ihr Manuskript eingereicht hatte,
in der Literarischen Gesellschaft. Sie seht« sich zu ihm
und fragte ihn im Lauf des Gesprächs, ob denn noch
immer die letzte Entscl-eidung ausstände.

„Wie, ist Ihnen das Werk noch nicht wieder zuge-
MNgen?" rief er überrascht. „Dann ist das eine grobe
Nachlässigkeitunseres Sekretariats ! Der Verlag hat
sich schon vor acht Tagen schlüstig gemacht."

„Und warum erfolgte die Ablehnung?"-fragte Ilse
mit stumpfer Ruhe. Der Kollege rückte ihr etwas näher.

«Ich sage es Ihnen unter Diskretion, damit Sie nicht
etwa denken, Ihre Arbeit wäre nicht gut. Hellmut
Siegwart ist mit feinem neuen Buch dazwischen ge¬
kommen, und der Verlag will sich den Erstabdruck
natürlich nicht entgehen lasten! Merkwürdigerweise
behandelt sein Roman ziemlich dieselbe Idee , wie sie
Ihrem Buch zugrunde liegt , und das ist Pech für Sie.
Kenn bei der Verbreitung, die der neue Siegioart in
ein paar Monaten schon überall haben wird, wird Ihr
Buch jedem nur als eine Kopie 'davon erstheinen.
Meinem Urteil nach ist übrigens Ihr Roman- bei wei¬
tem bester als Siegwar ts . Aber das Hilst Ihnen gär-

_ Wiesbadener Tagblatt._
Öouuibme der Abtreibung d«zeichnete er die soziale Lage
der breiien Masse des Volkes und forderte Abbitte durch
uobnungs - und steuervolilische Maßnahmen inionderMit
sür linderreiche Familien , durch Ausgestaltung des Mutter¬
schutzes. auch für den Mittelstand : erweiterten Schutz der
unehelichen Mütter durch Gründung von Mädchen- und
Wcchnerinnendeimen . gegebenenfalls auch von Findel¬
häusern. Als negative Ergäiczung verlangte er energische
Bekämpfung des Kurpfuschertums und des Verkaufs der
weitverbreiteten Abtreibungsmittel . Drrrndsätzliche Stras-
fieitzcil wollte der Referent nur im Falle medizinischer In¬
dikation , bei der allerdings auch die soziale Lage mitberück-
sichtigt werden soll, erlauben , wäbrend er die allgemein«
Freigabe der Abtreibung — wenn auch nur durch den Arzt —
außer mit den bereits angegebenen Gründen mit dem Hin¬
weis daraus -abiebnir . daß dir Schwangerschaft lein krunk-
lraster, sondern nur rin physiologischer Zuständ sei. dem
man . da die Betrcssendr an stch gesund sei. nicht mit einem
ope-ativcn Eingriis entpegenwirten dürfe. . Der von dem -
Referenten vertretenen Ablehnung der völligen Aushebung
der ieiUßtTt Strafbestimmungen ichl-m sich auch der Ober¬
staatsanwalt von Köln an. während sie vo.i Frauenscile.

B. von ' der Reichstagsabg . 2 u chn r z . in begrenzendem
mfang befürwortet wurde , jedoch mit der ausdrücklichen

Erklärung , datz auch nach ihrer Auffassung die Frauen
zweifellos die staatliche Verpflichtung haben . Kinder zu ge¬
bären und zu erziehen.

Eingehend behandelt wurde auch die Frag « der Pro¬
stitution und ker mit ihr im Zusammenhang stehenden ge-
setzgeberiichen und fürsorgerischen Maßnahmen . Allen, die
schon bislang der sog. Reglementierung der Prostitution den
Kampf angeiagt baden , konnten die medizinitzhen Ans-
fübrur gen von Pros . B l a ! chko und die poliFeirechtliche
Darstellung des Berliner Dezernenten der Sittenpolizei nur
eine neue Bestätigung ihrer Austastung sein. Die er¬
schütternden Zahlen , die der Mediziner gab. zeigten von
neuem, wie erfolglos das Sustem der Reglementierung sich
im Kampf gegen die furchtbare Seuche der Geschlechtskrank¬
heiten erwiesen bat . und die Darlegungen des Verwaltungs¬
beamten bestätigten die frtiUoie Verwirrung der Rcchts-
und Moralbcgriste durch dieses Snstem. Schlagender konnte
diese Verwirrung nicht bärge tan und das Snstem gerichtet
werden als durch den Versuch des Rclereuken . die bestehende
Reglementierung der Prostitution nicht' als staatliche Kon-
zestlenierung der Unzucht hinzustellen. und die in der Dis¬
kussion ma> dem Oberstaatsanwalt beklagte Tatsache, daß die
bestehend« Gesetzgebung und die auf ihr beruhenden Ber-
waltungsmatznabmen es der Staatsanwaltichafl so gut wie
unmöglich machen, gegen das Eestndel bei Kuooler . Mädchen-
Händler vfw. vorzugeben. weil sie aleich'am ihre Eristenz-
berechtigung aus den geltenden Vorschriften herleiten können
und jedermann bekannt sei. daß Bordelle . Kasernenstratzen
und -bäuser von der Obrigkeit stillschweigend geduldet
würden!

Dieies Geständnis sollten insonderheit die Frauen bei
den bevorstehenden Beratungen Uber die Abänderung des
Strafgesetzbuches und das Gesetz zur ' Bekämvfung der Ge¬
schlechtskrankheiten nickt vergessen, sondern eingedenk sein,
datz alle Versuche im Kampfe mit der Seuche der Geschlechts¬
krankheiten veraederrs lein werden , so lanae E 'cketze bestehen,
die dem Begriff des Rechts und der Sittlichkeit ins Gesicht
schienen. Aus die'em traurigen Gebiete werden wir in ge-
sundlreitlicber und sittlicher Beziehung nur vorwärts
kommen, wenn der Staat selber es endlich aufgibt . in Ge¬
setzgebung und Verwaltung zwischen der Rolle eines Moral¬
predigers und Sittenbeuchlers immer bin- und he--zu-
ichwanken. Ein solcher Aufschluß ist allerdings nicht nur eine
Flage der ..hygienischen Zweckmäßigkeit" , sondert! der Welt¬
anschauung — einer Weltansckxruung. die als der Glaube
an den Sieg der Wahrheit nicht an Konfestionen und Par¬
teien gebunden ist! _

Wiederbeginn der parlamentarischenArbeit.
Br . Berlin . 28. Mai . tEigener Drahtboricht .) Während

sowohl der Reichs ! « « wie die preußische Landes-
vrrsammlung  erst am „Dienstag den 31. Mai zusammen-
treten . haben die Ausschüsse  ihre Arbeit bereits begonnen.
Der Geschäfisordnunasausschuß  der preußischer.
Landesoeriommlung bat gestern eine Sitzung abgcbalten.
Der Unterausschuß des Volkswirts cha stlichen Aus¬
schusses  des Reichstages tagt heute im Neick>sarbeits-
ministcrium . Der Ausschuß selbst wird am Montan lagen.
Aus der Tagesordnung stehen Anträge betreffs der Erwerbs-
losenfüriorne und der Entwurf eines Gesetzes über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Getreide.

Vorläufig kein Siebenstundentag im Bergbau.
W. T.-B. Berlin , 27. Mai . Wie die ..Vossische Zeitung"

erfährt , beschloß der sozialpolitische Ausschuß des vorläufigen
R e i chs w l r t i cha s t s r n t e s im Hinblick auf die durch
die Sanktionen und Reparationen für unsere Wirtschaft ge¬
schaffen« schwierige Luge von der E i n s ü b r u n g des
Sieben it un de ntages  im Bergbau vorläufig Abstand
zu n e mit»

nichts. Er ist der eingeführte Autor, und er hat die
Priorität des Erscheinens."

„Ich danke Ihnen für die Auskunft sowohl als für
diese private Nozonsion. Litte , sorgen Sie doch dafür,
datz ich wenigstens mein Manuskript möglichst bald zu-
rückbckomrne."

Nach Schluß der Sitzung begleitete der Kollege sie
noch ein Stück Weges und stieg in dieselbe Elektrische.
Ilse war nur mit Mühe imstande, für sein Geplauder
dann und wann eine Antwort zu finden. Am Nollcn-
dorfplatz stieg sie aus.

„Da steht gerade meine Sechsundfiinfzig! Ich muh
umsteigen — adieu!" Aber sie schlüpfte hinter dem
Wagen herum und ging zu Futz nach Hause. Sie mußte
jetzt allein sein.

Während sie rasch ausschritt, lachte sie ein paarmal
vor sich hin. Das war ein passendes Finale , daß Siez¬
wart ihr Buch mit dem seinen schlug — dem seinen,
dessen beste Gedanken er ihr entwendet hatte.

Das Wort der Marie Antoinette : „liien ne pent
plus me faire mal “ kam ihr in den Sinn ! sie sagte es
bei jedem Schritt zu sich selbst, und zuletzt glaubte sie es
wirklich. ^

Mit der Abendpost des anderen Tages kehrte ihr
Manuskript wieder in ihre Hände zurück. Sie legte cs
zu ihren übrigen Arbeiten, von denen sie einiges noch
zum Verbrennen aussonderte. Den Rest umschnürte
sie seiner Zusammengehörigkeit nach zu einzelnen
Paketen und schloß diese in den Schreibtisch. Das
gleiche tat sie mit ihren Gedichten.

Früh am nächsten Morgen ging sie an die Reiseoor-
bereitungen. Ihre Zimmerwirtin verbreitete die Nach¬
richt davon gleich im Hause, und es dauerte nicht lange,
so klopfte es an Ilses Tür. Frau Meilich kam in ihrer
stattlichen Fülle herein.

„Ach, Fräulein Mathias , ich wollte mir bloß mal
erkundigen, ob Sie wirklich verreisen. Mein Theodor is
ordentlich erschrocken.

Ilse hatte sonst manchmal gelächelt über den kleinen,
gefühlvollen Seufzer, mit dem Frau Meilich den Namen

_ Morgen-AuogaK«. Erstes Malt . Nr. ^
Die Gärung in Ägypten.

W.  T .-B . Äatro . 26 . 2J?ai , Havas meldet : Die Telephon»
rerbindunoen • zwiichen Alexandria und K a t r o und
unterbrochen.  Es herrscht eine Atmosphäre außer it er
Nervosität  in Kairo . Die nieisten Läden sind aeictilosiea.
Polizei und Truppen vairouillieren in den Straßen In der
vorigen Nacht war es in Alexanbrin rubia : es wurden nur
vereinzelte Sckiütie g-wechscil. Ein britlshcr Kreuzer  ist
gistern angekommen , anoerc britische Kriegsschisse werden er¬
wartet Nach der jüngsten offiziellen Zu>ammen>tellung wur¬
den ö 6 P e r so n e n im Lause der letzten llnruben getötet
und 210 verwundet.

Eine euglische Dklegatiou sür Moskari.
V-. London. 27. Ltai Ruch dem ZDail» Telegraph'

bereitet das Foreign Office di« Elitsendung emcr Dele¬
gation für Moskau vor. Die Del.cg->lion ist auf ^orotzer
Grundlage geplant . Dl« für ihren Unterdnli erwrderllw«
Summe beträgt etwa 70 000 Pfund Sterling . Es wurde
beschlossen, den Leiter der Dclegation als Hauptagcnt zu
bezeichnen. Diesen Posten wird Hodgeson  ernnedmen.
der 1919 der Regierung des Admirals Koltichak aitachrert
war Die von dcn^bisherigen Vertretern aus Rutzland mrt-
gebracklen Nachrichten lauten übrigens nicht sehr ermutigend.
Es sei so gut wie nichts zur Ausfuhr vorhanden , und nichts,
um die Einfuhr zu bezahlen.

Die Aufstandsbewegung in Südruhland.
Dz.  Konstantinovel . 26. Mai . (S>avas .) Flüchtlinge aus

dem Süden Rußlands melden, daß die Auistandsbewegung
dort nock> immer andauert . Budiennv.  der mit der
Unterdrückung der Unruhen beauftragt ist. muß glelchzertlg
auf sechs Fronten kämoien. Der Kamps ist aus beiden Serten
sehr erbittert . Die Atisständtschen sind besonders stark in
der Umgebung - von Kiew und Jekaterinoslaw.

Flucht des persischen Präsidenten.
Dz. Paris , 28. Mai . Der ..Temos " meldet aus

Teheran,  daß Präsident Segred Zia Eddin  am
24 Mai seine Demisiion singereicht habe und sich auf der
Flucht nach Bagdad befinde. Die tatsächliche Gewalt lei in
der öond des militärischen Führers Sardar Sepah  und
des Hofministers Muchar el Molk -Diese hätten den
früheren Ministervräsidenten Muhir ed Dauleh  um
die Bildung des neuen Kabinetts ersucht, jedoch eine Absage
erfabren.

Wiesbadener Nachrichten.
Die kollegiale Schulleituag.

Aus Lehrerkrelsen wird uns zu diesem Tbema weiter ge¬
schrieben: Die LevreNärail fordert die toliegiaie Schulleitung
in der Überzeugung , daß die Schule nur unter dieser Form
der Leitung das Beste t«isten kann. Sie ist d«r Meinung , daß
dcddurch das Selbstveiantwortungsgefübl gesteigert und
schlummernde Kräfte geweckt werden. Der Phliofoob Gral
Key.eiling sagt : Im Mangel an Berantwortlichkeitsgefühl
lieg< Urtier deutsches Unglück, im Wachstum der Berantwor-
tunssfrcudigkeit liegt un'jer Heil. Ein Nürrtberger Schul¬
mann.. Dr . F. Nüchler . schreibt: Wir fordern die kollegiale
Schulleitung , obwohl sie uns mehr Arbeit , mehr Derantwor-
kcrtg. größere Opfer an Zeil . an Anteiinabme . an Sorge , an
Liebe aufertegt.

Dgs Berlangen der Ledrerickmit nach größerer SelvftSn.
digckcil Ist full überall als berechtigt anerkannt worden. Die
Rerchslchulrontecenz hat sich mit ber Einführung der iollegia-
!en Schulleitun -g einverstanden erklärt . Einige deutliche
Staaten , wie Sachsen Thüringen . Hamburg und Bremen
haben sie bereits zur Durchiüibrung gebracht. In Preußen ist
sie angebadni und in den Bczirlen Wiesbaden . Düsieldort und
Hannover versuchsweise einseiüihrt worden. Bei der Be¬
ratung des VolilsichuUeürer-Diensteinkommertsgcsetzes wurde
erklärt : ..Die Unterrichtsverrvaliung vertritt den Wunsch nach
weiterem Ausbau der kollegialen CchiUeilung im Sinne der
Bckichlüsse der Reicksichulkonferenz und bat bereits in d«r
ersten Lesung wie Dereitwillinleit ausgesprochen, ein das
geltende Dotisunterdaltungsgesetz in dieer Richtung wb-
anderndes Gesetz schleunigst zu bearbeiten ." Die kür den
Bezirk Wiesbaden  gcitcnlde Dienstanweisung für die
LbÜrerkonlerenz und sür Sckmlleiter ani : Die Verwaltung
der mchrcklaMen Schulen geschieht durch den Lehrkörper in
feiner Geiamtbrit irnter dem Vorsitz des Schulleiters . . . Die
Konferenz soll die Lckbrenden zu einer von lobendig^m Ge-
meirtchaiisgcift durchdrungenen Arbeitsgemeinichafi zufam-
menfchließen umd bei Wahrung der notwendigen Einheitlich¬
keit der UnterrichtsOrbeit icdcm einzelnen Mitglied die freie
und freudige , aui Pflichtbewußtlirin und Selbstverantwortung
«egrürrdete Entfaltung ieiner Lcbrvcrsönlichkeit sicherftellen

ihres Einzizen auszusprechen pflegte: aber heute dachte
sie: daß die beiden Rienschcn bei aller Komik doch auch
ein bißchen rührend wären. Sie bot der Besucherin
einen Stuhl und erzählte ihr, daß sie nach dem langen
Stadtlcben einmal in gesundere Luft müsse.

„Das is aber recht! Der Mensch muß sich doch auch
mal mal sännen. Nu jehcn Sie woll zur Frau
Schwester 7"

Ein Schatten Lberlief Ilses Gesicht. Wie im Dlitz-
sthein tauchte das Haus unter den Kletterrosen ror ihr
aus — das sornmcrreiche Land — Adines liebe Augen —

Nein , nein — das lag nicht mehr auf ihrem Wege.
„Erst auf der Rückreise. Jetzt gehe ich in ein See¬

bad."
„Sehen Sie woll, das is was Gescheites! Man

immer bloß arbeiten , da kommt ja nichts von! Daß Sie
mich nun aber auch hübsch mit roten Backen wieder¬
kommen! Na , 'ne Ansichtskarte schreiben Sie uns woll
mal? Ich habe Ihnen auch ein bißchen wat für die
Reise gebracht: Lachs in Gelee. Wenn man so fremd
wo hinkommi, weiß man nicht gleich die juten Ieschäfte!"
Frau Meilich stellte die Bücbse aus den Tisch und ließ
sich mütterlich wohlgefällig Ilses Dank gefallen.

Danach ging Ilse noch einmal ans die Post. Sie
hatte die dreihundert Mark geteilt und schickte Adine die
Hälfte : „Zum Aufheben und als Zeichen dafür, daß ich
fleißig gewesen und daß mein Fleiß mir auch etwas
eingetragen hat." Auf dem Bahnhof schrieb sie noch
ein>e Kirrte, um Adiue misten zu lasten, daß sie zur Er«
bolung in das Fischerdorf ginge, das die Schwestern vor
Iwliren auf einer einsamen Etrandwanderung ohne
die Begleitung der Mutter entdeckt hatten.

Mit dem Nachtzuge fuhr sie mis Berlin . Wie ein
blutsaugendes Ungetüm, das auch im Schlaf nur die
Hälfte seiner Vieltausend Augen zutut, sah die Stadt ihr
nach.

In Ilses Herzen war kein Hauch von Trauer.
Früh im ersten Licht des Jnnimorgens erreichte st«

Dstcrland. Aus dem Dorfe war in der Zwischenzeit ein
kleiner Badeort geworden und es hatte lein Hotel, feig*



nrtb fötixm . . . In diesen Sätzen offenbart sich die Iixe der
kollegialen Schulleitung . die gleichbedeutend M mit Selbst¬
verwaltung und Selbstverantwortung . Sie entspringt aus
dem Vertrauen in die Lobrerarbeit . Es ist dasselbe Ver¬
trauen . das Freiherrn von Stein den Stuten entge gen-
brachte, als er Ihnen im Jahre 1808 mit der Stadteordnung
das Recht der Seldstoerwaltuns oerlieh . , . r  .

Die Lehrerschaft kann es deshalb nicht vefftehen . daß sich
ausgerechnet der Vorstand des Preußischen Stadterags m
einer Eingabe an das Ministerium gegen die kollegiale Schul¬
leitung wendet. (Siehe „Wiesbadener Tagblatt . Morgen¬
ausgabe . vom 20. Mai 1921.) Die Eingabe ist im preußischen
Verwaltungsblatt Nr . 25 vom 19. März d. I . veronentlicht
worden . Sie bat in der gesamten Lehrerschaft nicht nur
starkes Befremden erregt , sondern auch größte Entrüstung her¬
vorgerufen . Der Vorstand des Städtetags .behauptet ., ohne
auch nur den Schimmer eines Beweises dafür zu , evbnngsn.
die Einruhrnng der kollegialen Schulleitung bedeute eine
.schwere Gefahr für unser ganzes Volksleben . Zuchtlosigkeit
und Unordnung werden das äußere Schulleben »ennzerchnen.
das innere Schulleben wird erstarren und unfruchtbar wer¬
den. Unpünktlichkeit, ja Ausfallen von Stunden werden die
Folgen fein . NachiMse und pflichtvergessene Kraft « werden
sich der erwünschten Freiheit erfreuen und rbrem Pslichten-
kreis entziehen !" . . . , , .. .

Die ..Preußische Lehrerzeitung schreibt dazu : ..Kann die
in der Eingabe zum Ausdruck gekommene Geringschätzung der
Volksfchullehrerfchaft noch überholen werden ? Hat man ie
in einem Schriftstück amtlichen Ebarakiers >olche unerhörten
Beleidigungen eines ganzen Standes gewagt ? — Mn wel¬
chem Stolz haben sich zu allen Zeiten die Städte als Träger
des SEtserNalmnsssedankens bezeichnet! Wie verrmmder-
Itch ist es da. daß gerade sie die Anwendung seiner Grund¬
sätze auf die Schulverwaltung und Schulleitung ablehnen,
daß gerade sie di« Wiederherstellung des autoritativen
Rektorats fordern ." Die „Allgemeine deutsche Lehrerzeitung ",
das Sauviblatt des „Deutschen Lehrervereins ". Sagt u. a .:
„Ein Einspruch der Städte gegen den Grundsatz der Selbst¬
verwaltung will uns wie ein Widerspruch in, sich selbst erschei¬
nen." Der schon erwähnte Dr. Nüchter schrieb: „Dann wäre
auch die den Städten längst gewährte Selbstverwaltung eine
Dummheit oder ein Verbrechen." Denn alles , was der
Städte tag gegen die kollegiale Schulleitung vollbringt . ließe
sich auch gegen die Selbstverwaltung der Städte asiführen . Es
»ei nur auf einige Punkte hingewissen. ,

Die Eingabe wendet sich dagegen, daß der Schulleiter aus
Zeit gewühlt wird . Der Bürgermeister wird doch auch aus
Zeit gewählt und nicht von der Regierung am Lebenszeit er¬
nannt . Sein Amt ist aber sicherlich viel verantwortungs¬
voller als >das eines Schulleiters . Ferner wird m der Ein¬
gabe gesagt, es muss« völlige Verrvaürlosting im amtlichen
Schriftverkehr einreißen , wenn ein Schriftstück nicht mehran
den Rektor , sondern an !das Kollegium geschickt werde . Wie
ist es denn bei der Stadtverwaltung ? Demnach wäre hier
schon längst „völlige Verwahrlosung " eingeriisen . da doch viele
Schreiben an den Magistrat und nicht direkt an den Bürger¬
meister gerichtet werden. Bei der Verwaltung der "Schule ist
übrigens der Schriftverkehr nicht die Hauptsache. Es wird
wirklich nicht das Fundament der Schule erschüttert , wenn
einmal ein Schreiben an das Kollegium gerichtet wird . Es
wird in jedem Fall vom Schnlleiter als dem Vorsitzenden der
Konferenz geöffnet und erledigt werden . Weiter wird be¬
hauptet : „Die Konferenz wird die Lehrer , die sich Verfehlun¬
gen zuschulden kommen lassen, nicht zur Rechenschaft ziehen.
Demnach ist auch der Magistrat als Körperschaft nicht im¬
stande. von einem oflichtrevgessenen Beamten Rechenschaft zu
verlangen . Nach allem, was die Eingabe enthält , ist eine
Körperschaft völlig unfähig zur Selbstverwaltung und zur
Leitung eines Gemeinwesens . Es fehlt an Raum , um hier
noch auf andere falsche Behauptungen und Schlußfolgerungen
näber einzugeben. Die ganze Eingabe ist ein Hohn auf die
Selbstverwaltung . und der Städtetag müßte folgerichtig
eigentlich das Ministerium nm Aushebung der „sogenannten"
Städteordnung bitten . Der Vorstand des Preußischen Städte¬
tags könnte dabei seine vier kurz gekennzeichnete Eingabe ver¬
wenden. indem er einfach die Ausdrücke „kollegiale Schul¬
leitung " und .Tsienstanweifung" durch „Selbstvernvaltung"
und „Städtcordnung " ersetzt. Der erste Satz der Eingabe
würde dann lauten : „Der Preußische Städtetag erblickt tu
der Einführung der Selbstverwaltung schwere Bedenken für
die Entwicklung des Städtewesens und steht sich genötigt , seine
Bedenken gegen diese Neuerungen zum Ausdruck zu bringen ."

Tie hiesige Lehrerschaft hält es nicht für möglich, daß die
nafiauischen Städte  ihre Zustimmung zu einer solchen
Eingabe gegeben haben. Sie nimmt zur Ehre dieser Städte
an . daß sie ein freierer . -demokratischer Geist durchweht , als er
sich tn dem Protest gegen dte kollegiale Schulleitung offen¬
bart . An der Lahn stobt das Denkmal des größten Nassauers,
auf den wir alle stolz stnd. Wenn der großzügige Freiherr
von Stein , der Preußen durch sein« Reformen vor dem Un¬
tergang rettete , ähnliche Eedankengänge gehabt batte , wie sie
der Vorstand des Städte tags in feiner Eingabe entwickelt,
dann wären die Städte noch lange als unfreie Gemeinwesen
von oben regiert und verwaltet worden . Die Gegner der

kollegialen Schulleitung und .damit der Selbstverwaltung
haben von dem Geist Steins keinen Hauch verspürt , der Mts
dem Glauben heraus baute : Zutrauen veredelt den Mem -ven.
mm  Vormundschaft hemmt sein ReKen! ^ ~

Die Lehrerschaft hat das Vertrauen zu den nol aurfchen
Städten , daß sie als Träger der Selbstverwaltung der
kollegialen Schulleitung freundlicher segenuberstehen , als der
Vorstaick des Preußischen Stadtetags Viel leicht bietet der
bevorstehende Nasiauifche Stadtetag Gelegenheit îner Er¬
klärung der Städte , inwieweit ihre Vertreter au , dem Preu¬
ßischen Etadtetag über die Eingabe unterrichtet waren , urw
ob die Stadtverwaltungen sich mit dem Vorgeben des Vor¬
standes einverstanden erklären . “ •

— Wiesbaden rm Zeichen wirtschaftlicher Kongresse. Nach¬
dem die großen medizinischen Kongresse, wie Balneologemag.
Deutscher Bädertag . ärztliche Studienreise , sowie der gaose
Kongreß für Innere Medizin mit uberrachend «roßer Tert-
nehmerzahl und hochwistenischaftlichenErfolgen ihren Ab¬
schluß gefunden haben, ist es den Bemühungen der Stadtver¬
waltung gelungen, eine größere Anzahl von wlrtschLNiiÄen
Vereinigungen zu veranlassen . ihre , Tagungen in Wiesbaden
a^ uhalten . So werden in den nächsten Tagen mer , tagen.
Nbeinicher Unterverband der preußischen Landkreise (27.
Mai ). Aus-chußsitzung des Deutschen Sparka senverbands Ber¬
lin (28. Mai 1921). Verband deutscher Sattler und Polster-
waren -Grobbändler . E . V . (27. Mai 1921). Verband der
Eisenbahn -WeMättennarsteber . Werkmeister und deren An¬
wärter Deutschlands (26. bis 28. Alai 1921) und -Nittel-
rheinischer Fabrikantenverein Main », angeschlossen dem
Reichsverband für deutsche Industrie (3. und t . ^ uni, 1921) .
Mir den Monat September sind ,bereis vorgesehen die, Ver¬
ein igung der Lungeitbeilanstaltsärzte Deutschlands sowie der
Allgemeine deutsche Genostenchaftstag . — ® lra-^ e9I l!̂ e5 ^
Kongresse, wünschen ibnen besten Erfolg und hoffen, daß durch
diese auch andere Verbände und Vereinigungen sich veranlagt
süblen . Wiesbaden , die alte berühmte Kongreßstadt , als
Tagungsort yu wählen . Wir dürfen hierbei besonders auf
die seinerzeit von dem Herrn Neichsmrnrster des Innern ttt
der Presse veröffentlichte Aufforderung Hinweisen. mehr wie
seither das besetzte Gebiet bei ' Versammlungen . Kongres>en
usw. zu berLMchtigen.

— Die Einfuhr von Wein . Durch eine Verordnung des
Reichsministers für Ernährung urid Landwirtschaft fit sic
Bekanntmachung über die Einfuhr von Wern vom 23. Marz
1918 aufgehoben worden. Damit entfallen der , bisherige
Ausgabenkreis und die Vefugniise der WeiubandelSgesellschaft
m. b. f>. in Berlin , die durch jene Bekanntmachung festgestellt
waren . Mit Aufhebung der Zentralisation der Einfuhr ist
jedoch nicht die Freigabe der Einfuhr von Wern verbunden.
Es bleibt vielmehr das allgemeine Einfuhrverbot und die
Vorschrift bestehen, daß die Einfuhr in jedem bestimmten
Fall einer b es on d e r en B e w i l l ig ring  auf Grund
eines festzusetzendenKontingents bedarf . Die Bewilligung
erfolgt wie bisher durch den Kreisbeauftragten zur Über¬
wachung der Ein - und Ausfuhr Nach vorheriger Zustimmung
des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirffchast.
Die Weinbandelsgesellickiast wird nach ihre Gelschafte ab¬
wickeln und dann beschleunigt aufgelöst werden.

— Ein - und Ausfuhr von Kartoffeln . Gemäß Verfügung
der Interalliierten Rheinlandkammiffion ist die Aus - und
Einfuhr von Kartoffeln an eine Aus - bezw. Einfuhrbewilli¬
gung im besetzten  Gebiet vor der Hand nicht mehr ge¬
knüpft. Die Verfügung tritt sofort in Kraft.

— Freigabe der Milcheinfuhr . Durch Verordnung des
Reichsministers ftir Ernährung und Landwirtschaft ist die
Einfuhr von frischer Milch, Magermilch und Molken aus dem
Ausland vom 1. Juni an freigegeben.

— Überlassung von Hotelzimmern ans Quartirrkarten.
Dt« Desatzungsbsbörde bat ungeordnet . datz ihr jeden Diens¬
tag von den Hotelbesitzern Meldungen über die bei «men auf
Qnartierkarte untergebrachten Besatzungsangehörigen nach
bestimmtem Muster eingereicht werden . Es wird auch an die¬
ser Stelle auf die diesLezüglich im Anzeigenteil veröffentlichte
Bekanntmachung des städtischen Wohnungsamts verwiesen.

— Tarifvertrag für kaufmännische Angestellte. Zwischen
dem Arbeitgeberverband sekdstLn.diger Kaufleute im Handels-
kammerbezirk Wiesbaden und der Tarifgemeinschaft der An-
gestelltennerbände wurde am 27. Mai ein zweiter Nachtrag
zum Tarifvertrag vom 2b. März 1920 abgeschlossen, der eine
Neuregelung der Mindestgehälter ab 1. Mai 1921 bringt . Da
die Gehaltszahlung fift Mai bevorsteht , der Nachtrag jedoch
erst in einigen Tagen im Truck erscheint , können die neuen
Gehaltssätze auf den Geschäftsstellen des Arbeitgeberverbands
(Wilhelmstraß « 1) . der Betriebsgrmeinffchaft , kaufmännischer
Verbände (Sedanvkatz 3) . des Gewerffchaftsbundes der Ange¬
stellten (Michelsberg 28). des Allgemeinen ^ freien Angestell¬
ten du ödes (Wellritzstraße 19) und der Geschäftsstelle des Ver¬
bands weiblicher Angestellter (Mauritiusstraße 1) eingesehen
werden.

— Die Einfnbrbrn -illignns für Pakete über 5 Kilogramm.
Na» neuerer Auskunft des unter der Kontrolle der Rbern-
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landkommWon stehenden Ein - und ^ usftchromtz in Bckd
Ems ist es nicht notwendig , daß die Einfuhrbewilligung für
Pakete über 5 Kilogramm , die nach dem besetzten Gebiet g»-
ricktet sind, schou bei der Auflieferung den Sendungen beige-
füflt werden. Das Ein - und Ausfubramt halt es sogar, um
dem Verlust dieser wichtigen Pariere vorzubeugen , rui oester.
wenn sie durch die EmvrLirger beschafft und erst bei der Ver¬
zollung vorgelegt werden . Die Poftanstalten erhalten ent¬
sprechende Anweisung.

— Bei einem Eiribruch in einen Speicher nn der Blücherstratze wurden
die nachstehend verzeichneten Wäschestücke entwendet : Ein großer Brttüber-
zu« aus Damast , zwei Bettücher und Kistenbe^üg.' , ein Damenhemd, ein
BeinNeid , olle weist, sowie eine Nachtjacke und ein Vorhang . Die Krimi¬
nalpolizei erbittet xegebenensall , Nachricht über den Verbleib der E -g-n-
stände bezw. die Persönlichkeit de» Diebes.

— $ it Hunbertiahrseier Sei . Kneipp » ant t5 . bis 17. Mai in Bad
Wörishofen verlies aus das glänzendste . Das Festkomitee hatte ein Über¬
aus reichliches Programm zusammeiigestellt , welches austrr i  Vorträgen,
einen feierlichen Gottesdienst , durch Bisch- s Dr . Maximilian von Lmgg aus
Augsburg abgehalten , eine Fest-Vorstellung der Vereine Worishoseus,
ein Künstler-Festkonzert, einen feierlichen Festakt , eine Huldigulig der
Fugend von Bad Wörishofen am Kneippdenkmal und die Enthüllung einer
Gedenktafel am Pfarrhaufe enthielt . Nicht nur in Wörishofen . sondern
euch im ganzen Reiche, wo Kneippvereine bestehen, wird der Gedenktag
in feierlicher Weise begangen : so auch unserer Stadt . Der Kne . pp-
verein Wiesbaden  wird am Sonntagnachmittag um 4 V “ be¬
ginnend im Festsaale des K - th. Eesellenhauses eine Veranstaltung bieten,
die sich würdig an diejenige in Wörishofen anreihen kann. Zu der-
selben find außer Damen und Herren des Vereins die gefeierte Opern-
sängerin Frl . Gertrude Geyersbach , der Op -rnsana : r Herr Alexander
Kipnis und der Kammervirtuose Herr Ernst Lindner , sämtlich vom Etaa .s-
theater , gewonnen worden . Die Gsdirchtnisrede wird Herr A. K u n z
halten . Auch der übrige Teil des Programms weist nur gediegene Dar-
bietungen auf . Zum Schiuh findet ein Ball statt

— Kommunistische Treibereien . Das Eewerkschaftskartell
Wiesbaden schreibt uns : Von einem nicht näher bezeichneten Einb :rufer
ist auf Dienstag , den 31.' Mai , abends , eine öffentliche Gewerkschafts-
Versammlung in das Eewerkschaftshaus eingeladrn . Der Vorstand des
Eewerkschastskartells Wiesbaden macht hierdurch darauf aufmerksam, daß
weder das Eewerkschaftskartell , noch eine dem Eewerkschaftskariell angr-
schlossene, gewerkschaftlich- Organisation diese Versammlung emberusen
hat . Der oder die Einberufer find kommunistische Quertreiber , die nichts
anderes !m Schilde führen , als ihre sogenannten kommunistischen Keim¬
zellen auch in das Gewerkkchaitslebsn des hiesigen Wirtschaftsgebietes zu
tragen und ihre Zerstörungsarbeit wirksam werden zu lasten. Der ange-
künd-gte Nedn-r Bachmann ist wegen seiner Zerstörungsarbeit innerhalb
des Bauarbeiter -Verbandes von seinem Verband - ausgeschlosten worden
und sucht nua die Zerstörungsarbeit von außen her zu betreiben . Nach
diesen Feststellungen erübrigt es sich wohl , den Gewerkschaftlern von Wies¬
baden und Umgebung noch besondere Erklärung zu machen.

— Betriebsrätegesch . Eine gemeinverständliche Erläuterung des kürz-
ltch veröftentlichten des. Gesetzes zum 8 72 des Betriediätegesetzes über die
Detriebsbilanz und die Betriebs -Gewinn - »nd Verlustrechnung bringt eme
Schrift von Bott und Käppel . Die Erläuterung greift aus alle ein¬
schlägigen Gesetze zurück und bedient sich der Ergebnisse der Rechtsprechung
und der Biianzpraxis . Eine Würdigung des Werdeganges des B-iriebs-
Bilanz -Eesetzes ist der Erläuterung vorangestellt . Die Schrift wird wir-
kungsvoll ergänzt durch ein zweites Heft : -M - ,Nest und beurteilt man
Bilanzen ?" -. Beide Schriften sind auf der Geschäftsstelle des D. H. V.
(Wiesbaden , Sedanplatz 3) zu haben.

vorberichte über Kunst. DortrSg« und DsrwmKtt«.
—Staatstheater . Zu der Sonntag , den 2g. Mat , nachmittags 2%  Uhr

statlfindenden Sondervorstellung „Alt -Hetdelberg " gelangen Plätze lm 1.
Rang , Orchestersestel, Parkett , Parterre , 2. und 3. Rang zu den bekannten
Echauspielpreisen zum Verkauf . . . ,

* Kurhaus . Für Sonntag ist wieder vormittags 11%  Ilhr tm Kur¬
karten Promenadekonzert  des Kurorchesterz im Abonnement vor-
oesehen. — Dar im «roßen Knrhaussaale am M- ntilg, den 30. Mai , statt¬
findende Sonder -Konzert des Konzertmeister » Francis E. A r a n y i unter
der Leitung des Mustkdirett - r - Earl Schuricht beginnt pünktlich um 8 Uhr.
— Der Nächst- Tanz -Tee im Neiireu Saale de, Kurhauses wird nicht am
Montag , den 30. Mai , l-nderu am Dt « » » tag , de « 31 . Mai,  ab
j Ahr nachmittag » ft- ttfinde « .

«u» Sem Drrein- leSe«.
»Das nächste Familienfest des Wännergesang -Vererns „Eoncordia"

ndet Sonntag , den 13. Juni , rm Restaurant 3des neuen Schützeuhausesfindet •* — v
hiutet der Fasanerie statt . ^ »

'Die „« es . ugsabteil » » , de , « Hein , und Taunu,-
r,u  b' unternimmt am Smrat, ^ den 23. Mai . eine F- iml -en-Wandorunz
nach Bleidenstadt Einkehr im Gasthaus „Zur 8- Ideueu Krone" (Besttzer
W WMer° «bm°rsch IV, Uhr Eck- Lahn- und Aarstraße

Ras .sauischer Verein für Naturkunde.  Am Mtt-
woch" den 1. Juni : Ausflug der botanischen Abtetluag nach dem Lenia-
berä . Adkahrt um 2 Uhr S Min . mit der Eisenbahn nach Mainz und von
da mit der Elektrischen nach Gonsenheim . ^ ^

* Der Zither - Verein Wiesbaden,  gegr . 1836, hat ab
1 Funi [ein Vereinslokal nach dem Rest . „Mainzer Bierhalle " (Mauer¬
aaste) oerlegt . Die Proben find Donnerstagabends 8 Uhr . Zitherspieler
und Freunde der Zither sind jederzeit wrllkomnien . ^ ^

' „Eichendarss - Bund Wiesbaden " . Wontag , den R>. d.
M abends 8 Ahr , Veriammlung (Luijenplatz 8, P .). Vortrag über Ro¬
mantik . Freunde der Romantik , auch Damen , stnd willkomm-n

'Die Zugendgruppe der Deutschnationalen Volks¬
parte?  veransüiltet am Montag , den 30. Mai , eine Versammlung, in
der Herr Schüler sprechen wild Hieraus werden nach wichtige Mitteilungen
üb« die kommenden Veranstaltungen gemacht und werden alle Mitglieder
um iablrelche. Erscheinen gebeten ._

GtrarÄpromena 'be, seine Vadehäuser , imi> trotz der
frühen Zöit waren die Wohnungen schon Mt besetzt.

Es war ein hsiteres Zusammenleben unter den
Badegästen ; alle kannten sich, und auch Ilse wurde gleich
Anschluß genug geboten. Sie schrieb nach Wcn-da, daß
sie gute Unterkunft und gute Gesellschaft gefunden habe,
und sic ging mit freundlicher Dkiene zwischen den frem¬
den Menschen umher, mit denen ihr innerstes Herz
keine Fühlung mehr suchte.

Am liebsten lag sie allein ftn Sande und fach zu, wie
die Möven durch das Blau des Himmels schurammen,
horchte auf den leise atmenden Sonnenroind und blickte
den Schiffen nach, die meerwärts zogen.

Tagtäglich warf sie sich vom Sprungbrett herunter
in die Flut und schwamm mit ruhigen Stößen , deren
Kraft nur wie ein Spiel amssah, weiter hinaus , als
eine der anderen Schwimmerinnen es wagte . Dann
sah man sie am Seil rasten und auf die einsame End¬
losigkeit des Masters hincrusblicken, ehe sie sich wandte
und mit demselben mühelosen Gleichmaß zurückschwcvmm.

Sie war ihrer Leistungen wegen in wenigen Tagen
berühmt : nur die Badefrau sagte mißbilligend : „De
wird Mi noch versupen; Allens , rockt von Berlin künlmt,
dat daut jo ümmer, as wenn de Ostsee blot ne Wasch-
schöttel wier !"

_ _ (Schluß folgt.)

Aus Aunst und Leben.
* Kurhaus. Mit der Einrichtung der B o l ksf in fort i e-

für welch« auch an di vier Stelle schon seit Jab-
«rc rmchdrucklich Propaganda gemacht wurde, hat sich unsere
stSdnsche Behörde ein hervorragendes Verdienst erworben.
r? s ttiwi banffiKu genug anerkannt werden kann. Der städti¬
sche Muislkdirektvr Herr Karl Schuricht hat die Angelegenheit
mrn und mit feuriger Hingabe ausgegriffen. Durch die den
Konzerten vorangeschickten Vorträge mit erläuternden
Beffvielen am Klavier" — sich Herr Schuricht das Interesse
toi die jeweiligen Merke lebhaft angeregt und sich für die,?:
Konzert« «in ganz besonders auftnerkiames und dankbares
Publikum geschaffen. So auch für das am Freitag stattge-
iundene 6. und letzte Volkskonzert: es brachte eine Auckftib-

rung der „Neunten Siiffonie " von L. v. Beethoven . Ern
Jahrhundert ist verrauscht seit der Niederlschrrft dieser Sin¬
fonie und noch haben sich die Auslegungen und Konlmentare
der Künstler und Kunstgel ehrten über die Wunder dreier man-
kalischen Offenbarung nicht «rschöpst.̂ Lange hatte Beethoven
selbst mit dem Stoff gerungen , dessen titanischen Aus- und
Ausbau di« Nachwelt bestaunt .^ Es ist. als ob er alles , was
feine große Seele von jeher im Innersten bewegt«, was "einen
Lebensdrang . ursid Lebcnskomps. sein eigentliches LebenZ-
drama  ausmacht «, m dieser Partitur sutn freien Ausdruck
bringen wollte. Und gerade in dem Bestreben , solche Idee
zu verwirklichen, erkannte er die Unzusängftchkeit der Mittel,
die Gebundenheit an die rein instrumentale Tonwelt . Eo
griff er zum erlösenden gesungenen Wort  und krönte sein«
SchöviuM im Moment der höchsten Exaltafton durch — die
rührend einfache Volksweise : das Lied von der „Freude ", das
sich dann freilich zu den großartigsten Vokal - und Instrumen¬
tal -Variationen auswuchs und emporfchwang ! . . Die dies¬
malige Aufführung war unter der belehenden . seist- und ver-
stäildnisreichen Direktion des Herrn Karl Schuricht vom
glänzendem Gelingen begleitet . Das Kurorchester  stand
aus vornelimer Höhe der Kunskbetätigurig . Das erste
„Allegro ", in welchem das furchtbar trotzige Ringen der
Menschenfeele wider drohende Schicksalsgewalten mit so er¬
schütternder Tragik sich kündet, war in Technik und Vortrag
ganz vröcktig herausgearbeitet . Sehr erfreuend , daß bef aller
Schwuugbaftigkeit des Ausdrucks, bei aller elastischen Be¬
handlung des Zeitmaßes , doch desien Erundtypus — die
„nicht zu schnelle, fast marestätffche" Bewegung — innegehal-
ten wurde. Der Schluß des Satzes — jenes unheimlich
näher schleichende chromatische Grollen in den Basten, das sich
den übrigen Instrumenten mitteilt und immer grausiger
emporwächst, — war wieder van besonders nackender Wir¬
kung. Nickt anders das „Scherzo " , dessen dämonischer
Humor sich mit wildicköner Kühnheit breitet «. Das
„Adagio ", aus Herzenstiefen seines Schöpfers «ntsprosien.
erschien in der Wiedergabe in herrliche , wunderzarte Klang-
Harmonien getaucht: man wftd namentlich das zweite Thema,
die schmerzlich-sebilluchtsvoMe aller Weifen , die je gesungen,
selten wieder Io ergreifend gespielt — gebetet — finden ! Und
nun das .Final  e" : das Evangelium der Liebe , jener welt-
umfasienden Liebe, die im Hochgefühl der Freud « wurzelt!
Man kennt die ungeheuren Anstrengungen , die Beethoven in
diesem Satz den Singstimmen zumutet . Aber der C b o r des
„C ä c i l i « n - B e r e i n s" überwand siegreich alle Fähülich-
keiten. wenn auch im Ganzen ein noch mehr fülliger Klang¬
charakter erwünscht gewesen wäre . 'In Anbetracht der Ber-

hältniff « war die Sicherheit , Reinheit und Ausdauer auch in
den unbegnemsten Stimmlagen doppelt überraschend! Das
Solocmartett zeigte sich wohlstudiert . Herr R . Breiten-
feld  sang gleich das Rezitativ des Eingangs „O Freunde"
— mit kraftstrotzendem Organ und gab weiterhin dem kunst¬
vollen Aufbau des Quartetts erfolgreich Grund und Stütze.
Herr R of f m a n n wirkte als sftmmbegabter Tenorfolist.
Merkwürdig , daß ein musikalisch so einsichtsvoller Künstler,
der sünfaktige Opern auswendig singt , diese vielleicht 30
Takte der Strophe „Froh wie fein « Sonnen " — nicht ohne
Rotenheft frei  herauszuschmettern vermag : wie anders
würde dann dieser kriegerische Aufruf klingen ! Sogar die
aufgerwsenen „Brüder " im MSnnerchor antworteten fast alle
— auswendig . Bravo ! Männerchor ! Frl . R . Hahn (Alt)
und Frau E. L i e b h o l di (Sopran ) vervMtändigten das
Soloquartett in schon früher bewiesener , schätzenswerter
ZuverlLsigkeit . — Allen Ausfflbrenden spendeten die Zu¬
hörenden den lebhaftesten Dankesbeffall . Insbesondere der
Dirigent Herr Karl S chu, r i cht durfte enthusiastischeOvatio¬
nen «utgegrnnechmen. 0 . v.

* Dreiteilung des Jahres an deutschen Universitäten?
Die „Göttinger Zeitung " schreibt unter Hinweis auf den zur¬
zeit in Halle taigemden Ĥochischulta« , an dem sämtlich« Univer-
sitätsrektoren und Abordnungen der Profestoren aller Univer¬
sitäten teilnehmen und auf dessen Tagesordnung auch der
Entscheid über dte Einteilung des deutschen llniverfftäls-
jahres steht : Viele Profestoren und llniversitätskorporatio-
nen arbeiten auf eine neue Semestereinteilung des llniversi-
tätsiahres hin . Man will statt zweier Semester ein« Drei¬
teilung des Jahres an den deuffckien Universitäten einführen.
In Profestorenkre-sten glaubt man , daß der Antrag tn Halls
nicht durckmeden wird , daß dagegen eine grundsätzlicheÄnde¬
rung der Ferien insofern vorgenommen wird , als man im
Sommer ein« große Paule erntretem lasten will . Das Univer-
sitäisjahr soll, wenn diefier zweite Antra « angenommen wird,
im Januar beginnen . Das erst« Semester soll bis »um Früh-
sommer dauern , das zweite im Aufans des Herbstes besinnen
und Weihnachten enden._

Kleine LhrsniL
Theater und Literatur . Der Direktor Gustav Amberg.

Leiter der Schubert -Company , die in den Vereinigten
Staaten mehrere Theater besitzt und als Vermittlerin von
Künstlerengagements bekannt ist. ist. wie aus New Dorr
gemeldet wird , am Sonntag an den Folgen eines Herzleidens
aestorbevt
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Sette 4. Ssmrta- . 28. Mai ttLI.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Massenerkrankiuzrii durch Kinderspeisnngen in der Schule.
wä . Mainz , 25. Mai . Am Mittwoch kamen in sämtlichen Mainzer

Schulen, in denrn Kind -ekfpeisungen stattfinden , Malsenerkrankungen vor,
die indessen, bis ans «inen Fall , alle leichter Natur waren . Oberbürger-
meifter Dr Külo und Bürgermeister Adelung besuchten sofort nach Be¬
kanntwerden die Schullokale . Die Erkrankungen sollen durch den Genuß
von Bohnenmehl  hervorgerufen worden sein. Die chemische Unter¬
suchung wird Klarheit über den bedauerlichen Fall schaffen.

Höhere Bäderpreise in Mainz.
wd . Mainz , 25. Mai . Da die Stadt Mainz zu jedem Bad, das in

ihren Anstalten genommen wird , einen Zuschuß von etwa 3 Mark leisten
must, würden im laufenden Rechnungsjahr die Badeanstalten der Stadt
mit einem übermästig großen Defizit abschlietzen. Man sucht eine Ver¬
minderung ^durch die Erhöhung der Baderpreise zu erzielen . Der Preis
für ein Wannenbad wurde auf 3.5v Mark und für sin Brausebad aus
1.25 Mark festgesetzt. Wer ein Handtuch benutzen will , muß künftig dafür
1.50 Mark dafür bezahlen , trotzdem leistet auch dann noch die Stadt zu
jeden! Bad einen Zuschuß von 2.25 Mark , so daß Insgesamt immer noch
300 VV0 Mark zugeschosfen werden müssen.

Fahrp-eiserhöhung der Mainzer Straßenbahn.
red . Mainz , 25. Mai . Es hat sich als zweckmäßig erwiesen, bei den

Straßenbahnen der Stadt Mainz den 50prozentigcn Zuschlag für die
Fahrten nach 8 Uhr abends in Wegfall gelangen zu lasten. Dafür wird
nach dieser Zeit einheitlich ein Zuschlag von 38 Pfennig zum Fahrpreis
erheben . Kinder unter 6 Jahren sind künftighin fahrgeldft : !, dafür müssen
aber diejenigen über 6 Jahren den vollen Fahrpreis entrichten . Der
Zuschlag von 30 Pfennig wird auch Sonntags ab 1 Uhr nachmittags er¬
hoben. Eine andere Fahrroute für die einzelnen Linien wird nach Her-
steldung einer Weiche am Nsubrunnenplatz versuchsweise cingesührt werden.

Zugendlich« in Kinos.
kpäl. Biebrich a . Rh . . 27. Mai . Eine polizeiliche Nsuiston der Kinos

pellte die Anwesenheit vieler jugendlicher Personen in d-u Borstellungen
fest. Die Jugendlichen wurden aus den Kinos entfernt und dann zur An¬
zeige gebracht.

Das Defizit in Frankfurt a. M.
fpd . Frankfurt a . M -, 27. Mai . Ter Fehlbetrag des Haushaltsplanes

für 1920/21 beträgt rund 14 Millionen Mark . Man erwartet jedoch Noch
eine nicht unwesentliche Herabsetzung dieser Summe.

Keine Staatsichlächterei in Frankfort.
fpd . Frankfurt a . M -, 26. Mai . Gegen die Errichtung einer staatlichen

Schlächterei , die hier erösfuet werden sollte, um die staatlichen Betriebe
mit Floischwaren zu versorgen , hatte sich das Handwerksamt gewandt und
eine diesbezügliche Anfragc an das Reichsfinanzministerium gerichtet. Von
dort ist- gestern der Bescheid eingcgangen , daß von der Errichtung de:
Staatsschlächtcrei abgesehen wird.

Museumsdicbstähle in Höchst.
Ivo . Höchst a. M ., 27. Mai . Nachdem in der letzten Zeit schon mehr¬

fach im hiesigen Alterumsmuseum eingebrochen und wertvolle Teile de:
Sanimkung (Gold- und Silbernünzen ) gestohlen worden waren , gelang es
vorgestern nacht 2 junge Burschen bei einem neuen Besuch zu stellen.
Sie stammen beide aus Nied. Der eine entkam, während der andere
jestgeuommen wurde . Ein Teil des geraubten Gutes fand man an der
Nidda im Gebüsch.

Der Tod beim Kirschcndiebstahl.
Dr . Bingen , 25. Mai . Von drei beim Kirschendiebstahl in der Ge¬

markung Eaukheim erwischten Burschen schoß einer dem ihnen gegeu-
üb- rtret -nden Feldschlltzen mit einem Revolver da- rechte Auge aus , wo¬
rauf di- Diebe flüchteten . Die benachrichtigte deutsche und französische
Gendarmerie nahm die Verfolgung aus und traf sie aus der Landstraße
bei Geu-Algcshcim . Als die Diebe in di- Weinberge flüchteten, machte
die Gendarmerie von der Schußwaffe Gebrauch. Dabei wurde einer der
jungen Burschen aus Ober -Ingelheim erschossen.

Fostgenommeu- Räuberhauptleute.
fpd . Dillenburg . 27. Mat . Die Anführer der Räuberbande , die seit

langen Wochen den Dillkreis und namentlich dis Umgebung des Ortes
Tringenstein unsicher machten, wurden Donnerstagabend bei einem aber-
mal -o-n Einbruchsverfuch in Tringenstein Lberraschi und sestg-nommen. Es
handelt sich um einen gewisien Willi Dau aus Tringenstein . der von feinen
eigenen Brüdern , als er im elterlichen Hause einen Einbruch verüben wollte,
sestgenommcn wurde . Als zweiter Täter kommt rin g-wisi-r Hans Al-
brecht au , Sachsen in Frage . Auch diesen konnte man verhaften . Der
RäuberhauptMann , der frühere Seminarist Gracb , ist bekanntlich scheu oor
mehreren Wochen festgenommen wordcn.

Theologische Bernsungen.
fpd . Gießen . 28. Mai . Die theologische Fakultät hat dem Berliner

Privatdozcnten Karl Ludwig Schmidt den Lehrstuhl des neuen Testamentes
und dem Professor . Hans Schmidt aus Tübingen den alt -tcftamentlichen
Lehrstuhl an der hiesigen Universität angeboten.

*

we . Biebrich a . Nh., 28. Mai . Während der Nacht von. Donnerstag
ruf Freitag ist an d-r Turnhalle des Turnvereins am Kaiserplatz, vor
dem französischen S - ldatenh -in -, eine an einen, Flaggstock hängende sran-
zösische Fahne entfernt  worden . Der M a g i ft r at bringt das
zur Kenntnis und sichert demjenigen , welcher den Täter ermitteln hilft,
eine hohe Belohnung zu.

Do. Schicrstein , 26. Mai . Am Tage der Strandbad - Eröffnung
betrug die Zahl der Besucher etwas über 2500 Personen . — Dem Kaninchen-
und Eeflügelzuchtoerein  Schierstein , der in diesem Jahr sein
lgjähriges Bestehen feiert und 138 Mitglieder zählt , wurde die Abhaltung
d-r diesjährigen Kreisverbands -Geflüg - l-Ausstellung übertragen.

Do. Langer.schivalbach, 26. Mai . Am vergangenen Sonntag hielt Herr
Pfarrer Rumpf  dahier sein- Abschiedspredigt,  um seinen
neuen Wirkungskreis an der Marktkirche in Wiesbaden anzutreten . Rumpf
war 18 Jahre hier als Geistlicher tätig.

— Hattenheim (Rhein ) , 27. Mai . Der Spiel - und Sporto - r-in Hatten-
heim ISIS veranstaltet am kommenden Sonntag auf seinen Spielplätzen am
Rhein ein V o l k s f e st mit damit verbundenen Fußball -Wettkämpfen.
Eine ganze Anzahl Pokale stnd von hohen und höchsten Herrschaften ge¬
stiftet (Ehrenpokal Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen ) und verspricht das Fest , wie aus den Vorbereitungen zu schließen
ist, einen großen Umfang anzunehmen.

— Wallau , 27. Mai . Am Sonntag , den 29. Mai , findet hier im Gast¬
haus „Nassauer Hof" (Inh . Scherrer Wwe.) eine öffentliche V e r f a m m -
I u n g aller Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen statt , aus die ganz
besonders aufmerksam gemacht wird . Beginn 3 Uhr nachmittags.

Wiesbadener Tagblatt.
— Dillenburg , 25. Mai . Die Stadtverordneten beschlossen, gemäß der

Magistratsvorlage eine Erhöhung dos Gaseinheitspreifer  von
1.30 Mark auf 1.89 Mark , des Wassers von 39 Pfg . auf 80 Pf . »nd des
Strompreises für Licht von 1.89 Mark <raf 2.20 Mark und für Kraft von
1.30 Mark auf 2,— Mark . Maßgebend für die Erhöhungen des Gas-
preises stnd das Steigen d- r ' Arbeiteilöhne , di« Durchführung der Ar.
beiterruhelohnordnmig . der Kinderzulagsn und des Kohlenpreises um 239
Mark pro Tonne . Außerdem sollen aus den städtischen Betrieben 128 999
Mark Reingewinn für den städtischen Haushaltsplan herausgewirtschaftet
werden . Das Schulgeld der höheren Töchterschule  erhält
folgende Festsetzung! Bei 19 999 Mark Einkommen 299 Mark , bis 15 999
Mark 399 Mark , bis 29 000 Mark 499 Mark , bis 25 999 Mark 599 Mark,
steigend bei je weiteren 5999 Mark um je 199 Mark : auswärtige Schüle-
rinnen sollen in allen Stusen 199 Mark mehr bezahlen. — Dom Freitag,
den 27. Mai , bis Sonntag , den 29. Mai , findet in Dillenburg (städt.
Kurhaus ) der Mahlkreisvertretertag der deutschen Dolkspartei statt . Es
werden u . a. sprechen: General von Francois , die Reichstagsabgeordneten
Kempkens, Dr . Kalle,  Dr . Rießer , Erz . von Schoch.

Sport.
• Turnen . Begünstigt vom schönsten Wetter fand das Anturnen des

Erbenheimer Turnvereins , verbunden mit einem Zöglings -Wetturnen statt.
Das Geräteturnkn und das volkstümliche Turnen wurden getrennt von-
cinandsr durchgeführt . Beim ersten wurden Wilhelm Baum mit 57 P.
1., Ernst Krag mit 55 P . 2i. Adolf Born Mit 54).- P . 3. Sieger . Beim
volkstümlichen Wetturnen errangen Adolf Born mit 73^ P . den 1.,
Willy Sroll mit 59 P . den 2., August Dürr mit 5« >/2 P . den 3. Sieg . Hans
Huck erhielt als Sieger im Lause .Iiuud um Erbenhrim " ein- Ehren¬
urkunde.

* LeiLiattzlet » . Di « leichtathletische Abteilung des Fußballvereins
„Germania - &. 3 ., «teoLade » . erzielte bei ihrem ersten Auftreten am
vergangenen Sonntag ne* . er Radrennbahn in Mainz (Leichtathletische
Kämpfe des Bereia » der Sportfreund « Mainz ) «inen vvllen Erfolg . In dem
199-Metcr für Erstlinge wurde Herr Karl . Baumana überlegener Sieger.
Bei dem 400-MctcrIauf f. Ani . errang Herr K. Baumann nach scharfem
Endkampf den 2 Preis . Di» Mannschaft : Gebrüder Baumann , Bürckle und
Stieglitz wurde in der Lchwedenstasiel 2. Sieger.

GeriKLssaab /
De . Das Militär -Polizei, -licht Wiesbaden beschäftigte sich in seiner

Sitzung am 25. Mai mit einer Anklage gegen den Arbeiter Franz Thiele
aus Geisenheim, der im „Doutschen Hans" dortselbs am 1. Mai d. I.
gelegentlich d- r Maifeier als Dorsitzender den Reich-tazabgeorbneten
L L b e veranlaßte , eine kurze Ansprache an etwa 599 Anwesend- zu halten,
ohne dazu .die Erlaubnis - ingeh- U zu haben. Die Versimmlung soll po¬
litischen Charakter getragen haben , was aber Thiele bestritt und vor
Gericht herv »rhob , die Versammlung habe lediglich wirtschaftlichen In¬
teresse» gedient . Das Gericht nahm Thiele wegen Vergehen aus Artikel 16
der Ordonnanz 3 der H. E. I T . R . in eine Geldstrafe von 599 Mark . —
In der Strassache gegen den Geschäftsführer Albert . N >a aus Wiesbaden,
vom Deutfchn- Iivnal -n Handlungsgehilfen -Verband , wegen D- rsehluug aus
Artikel IS d-r Ordonnanz 3 de.' H, E . I . T . )!. erklärte sich das Gericht
für inkompetent und verwies die Sache an das Kriesgericht Mainz , —
Der Arbeiter Reinhard Drüllich aus Niederwalluf  war im Oktober
1919 einem berittenen Offizier auf der Chausiee Biebrich-Nied- rwallas nicht
ausgewichen , sondern dem Pserd in die Zügel gefallen Erüllichs Schwieger¬
sohn, d- r bereits vernrt .-ilt ist, hatte noch eine Hacke gegen den Osfizier
erhoben und ihn bedroht , Grllllich war nach der Tat nach Frankfurt ge¬
flüchtet, von wo er wieder zurückgekehrt ist. Urteil : 1999 Mark Ecidstrase.
— Richard Gomfitz aus Stcinbach am Taunus erhielt wegen Nichtablicfe-
rung eines Acmeercvolverr nebst Munition 159 Mark Eeldstrai «. — 25
Personen »u- Frankfurt - . M., Berlin und Orten der Kreise Höchst«. M .,
Wie,baden - St,dt » nd - Land,  Rh - ingru und Eroßgeran,
die bet »orgenommenen Patzrevisionen  ihre Pässe nicht bei sich
geführt , wurden in Geldstrafen bis zu 259 Marl genommen.

Dv. Wege» Kuppelei wurde die 45jährige Witwe K. aus Biebrich, die
ihre Tochter und andere Mädchen oerkuppelt hatte , von der Strafkammer
mit 4 Wonoten Gefängnis bestraft.

w . Z »w Tode »eovrteill . Das Schwurgericht in Targa » verurteilte
den Di-nsrknechr Handke, d-r seine Geliebte ins Wasser geworfen und
so lange darin festgchalten hatte , bis sie ertrunken war , zum Tode.

^ANLZEiSlsSS.
Börsenrü.kblick.

Der letzte halbe Monat stand auch für die Börse unter
dem Zeichen der Annahme des Londoner Ultimatums. Hatte
vorher das Gefühl der Unsicherheit iede Belebung des Ge¬
schäfts verhindert, so entspannte die Hofinung, daß diese
Ungewißheit fürs erste vorüber sei, zunächst die Stimmung
kräftig und es vermochte sich an einer ganzen Reihe von
Märkten eine beträchtliche Belebung  durchzusetzen.
Diese fand fast durchgängig in Kurserhöhungen ihren Aus¬
druck. die besonders am Einheitsmarkte und in manchen
bevorzugten Papieren der Schwankungsmärkte, wie Phönix,
Deutsche Petroleum. Baderus, Hirsch-Kupfer. Goldschmidt,
aber auch in manchen anderen, recht beträchtlich Waren-
Die Freude hielt aber nicht lange vor, und die zweite Woche
der Berichtszeit zeigte eigentlich schon wieder ein völlig
verändertes Bild. Die Geschäftstätigkeit an den großen
FGvankungsmärkten hat stark nachgelassen, sie ist vor

am Linhcitsmarkte sehr gering gewesen. Hier dürfte
sogar der Hauptgrund dafür liegen, daß die von der
Börsenspekulation so hoffnungsvoll begonnene Aufwärtsbe¬
wegung der Kurse so rasch wieder zum Stillstand ge¬
kommen ist. Das Publikum, die Schicht also, die einzig
und allein eine Börsenbewegung nachhaltig tragen kann, ist
nicht mitgegangen, weil es, mit Recht übrigens, der po¬
litischen Klärung noch nicht traut und auch die weitere
wirtschaftliche Entwickelung mit großer Zurückhaltung be¬
urteilt Dafür hat sich in den letzten Tagen an einem
anderen Markte eine Sonderbewegung in heimischen An¬
leihen entwickelt . Hier waren, besonders an. einzelnen

MorgeA-NrrszaBe. Ctfft» fStatL  Rr . 20.
Tagen. Kurssteigerungen zu verzeichne», die für Renten
ziemlich beispiellos dastehen und die bis etwa 4 oder 5
Proz. gingen . Sogar der Kurs für 5proz. Reichsasileiiiet,
der seit Monaten, oft genug mit schwerer Mühe, auf
Proz. gehalten worden ist. vermochte sieh um 14 Proz. aul¬
zuhöhen. Bemerkenswerte Festigkeit zeigten auch, wie
schon sedt längerer Zeit ungarische Renten.

Die internationalen Valutenmärkte  uO-
grüßten die Annahme des Ultimatums durch Deutschland
mit einer scharfen Abwärtsbewegung der Mark,
einer noch schärferen des französischen Franken, Auch hier
kam es aber rasch zu einem Nachlassen der Stoßkraft und
es folgten bedeutende , in ihrer Richtung noch nicht klar
erkennbare Schwankungen. Diese Gestaltung der Devisen¬
lage hielt den Markt natürlich in dauernder Spannung, die
Umsätze waren nicht unbedeutend, die Spekulation aber
vermochte nicht in gewohnter Weise einzugreifen, da sie
sich noch nicht zu einem Urteil über die Entwickelungs¬
richtung der einzelnen Währungen durchgenmgen hat Auch
hier ist neben großen Schwankungen etwa des Dollars, des
Pfund Sterling und des Franken, sowie des holländischen
Gulden vor allem die Festigkeit der ungarischen Krone
zu bedenken . — Ein Wort für sich verdient die pol¬
nische Mark-  Der Aufstand in Oberschlesien hatte
eigenartigerweise zunächst eine gewisse Befestigung dieses
Marktes zur Folge, weil der gewohnte Nachschub polnischer
Noten von Kattowitz her unterbrochen wurde. Dann gab
die polnische Mark rasen ziemlich scharf nach, um aller¬
dings unter Schwankungen in den letzten Tagen etwas
fester zu liegen . . . .. ^ , , .. .

Vielleicht ist es angebracht, bei dieser Gelegenheit ein¬
mal die Frage aufzuwerten, warum unsere deutschen
Börsen dem Handel mit polnischer Mark überhaupt die
aktive Unterstützung angedeihen lassen, die darin hegt , daß
man ihm die Benutzung der Börsenrlume und der Börsen-
einriehtungen gestattet Man muß sich nur erinnern , mit
welcher Schärte, berechtigten Schärfe übrigens, die Börsen-
vorstände seinerzeit gegen den Handel und die Preismit¬
teilungen beim Gold vergingen, als Zweifel über die Aus¬
legung der betreffenden Bestimmung des Friedensvertrages
Bedenken wegen der Gesetzlichkeit des Goldhandels auf¬
tauchen' ließen - Einfe polnische Mark über ist im Gegen¬
satz zu allen anderen in Betracht kommenden Währungen
an den deutschen Börsen überhaupt niemals amtlich notiert
worden, und es kann eigentlich nicht Aufgabe einer deut¬
schen Börse sein, einem Staat, der bewußt und absichtlich
alles darauf anlegt Deutschland zu schädigen, wo er kann,
der Möglichkeit zur Verwertung seines fast wertlosen

Geldes“ zu bieten. Man verweise den Handel mit pol¬
nischer Mark von der Berliner Börse und es wird sich
rasch genug herausstellen . daß das Interesse Polens am
Handel mit polnischer Mark in Berlin größer ist als das
deutsche Interesse daran.

Weinbau und Weinhandel.
m Johannisberg (Rhein?.), 25. Mai. Heute wurde hier

He dritte Johannisberger Naturweinversteigerung der Ver-
riniming Rheingauer Weingutsbesitzer, diejenige der P.
Hermann vom Mummschen  Gutsverwaltung in Johannis¬
berg ab<rehalten. Ausgeboten wurden 4t Nummern 1919er
und 192Öer Weine aus Lagen der Gemarkung Johannisberg.
Alles wurde zu guten Preisen zugeschlagen, wobei für das
stück 1919er bis 39 200 M.. 1920er bis 86 000, 88 400, 95 000,
121000 und 132 000 M. erzielt wurden. Das gesamte Er¬
gebnis stellte sich für 41 Halbstück auf 999 800 M. ohne
Fässer. _ _

Wettervoraussage für Sonntag, 29. Mai 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig , einzelne leichte Regenfälle, kühl, westliche bis 'nordwestliche Winde,
0 Wasserstand des Rheins 'i

am 27. Mai 1941.
E? * Bfebrlsh Pegel : 1.39 m gegen 1. 35 am gestrigen Vormittag
' ' Milsi • (Ui » » 0.29 - » •

Caub • 1.08 » » 1.59 » » -

Jhr &aife schmunzelt,
wenn Sie ihm den Kaffee wieder mit Webers

Carlsbader JCaffeegewürz
zubereiten.

2>as köstliche jTroma und der schöne gold¬
braune Ton des Getränkes sind ihm noch in
Erinnerung.

Die alte , bewährte Wurfeipackung  ist wieder  2
überall zu haben. <l

w ar
Oie Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Selten

tzauptschrtftleiter : H. L « fisch.

«eraniroortNch siir den pelitischen Teil : F . Günther;  für den Unter-
haltungsteil : I . 93.: F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil
sowie » errchtsiaal und Handel : W. Etz: für di- Anzeigen und Reklamen»

H. Dornauf,  iämttrch in Wiesbaoen.
Druck « . Verlag derL . Eche llenberg ' Ichen Hofduchdruckerei inMtesded «»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bls 1 Uhr.

Im HutomobiS -Siennen Riisselsheim , 22 « Hai 1821, Rennen No. XII,
iiker die Strecke von SO km = 60 Runden

Erstens W. ICelln^r mit Adler auf

PETERS UNION Zdnirndreifoi
in 45 Minuten 42,4 Sek . = ca . 120 km pro Stunde.

Peters 6 ni©si ZeStnradreifen
nahm zum ersten Mal an einem Rennen — Leistungsprüf ung — teil und 463

mitteldeutsche Gummiwarenfahink Louis Peter A.- G>, Frankfurt am Main«
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Ueberlasfung von Hotelzimmern
auf Quartierkarten.

? Leiatzungsbehörde bat unter dem 17. 5. 21
Nr . 18 20 angcrrdnet . dich ihr van gen Hotelinhabern
jeden Dienstag Meldungen nach bütimmtem Muster
über die bei ihnen auf Quartierkarte unteraebramten
Besatzunasangehörigen eingereicht werden . Soweit
die Inhaber einzelner mit Einquartierung belegter
Hrtels keine Abichrift der Berordnung zugestellt er¬
halten haben, wellen Tie dies unverzüglich auf dem
ftädt Wohnungsamt Tbelemanustrage 3. Zimmer 45
während der Dienststunden melden uns sich dortfelbst
über das rorgesärriebene Formular unterrichten.

Setelinhuber , welche der Deroflichtung zur all
wöche'illiichen Meldung nibt od :r nicht rechtzeitig
Nachkommen, setzen sich der Gefahr gerichtlicher Be
strafuna durch das franz Ntiliiaroolizeigeticht aus

Wiesbaden , den 25 M-.i 1-121. F233
Srädtiiches Wob tunasamt.

Große Papier-
und Mobiliar-

Nachlaß-Versteigerung
Montag , den 30 . d. M.,

oormirtaas 9>4 Uhr beginnend.
werde ich im Berstergerungslokale

Helenenstraße 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1. Psandverkauf:
83 Rollen braunes Baftvavier . 156 om breit , unge¬

fähr 6317 Kilogramm.
4 Ballen braunes Lastvavier. 78X100 om brert. un¬

gefähr 985 Kilogramm.
49 Rollen weidlich Zellulojepack. 142 cm breit , un¬

gefähr 1770 Kilogramm.

2. gern. § 373H. G. B. auf Rech¬
nung dessen, den es angehl:

1 Kiste engl. Kernseife, mrgef. 188 Stück. Black Bird.
1 Kiste engl. Kernten «, ungefebr lSil L -« . vammer.
1 Kiste cng .̂ Kernseife, ungefähr 28 Stück. Lenor.

3. Nachlaß-Versteigerung:
1 Waschkommode. 1 Sosa . 9 Rohr -. 1 Garten - und
1 fiten Hin bl. 1 'Trockengestell. 1 Korbs ssel mit Kissen.
1 Êisschrank «für Wirtschaft geeiouert . 1 Küchenein-
richtung (1 Küchenschrauk. 1 Tisch. 2 Stühle ), ein
Bett mit RotzhaarmatraNe 1 Kebrockainnq. 1 Frack¬
anzug (für stärk. Verson). Pelzkragen . Süte . Westen.
Kragen . Manschetten. Stiefeln . Bilder , eine Partie
Laus - und Küchengeräte. 1 gc. Fleischmaschine für
Metzger. 1 Zither und anderes mehr.

4. Freiwillig(für Zahnärzte) :
Ungefähr 23 Kilogramm roten Paratautschuk.
l Reflektor.
1 Schreib Maschine. Adler Nr . 7.
1 Schreibmaschine. Underwood.
Demeigerung bestimmt.
Besichtigung 34 Stunde vor Beginn.
Wiesbaden , den 26. Mai 1921.

Richter, Gerichtsvollzieher
___ _ Ocanienstratze 48. 1_

Versteigerung
lorgra lontas, Dan 30. lei tt.

vormittags 9!4 Uhr beginnend,
versteigern wir zufolge Auftrags des Testaments¬
vollstreckers -m Hause

2 Scheffelstratze2
3. Stock

nachverzeichnetes. dem f Rentner Herrn Derrberg
zu Wiesbaden gehörendes, sehr gut erhaltenes
Mahagoni -Mobiliar . Haus - und Küchengeräte:

2 vollständige Mahagoni-Betten
mit Irr Einlagen

1- und 2tül . Mabag .-Kleiderfchränke. 1 Mabag .-
Cekretär . 1 Mahag .-Vertiko. 2 Mahag -Wasch-
kommoden mit Spiegelaufsatz , ein sehr guter
Diwan . 1 Chaiselongue. Polster - und andere
Sessel. Zimmer - und Küchenstühle. Vorrats-
schranke, Zimmer- und Küchentische. Sviegel-
iÄrank, Trumeausviegel in Gold . Bilder und
Wandspiegel. 2 gute Teppiche. Vorlagen . Por¬
tieren . Gardinen und Rouleaus . Gas - und elek¬
trische Lüster, Rivo - und Au-stellsachen. Porzel¬
lan . Glas und sonstige Haushaltungsgegenstände
uns viele hier nicht genannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

WI ! Ml 1
U  toaeietj Ir.

littMn d.  lataioten.
3SMMe3. - leiem«374L

Wies um rotaeWes loui in Wie.

Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Gutsbesitzers HELNkkch ÄIMMEl

m Rauenthal und der Erben der verstorbenen Eheleute Weinhändler
51 (171 ÜBagemcmn und Anna . geb. Kimme !, von Wiesbaden,
habe ich erbteitungshalber Termin zur freiwilligen Versteigerung der
denselben gehörigen, nachverzeichneten Immobilien , nämlich:

1. Acket, Landgraben , 1. Gewann , 21 ar 60 qm , W. A. Band XI,
Blatt 218, Kartenblatt 13, Parzelle 94 des Grundbuchs,

2. Acker, Schlink, 1. Gewann, 16 ar 71 qm , Kartenblatt 14, Parzelle 20,
3. Acker, Zwe börn, 2. Gewann , 14 ar 34 qm , Kartenblatt 44,

Parzelle 114/62,
4. Straße , Zwebörn , 2. Gewann , 1 ar 81 qm , Kartenblatt 44,

Parzelle 121/62,
5. Acker, Zweibörn, 6. Gewann , 47 ar 20 qm , Kartenblatt 47,

Parzelle 97,
6. Acker, Ober Tiefenthal , 2. Gewann , 16 ar 81 qm , Kartenblatt 43,

Parzelle 122,
7. Wiese, Nonnentrift , 1. Gewann , 35 ar 71 qm , Kartenblatt 21,

Parzelle 15,
8. Garten , Fritz Kallestraße, 18 ar 09 qm , Kartenblatt 131, Parzelle 24,
9. Garten , daselbst, 12 ar 19 qm , Kartenblatt 131, Parzelle 30,

10. Acker, Schöne Aussicht, 4. Gewann , 19 ar 97 qm , Kartenblatt 35,
Parze .le 21,

11. Acker, Hinterm Hamgraben , 4. Gewann , 19 ar 21 qm , W. I.
Band 14, Blatt 206, Kartenblatt 52, Parzelle 35,

12. Acker, Hinterm Haingraben , 4. Gewann , 12 ar 58 qm , Karten¬
blatt 52, Parzelle 46,

13. Acker, Hinterm Haingraben, 4. Gewann , 18 ar 89 qm , Karten¬
blatt 52, Parzelle 47,

14. Acker, Hinterm Haingraben , 4 . Gewann , 15 ar 03 qm , Karten¬
blatt 52, Parzelle 45,

15. Äcker, Fichte- und Hildastraße, 9 ar 96 qm , Kartenblatt 138,
P .rrzelle 6,

16. Acker, An den Nvßbäumen, 3. Gewann , 17 ar 23 qm , Karten¬
blatt 57, Parzelle 717/120,

17. Straße , Frauenlobstraße , 99 qm , Kartenblatt 57, Parzelle 716/120.
18. Straße , Grillparzerstraße , .35 qm , Parzelle 718/120,
19. Acker, Rad , 2. Gewann, 17 ar 76 qm , Kartenblatt 62, Par¬

zelle 156/79,
20. Garten , Klarenthaler Straße , 7 ar 25 qm , KarteMatt 135, Par¬

zelle 82/35,
21. Garten , Dotzheimer Straße , 4 ar 93 qm , Parzelle 83/43,
22. Garten , Dotzheimer Straße , 35 qm , Kartenblatt 135, Par¬

zelle 84/43,
23. Acker, Unter Hollerborn, 1. Gewann , 19 ar 30 qm , W. A. Band XI,

Blatt 219, Kartenblatt 15, Parzelle 382/119 , außer der darauf
befindlichen Steinhauerwerkstätte,

24. Straße , Unter Hollerborn, 1. Gewann , 93 qm , Kartenblatt 15,
Parzelle 389/119,

25. Straße , Dotzheimer Straße , 05 qm , Kartenblatt 15, Par¬
zelle 390/119,

26. Wiese, Au, 1. Gewann, 3 ar 63 qm , Kartenblatt 20, Par-
zelle 657/94,

27. Straße , Albrccht-Dürer -Straße , 1 ar 20 qm , Kartenblatt 20, Par¬
zelle 673/94,

28. Wies.' , Au, 1. Gewann , 6 ar 13 qm , Kartenblatt 20, Par-
zelle 658/95,

29. Straße , Albrecht-Dürer -Straße , 2 ar 03 qm , Kartenblatt 20, Par¬
zelle 674/95,

30. Wiese, Au, 1. Gewann , 5 ar 02 qm , Kartenblatt 20, Par¬
zelle 659/96,

31. Straße , Albrecht-Dürer -Straße , 1 ar 41 qm , Kartenblatt 20, Par¬
zelle 675/96,

32. Garten , Biebricher Straße , 18 ar 62 qm , Kartenblatt 131, Par¬
zelle 33,

33. Acker, Vorm Haingraben , 2. Gewann , 16 ar 92 qm , W. I , Band 14,
Blatt 206, KarteMatt 41, Parzelle 325/113 etc.,

34. Acker, Kaiser-Friedrich-Ring , 17 ar 35 qm , Kartenblatt 58, Par-
ze.le 826/116 etc.

35. Straße , Moritzstraße, 03 qm , Parzelle 828/116 etc.,
36. Straße , Adolfsallee, 13 qm , Parzelle 829/116 etc.
37. Acker» Kohlkorb, 4.. Gewann , 9 ar 40 qm , Kartenblatt 54, Par¬

zelle 589/62,
38. Straße , Kohlkorb, 4. Gewann , 1 ar 45 qm , Kartenblatt 54, Par¬

zelle 592/62,
39. daselbst, 1 ar 44 qm, Kartenblatt 54 , Parzelle 593/62,
40. daselbst, 83 qm, Kartenblatt 54, Parzelle 594/62,
41. daselbst, 11 ar 19 qm , Kartenblatt 54 , Parzelle 595/63 etc.,
42. Acker, Kohlkorb, 4. Gewann , 12 ar 71 qm , Kartenblatt 54, Par-

zell- 67,
43. Wohnhaus mit Hofraurü und Hausgarten , Adelheidstraße 70, groß

7 ar 34 qm , Band 160, Blatt 2396 , Kartenblatt 59, Par¬
zelle 203/19 etc. und Parzelle 413/19 etc. des Grundbuchs,

auf den 31 . Mai 1921 , vormittags 19 Uhr»
in dem

Gasthaus zu den Drei Königen
Marttstratze 26 (Saal)

anberaumt.
Die Versteigerungs-Bedingungen können auf meinem Büro,

Adelheidstraße 28. 1. in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags und
von 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden , woselbst auch jede
wettere Auskunft erteilt wird. F264

Geh. Iuslizrat Dr. Alberti,
Rechtsanwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Es wird beabsichtigt , die Eltviller Hinterlands-

roaldjagd . etwa 928 37 Morgen grob, öffentlich meist¬
bietend zu verpachten Die Iagdbedinaungen liegen
vom 20. 5. bis zum 4. 6. 1921 auf dem Rathause hier.
Zimmer 8. vormittags von 9—12 Uhr . öffentlich zur
Einsicht aus . können auch gegen Mk. 1.— von mir be-
zogen werden. Die Verpachtung findet am Freitag,
den 1. 7. 1921. vormittags 11 Uhr . im hiesigen Rat¬
baus . Stadtverordncteasaal . statt . Die Bedingungen
werden vor Abgabe der Gebote nochmals vekannt-
gemacht. F10

Eltville , den 17. Mai 1921.
_ Der Jagdoorstcber.

Jagd -Verpachtung.
Die Jagden in ^ w / _

1. dem Sinterlandswald der Gemeinden Hatten¬
heim und Mittelheim , zirka 173 da (zirka 4 ha
Wiesen. das andere Waldgelände ) :

2. dem Vorderwald der Gemeinde Hattenheim , ztrka
450 ha Wald.

werden getrennt am . ,
Donnerstag , den 30. Inn , 1921. nachmittags 3 Uhr.

im Rathause zu Hattenheim öffentlich meistbtetend
verpachtet.

Die PaÄtbedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben, sie können auch vorher auf dem
Bürgermeisteramt eing-seben werden.

Abschriften auf Wunsch gegen Erstattung der
Tchreibkosten. F231

Hattenheim , den 25. Mai 1921.
Der Jagdvorsteher - Dr . Kram . Bürgermeister.

MoeMeng
von

Otto Wechler
WcingntSbesitzer in Langenlonsheim a. d. Nahe.

Mittwoch, de« 8. Juni 1921, mittags 12»/, Uhr
im großen Saale des evgl. Gemeindehauses zu

Kreuznach ,
Rosstraße 11.

Zum Ausgebot gelangen 36 Stück:

ZfS)>-» Weißweine
3 Doppelstück) aus den besseren und besten Lagen
12 Stück > 2l)er der Gemarkungen Langenlonsheim
10,2 Stück I und Heddesheim, sdarunter seine

Rieslmgweine und naturreine Spätlese.
Allgemeine Probetage am 31. Mai und l . Juni

im Hause des Versteigerers.

NASSAUISCHR KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
- 1FÜR BILDENDE KUNST. )-

MAI-JUNI-AUSSTELLUNG 1921.
KOLLEKTIONEN VON:

v. BECKERATH , HAMBURG
BR ETZ , DÜSSELDORF
DRESLER , SIEGEN
GROSZ , BERLIN
KLEE , MÜNCHEN
KOCH , BERLIN
STIEL , DUISBURG
WEBER , MÜNCHEN
1N0LFF - MALM , WIESBADEN.

GRAPHIK . AUSSTELLUNG,
MAX LIEBERMANN , BERLIN

AUS WIESBADENER PRIVATBESITZ.

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10—1 UND 3—5 UHR,

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.
MONTAGS GESCHLOSSEN . :: F297

Durch Umstellung meines Betriebes in

SchneH-Lastwagen
bin ich in der Lage , alle an mich gestellten Anforde¬
rungen mit leichten und schweren Wagen zu billigen
Preisen gerecht zu werden.

Für Gesellschaften. Vereine . Klubs usw. siebt

Kremser-Auto
zu Ausflügen zur Verfügung.

Heinr . Hatzler jr., Lastautobetrieb
Schützenhofstrabe 13. Telephon 3722.

J* 1. Deutsche Automobil- Fachschule MAINZ

l Chauffeur-Schule
<» Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätto
<> für Führer von Kraftfahrzeugen. F175
;>Korse amI. o. 15. jaden Monats. Telephon 940.

Der französische Rennsport
als Erwerbsquelle für jedermann . Näheres gegen
Einsendung von Mk. 2.— durch Weltsport-Zentrale
Berlin W., Zietenstraße 21. F193

Prof . Dr . phil . Schaefer
Augen « und Handdiagnose,

NalurhellverL , Homöopathie.
11—12?/,, <-l/t—4*/» — Ausbiidungskurseför Damen und Herren.

Göbenstraße 15 . L
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Ltsklrokr - Bettstelle
des»« Patentmatr., Ia weiße EmaiUe-Lathierung

21 mm Mk. 235.—
27 mm „
33 mm „ 375.—

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Strengste Reellität , beste Qualitäten , sehr vorteilhafte Preise.

Steppdecken 295 -
495.—, 395.— « « —

Stahlrohr - Bettstelle
mit Fußbrett , bestes deutsches Fabrikat

21 mm-Stahlr . Mk. 325.—
27 mm- „ „ 375.—
37 mm- „ ,, 425.-

Deckbett 215 -
mit soilden Federn gefüllt . 265.—

Deckbett 315 _

Deckbett fSfÄte 'iÄ 365 .-
Deckbett ?na,̂ 1ÄÄ !: 425 .-
Deckbett fZ  SffK 535 _

Daunenfüllung . *
l/iccon reickl. mit Federn gefüllt , LL _
r\ issen elktrot . Inlett , 95.—. so —. « *».
l/iccon aus echt  rot . Inlett , gar.
I \ lSScIl fedcrdidrt,m . sehrsdiön . 11Q _

Halbdaunenfüllung.
l/Jccon gar . editrot . federd . ini .,
r\ 155en fa Halbdaunenfüllung , 19K_

150.—, 145.—,
l/: CC on gar . federd . echt rot Inl. |Qfl_nissen m. jaWeiß. Halbd. gef., *-'*'«

Steppdecken ?a6*Sa*n" mit 625 -
weiß . Schafwollfüll ., Handarbeit

Daunen -Steppdecken “»inSd.
Stoffen , best . weiß . Daunenf ., J250 #~extra stark gef ., 1675.—» 1400.-

Weiße Gänse¬
federn

per Pfd . Mk. 36.—

Weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfd . Mk. 55.-

Daunen -Steppdecken 07 e _
m. Ia Füll . u. daunend . Bat.-Einl . -7 * 3*

Wolldecken M5- ’ ^ 7°'.- . 165 .-
125 .-

Stahlrohr - Bettstelle
mit Ia Patentmatratz « und e<bter Messing¬

verzierung

Seegrasmatratzen
425.—, 375.—, 300.—, 225.—,

Wollmatratzen 590-- ’«sii ;285 .-
Kapokmatratzen

975.—, 875.—, 725.—,
Roßhaarmatratzen

1675.—, 1550.—, 1450.—,

Stahlrohr - Bettstelle
mit Fußbrett und Messingstäben

600 .-

1150.
Mk. 480 . —

Bettfedern und Daunen in 20 versch. Qualitäten. - Anfertigung aller Bett waren in eigenen Werkstätten.
Kinderbettstellen, Holzbettsteilen , Messingbetten , Weißlatk. Möbel in sehr großer Auswahl.

Betten-Spezial-Haus Buchdahl
Bärenstraße 4. WIESBADEN Bärenstraße 4.

SpecSitlonsgessilschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

Adolfsfraßc 1. Telephon 872 .
An - und AbSuhp von Waggons
Stückgut Reisegepäck , Eil- u. Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
Lieferung von San und Kies._ 58

» $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■» <
tt Taunusgarage

Udoffsti *. 12
Telephon 2640 und 88

G. m.
b. H.

Generalvertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
an—>• Tag und Nacht geöffnet <  oc

Reparaturwerbstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. Drurruunuttrrrttrrmrrttrr♦♦

♦♦

üWen emsksre leDeiiü
Xao.uijfeiie in p Zigarrrtttorm (D. R. G M.)

sauber, ivarmm u. gesund. die Freude aller Raucher.
Von einer Zigarre nicht, su unterscheiden. . JederTabak, ob Grcb- oder Feinsckmtt. kann darin
rauckt werden. Eine Pfeife Jm 9—, 3
Mk. 22—. 6 Pfeifen Mk. 38.50. 12 Pfeifen M
ch>oen Wr'+n tBort « u. Neroackuna frei. Tabak
MittelsLnitt . 100 gr Mk. 4.50 direkt v. Fr . Wittmann,
ih m. >oZnoustrie.  Lrbningen 136 bei Pforz-
beim. Baden. . / - , ,F 57UG-.-t'-iifT u Wandler an allen Orten «"sucht.

Piei /̂n
liL 70.-

Sehneiderbedarfsartihel
wie

Futterstoffe und Kurzwaren
kauft man am vorteilhaftesten bei

Alberi Schwarz
3  Römertor 3

gegenüber d. „Tagblatt“.

Lebensmittel- u. Delikatessen-Groß
Handlung sucht stillen Teilhaber oder
Teilhaberin mit einer Kapitaleinlage von 80 bis
40 000 M». bei gutem Verdienst. Kapital wird sicher
gestellt. Offerten unter 6 . 544 an den Tagbl.-Berlag.

wenn Sie zum Wasdien das in allen Gauen Deutsch¬
lands beliebte und altbewährte selbsttätige Waschmittel

PERSIL
gebrauchca

Es spart Geld, weil
e» keinen wcUeren Zuutz von Sorte. Seifen pufver - —-

' " oddleWäKh(ordert , daher dal Waschen verbilligt und die

Es spart Kohle, well
nur einmaligesvferteblOncßges
Einsetzen in Peraffleugen« igl

if# s

asehesdionti

nach voctrorleen»

Es spart Zeit, weil
es gleichzeitigwischt und bleicht Rasenbleiche ersetz! und
die Wasdrdauer verkürzt1

Es spart Arbeit, weil
es ganz von selbst wäscht, völlig mühelos , ohne Waschbrett
ohne Reiben und üürslenl

pcn n U ohne Jede Schärfe, enthält keine schädlichen Bestandteile , greift da*
Gewebe nicht an und gibt eine schöne fette Lauge, löst SSaub und Schmuis
völlig, entfern! die hartnäclngslen Fledzca tmd macht die schmutzigste Wüsche
blendendweiä , frisch und duftend, wie auf dem Rasen gebleicht.

In Frieder» quaBlät wieder überall erhältlich.
Nur in Original - Padrung . niemals lose!

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch!

Ett HenkelL Cie. Düsseldprf

Vertreter: Stiiialfz , Kirchgasse 48.
KÜNSTL - __ - -

JRJR PLAKATE•INSERATE•PACKUNGEN-WARENZEICHEN•KATALOGE
IGUSTAV SCHIEBELER GRAPH • KUNST - U. KLISCHEEANSTALT!

Hesehandlnng
Nnstao Meid verzogen v.
Waaemannsttaste 35 nack
Wellrihstrast« 37. Mtb 2.

Sl owlempem!
Tafelweine
Weinbrand
Jamaica-Rum
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Curâ ao extra l.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen

Hubert Schütz&Co.,
Nikolasstr. 28. Tel. 6331.

Niederlage bei:
Albrechtstraße 3

A. Kriessing, Tel. 1750,
Kaiser-Friedrich-Ring 8
F. Hofmann, Tel. 660,

Kaiser-Friedrich-Ring 14
F. Mayfahrt, Tel. 943,

Kirchgasse 52
E. Hillert, Tel. 2642,

Mauritlnsstrasse 5
Wilhelm Weber, Tel. 5325,

Nerostrasse 2
Carl Bernecker, Tel. 701,

NerosLrassc 46
Louis Kimmel, Tel. 3953,

Saalgasse 4
Daniel Fuchs, Tel. 475,

Wielandstrasse 8 M
Wendel Hauck. 2

Weine
Rheinhessischer,

ig &USl (weil!)
7i Fl.850  Ltr.10.-

i  Ö1 Oer Franz. Rotwein,Iö l Jul mild,Bordeauxart
x/i Fl.9 <>Ltr.12.-

ohne Flasche und Steuer,
bei Mehrabnahme billiger.
Ferner prächtige Rhein-,
Mosel-, Pfalz-, Bordeaux-
u. Südweine, rot und weiß,
in großer Auswahl, bei

billigsten Preisen. 391
An Kriessing

Wiesbaden
Albrechtstr. 8. Tel. 1750.

Start! KMIeiiMliW
alt tzilmllk,

«kSlSMM
liefertW.All Me..

Telephvn 13 Amt Biebrich-

470

Direction der Disconto -Gesellschaft
14  Wilhelmatraße 14 Filiale WIESBADEN 14  Wilhelmstraße 14

Hauptniederlassung BERLIN.

Kapital und Reserven Mark 450 OOO 000,—
Telegramm-Adresse: Discontoge— Postscheckconto Frankfurta. M. 15975— Fernruf: 858, 899, 900, 6585, 6505.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
CofiEres forts. Stahlkammer . Safe Deposits.

F304



Elsässer Kenforce
82 <m breit

Echt Klako ' Wäschebatist

Westfäl Settuchhalbleinen
1. 0 un breit , beste Qualität , Rasenbleiche

Settkattune
80 cm breit , schwere Qualitäten

Kleiderstoffe
schwarz-weiß kariert , 98/100 cm breit

Keinwoll Kammgarncheviot
■130 cm breit , marineblau

Josenb Wolf

Nr. rtr . Sornrtag, 23. Mat 1521. Wiesbadener Tagblatt. Marr^ n-rlasgakr . Erstes Blatt . Sette 7.

| Köderte Schlafzimmer
S in hell u. dunkel lack.

2200 u. 2400 Mk.

(Kochmod.Schlafzimmer
§ in Richen , Nußbuum , Rüstern,
= Mahagoni , Kirschb . mit 2- u.
= 3-tür . Spiegelschr ., von 3000,

4200 bis 10 000 Mk,

II. 1:
aparte Modelle, rund '■orgebaut,

8900, 4600, 0500, 9500 Mk.

Xücben-Sinricbtunpn
rund vorgebaut

1280, 1500, 1900, 2500, 3000 Mk.
Alles ln nur solider Ausführung.

Setten
in Bolz und Metall.

Patentrahmen, Matratzenf
in allen Füllungen . =

Deckbettenu. Kissen |
ganz außergewöhnlich preiswert . =

- u. Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.J
Jede Dame

wende sich
bei Bedarf

von .Korsetts^ Büstenhaltern
jeder Art zu den billigsten Preisen an

Korsett-Haus Michel
Bleichstraße 21, 1. . Kein Laden.

Waschen , Umändern , Reparaturen schnellstens.

Hochsymmerkleidung
Waschj ppen von Ml. 95.— an  459
Üüftet-Sal os „ „ 175.— „
Hei'e Sakkos „ „ ICO.— „

zuge , „ 250.— „
Flaue Idolen „ „ 250.— „
Sportgürtel in reicher Auswahl

Für die Reifezeit
Münchner ir.cprägnierL Lodenmäntel. Capes und

Anzüge :: Sportstrüu pfe, Wickolgamafche»
in reichhaltigen Sortimenten

Sakko-Auz ge von Ml . 198.— an
Continent.il «OJutnm» und Regenmäntel

jür Tarnen und Herren

Bruno Wandt
Wiesbaden , Kirchgasse 56.

We für mm  mch. und MtlvMHanW
Werkstät e mit Silef .rei , Bernicke'ung und Dreherei
Arbeiten in Frbrilation von Appa >aten und Patenten,

sowie Massenartikel -<-« aller Art.

Mb . H. Llubach. HeüMMdslratze 46. 2.

MITTELDEUTSCHE SEIFENFABRIKEN
AcTieriOEieu - acMAFT i_fjdzio-  wAtioeri c

Vertretung : Theodor kilisch, Wiesbaden , Neugasse 18.

Heiler HipeW , mvderns
Xdijlns, fasle Kostüm- u.
Jtieiöifrjtoflß, 140 cm breit
Meter6 ©.— Mk.

Feldgraue Hofen 130 tl. 120 M.
Zur billigen Quelle

SeUmnndltraste 24.

Falirrad - Reparaturen , Gummibereifung,
alle Ersatztoilo billig.

Fahrradhaus Ltibke , w^! â x9'

Nervensehwäche!Tmilarsä A - Tabl « t»an gebraucht
B 11CSL . a l man mit bestem Erfolg

gegen herreasebiräcbe , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheka, Langgasss 11.

Bei Ati=gabe der neuen

bringe ich meine Firma in empfehlende Erinnerung.

Kohlenhandlung Carl Weygandt
Lager : Westbahnliaf, Tel. 2207. Büro : Yorkstr. 3, Tel 3365.

wrr ? wi :

n ^ RüeQ -PeRes
-OVLDeÜEP ._

duifesiftrf If' /ifarn dr/n
Arirdf/vi/he .itrr 7?LS& 6
^vsfi/brv .Ng vONyl'fuArbfilr»

vwb-RfpAaAluRtIV.

Auto-Licht- u.
Anlaß-Anlagen

liefert und repariert
W. Lrinnenbcrn.
Lanaoaüe 15.

Telephon 6r>!)5—659(1.

Flügel
bestbekannte Fabrikate

IT. Qualitä
n großer Auswahl,
sls Gelegcnheitsangebofe.

Pinno-Muga xln
1. Schüßen
tlhelmstr .08. T.5XS3|

Die Lnterzeichneten geben bekmnt , daß
sie ihre berufliche Tätigkeit von jetzt ab
gemeinsam ausüben und zwar F264

Nikolasstr. 15,1.
justizrat Br. H. Jünger Br.jur.

Rechtsanwalt u. Notar. Rechtsanwalt.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Eiusprilxung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiüS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne iierutsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht
MK . 3 . — (Nachnahme ).

Spezialarzt Qr. med. Hciiaender
Frankfurt «. M., ßethmannstrasse 5S, gegen¬
über Frankfurter Hot . Tel . „Hansa M 69,3.
Täglich 11—1,5—7 Uhr . Sonntags 11—I Uhr

Naturheilkunde
A oiS L. Ir per , Chiropracisr , Nheinstr. 82, Tel. 1981.Stroh-und Panama-Hüte
werüenjmm Waschen und Fassonieren angenommen.

Lieferung in 8 Tagen.

Diefenbach, Drudenstraße3, Part

Strümpfe ohne Habt.
Höchster Schick.

Carl Gohht/Hn . W'corrqassc 18■

G KilhlHIIIMS-WhW G
bieten wir Personen ieden Standes und Derukes. auch
Damen , durch einfachste Mitarbeit vom Schreibtisch
aus . ev auch ohne versünl . heroortrrten . Kein Ka¬
pitalaufwand : kein Adressenschreiben oder Ähnliches.
Burnedme Sacke, die alle ang -ch, di« sparen und wehr
Geld verdienen wolle» Zuschriften erdeten unter
L 548 an den Tagbl .-Ncrlaa.

'Myeinelne^iHÄagsiw
;Pai°kQ.m.b.a(j
Wiesbaden

, Fernruf u .5Q69.
A A dliFäfci A

r V"  w
Qcschaftsriütne : <

kt/tcmcj/tr ?U»,
ddraaen : .
csbaden-Bicbridf

Ausstellung : und Vorführung der
neuesten , sofort lieferbaren Modelle.ß.G. 10/30 PS.

Lastwagen Personenwagen

Hansa -Lloyd 16/50 PS.
Lieferwagen Personenwagen

Brennabor 8/24 PS.
Personenwagen

Alleinvertretung für Wiesbaden und Rheinhessen der

G . D . A.
(Gemeinschaft Deutscher Automobilfabriken)

Lieferung sämtlicher Ersatzteile zu Fabrikpreisen.
Allgemeiner Kraftwagen - Park Wiesbaden.

Telegramm -Adresse : „AKAPE “ .

I



Seite 8. Sonntag , 29. Mai 1921. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 243.

i m S5 m

Burmas billige Serien -Tage
Beginn:

Montag, 30. Mai.
Verkauf

nursoweitVorrat.

Unsere bekannt billigen Serien Tage sind auch dieses Mal wieder
eine Veranstaltung von ganz hervorragender Preiswürdigkeit.

iTTii,111.ii.i)..J■■■i. i■.111.ui■! ii'i'.'it  r.Tin.'fnrr.;m rr.i.11111.cj, r.u)11 l11..i....k . i.. ..iiWniimiinii 11. . . . . . . . . ..

Mit dem , was wir bieten , eilen wir der Zeit voraus.
Artikel zu 5 .50
i'mininiiimTTnTTiiniHiiiiiiiiiiiuiniiiiniHiiiiiMiiinmiTn

1 Posten Schreibblocks , liniert und unliniert . . . 5.50
100 Bg. BiUet-Briefpapier mit 100 gef. Umschlag . 5.50
100 Bg. Briefpapier , Wasserl . und 50 Umschläge . 5.50
3 Notizblocks ä 100 Blatt , verschiedene Größen . 5.50
4 Rollen Butterbrotpapier . 5.50
1 moderne Halskette oder Perlkette . j.5 .50
1 Zigaretten -Etui mit Spitze . 5.50
1 moderner Anhänger . 5.50
1 silberne Rocknadel . 5.50
1 Besuchsfasche . 5.50
1 Kindertäschchen mit Portemonnaie . 5.50
1 Brieftasche und 1 Geldscheintasche , zusammen . 5.50
1 Damen -Portemonnaie , echt Leder . 5.50
1 Taschen -Nece ŝaire , Spiegel , Kamm und Bürste 5 50
1 weißer Frisierkumm . 5.50
1 Toilettcn -Schwamm . 5.50

Toiletten - Seifen

T„rSte™' 3 oder2 Stück5 .5©
1 l)tzd . Damenbinden . 5.50
1 eleg. Kammgarnitur , Spange und Pfeil . . . . 5 .50
2 Stück la Gummiband für 2 Paar Strumpfhalter 5.50
1 Paar Rüschen -Strumpfhalter , Seide . 5.50
10 Meter Festen . . 6.50
6 Paar Makoriemen oder Eisengarn , 120 cm 1mg 5.50
Damenstrünipfe , schwarz oder lederfarbig . Paar 5.50.
Damen -Handschuhe , schwarz , weiß und \farbig,

durchbrochen . Paar 5.50
Damen -Handschuhe , farbig . Paar 5.50
Weiche Herren -Kragen , spitze Form . . . . Stück 6.50
l Kinderjäckchen , gestrickt . . 5.50
6 Nabelbindchen . . i . 5.50
1 Kinder 'eihehen , grau gestrickt . . 5.50
2 Stück Kindertaschentücher . 5.50
2 Stück Laekgürtel . 5.60
1 Trauirgürtel . 6*50

Artikel zu 9 .5©
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiii’niMimn'ii/iiiin'iiiiiiiitJfiiiiiiiiiiiTinirin

250 färb . Geschäfts -Umschläge . 9.50
300 färb . Postkarten . ‘ . 9.50
1 Kassette , „Liniod“ , enthalt . 1 Schreiblock , fein

Uebersee und 50 Umschläge . 9.50
1 Posten Kassetten , eleg. Formen , fein Leinenpapier 9.50
150 Krepp -Servietten . 9.50
8 Rollen Klosettpapier . '. . 9.50
1 Paar Manschettenknöpfe . 9.50
1 Kollier. , . 9.50
1 echt silberner Ring mit echten Stein . 9.50
1 Taschenbügel mit Kette . 9.50
1 Geldschciutasche , echt Leder . 9.50
1 Taschen -Necessaire , echt Leder , Spiegel, Kamm

und Bürste . . . . . 9.50
1 mod. Besuchstasche mit Portemonnaie . 9.50
1 Zigarren -Etui oder 1 Zigaretten -Etui . 9.50
1 großer weißer oder schwarzer Stielkamm . . . . 9 .50
1 gute Kopfbürstc , reine Borsten . 9.50
1 mod. Haar pange , feine Ausführung . 9.50
1 mo i. Haarpfeil . . 9.50
1 großer Toiletten -Schwamm . 9.50
1 Zahnbürstenständer mit 2 Bürsten . . . . zus . 9.50
Damenstrümpfe , schwarz , Ferse u . Spitze doppelt , 9.50
Herren -Schweißsoeken , grau , ohne Naht . . Paar 9.50
Füßlinge , schwarz u . braun , extra stark , 3 Paar 9.50
Gummiträger mit Leder u. Baumwollpatten , Paar 9.50
1 Wickelband , gestrickt . 9.50
1 Badehose . 9.50
1 Kinderleibchen , weiß gestrickt . 9.50
1 Brotkorb in Bast . 9.50
1 Nickelkorb mit Henkel . 9.50
1 Kinder -Ru <ksack . . 9.50
8 Stück . Damen -Taschentücher . 9.50
3 „ Damen -Taschentücher , gestickt od. Hohls . 9.50
2 „ eleg. Lackgürtel . 9.50
1 „ Lodrrgürtci . 9.50
1 Matrosengarnitur für Kinder . . . . . . . . . 9 .50
Schalkragen in Batist öder Piquö . . . . . . . . 9 .50

Artikel zu '18,—
iLiiiiiiiiiiiwHiiiiiiiiiiniimniiiiiiiiiiiniiTm iiiiiiiiiiiiii'i

7 Rollen Krepp -Klosettpapier.
1 Kontobuch , lang -schmal , und 1 Ltr. Tinte . . .
1 lange weiße Halskette . . . .
1 mod . Zelluloid -Fächer.
1 Bruycre -Pfeife.
1 silb. Kollier . .
1 Uhrhalter , Alpaka.
1 Hcrrcn -XJhrkette, Double. • ■* . • •
1 Soiden-Damen -Handtasche .
1 Geldschein -Tasche , echt Ledbr, m. Lederfutter .
1 Damen - und Herrcn -Portemonnaie , echt Leder .
1 Tabaksbeutel , Gummi . ,
1 Damen -Handtasehe m. Portemonnaie.
1 Rasier -Apparat m. 6 Klingen.
1 Kopfbürste und 1 Frisierkamm , zus.
1 Rasier -Garnitur , best , aus Spiegel, Napf u. Pinsel
1 Paar eleg. garn . Damen -Strumpfbänder . . . .
1 Armblatt weste . . . . . • •
Damen -Makostrümpfe , extra stark , schwarz und

lederfarbig , doppelte Sohle . Paar
Herren -Socken , farbig . . . Paar
Damen -Handschuhe , m'ercerisiert , farbig u . Leinen-

Imit ., mit Raupen . Paar
H rren -Handschuhe , färb . u . gelb, m. Raupen , Paar
Schillerkragen für Herren in Pikee , Panama u. Zephir
1 Schleifenbinder od. 1 moderne Strickkrawatte . .
1 Einschlagde ^ke . . . . .
1 Kinder -Wagenkissen . . . . . . . . . . . .
1 Kindrr - Bade-Trikot , farbig . .
1 Büstenhalter . . . .
1 Korsett schöner m. schmalem Träger.
Kinderleibchen aus prima Stoffen.
6 St. Damen -Taschentücher .
8 St. eleg. Damen - Taschentücher , gestickt oder

Hohlsaum . . . . .. ..
1 Matrosen -Garnitur für Kinder . Neuheit . . . .
Robespi rre - u. Direktoire -Kragcn , nur Neuheiten , St.
Schalkragen , neueste Formen , in Leinen , Pikee

oder Batist . . .

15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—
15.—

15.—
15.—

15.—
15.—
15.—
15—
15.—
15.—
16.—
15.—
15—
15.—
15. -

15.—
15_
15.—

16.-

Tüllspitzen

I
Serie I C 50

Mtr . « •
Serie II Q

Mtr.
50 Serie Hl IC

Mtr . «« ■"

Zwirn - u. Clunyspifzen
7 Mtr . 5 .50 10 Mtr. 9 .50

Spitzen und Stickereien
miiffii iiiiinnimiiimir fTmiHvmiimiiTnTii'iTrinfnti m FmiiiiMuiiiimiimni

enorme Auslagen , besonders pre swe / t.
Rockstickereien
mn'.'wrnnTiTmTunwin'.iJiiimiiiiiimiiiiiiiimimiim 'imiiiii iiimiuiiiiiiiii

breit , neueste Muster
Serie I

Meter
50 Serie H

Meter 15.

Stickereien
4*̂ 2 Hl SerieI 9.6° Serie II 15.

Imit Filetspitzen u.Einsätze
Serie I Mtr . 5 .50 Serie II Mtr . 9 .50

Jedes
Stück

In der Haushalt ^Abtetlimci

I

Milchkannen , Steingut . zusammen
Kaffeetasse mit Goldrand.
Speiseteller , Po zellan . .
Schüsseln , Preßglas . zusammen
But erdose . .
Wmssergläs°r, . Zusammen
Schüssel , Emaille , 22 cm
Zwicbelkasten , fein lackiert
Reibeisen , Weißblech , 25 cm

in,iiiu iimnii...inii)iii.iii..i,um.in.i'H'ru"ff.umri'iilmil)Bi)liiimiiiii,.iiiiiiiii.iiiii iiiiiiin,
1 Platte , rund , Porzellan . 9.50
6 Tassen , Steing t . zusammen 9.50
2 große Schüsseln, )Preßglas . zusammen 9.50
1 Sturzflasehe mit 2 Gläsern . 9.50
4 Teebecher . .V. zusammen 9.50
6 Biergläser . zusammen 0.50
1 Römer auf hohem Fuß , graviert . 9.50
1 Schmortopf , 18 cm . 9.50
1 Wasserkonsol mit Becher . . 9.50

>zusammen

fflTmmvuTurffl
1 Kaffeekanne , we;ß Porzellan . .
1 Flcischplatte , groß , Porzellan . .
5 Dessertteller , Fes !., Porzellan . .
1 Satz Schüsseln (5 Stück ) Steingut.
6 Bierbcclier . zusammen
10 Kompottschalen . zusammen
8 Milchtöpfe , Emaille . zusammen
1 Schmortopf , 22 cm.
1 Univcrsalsieb , Emaille mit 3 Einlagen . . . .

K 127

15.—
15.—
15.—
15.—
15_
15_
15.—
15.—
15_

! kl. Posten Musseline, Perkals, Dirnd’l-Stoffe etc. Mtr. 15 .—
1 Posten Wasdikrepon in vielen Farben Mtr. Q. so

Eine 1
Partie 8lauspantoffeln  jedes 4

11 Paar J15.-
Schuhbesohlen

mtt
m einem
• Tage

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual Gummiioblen u. Absabe zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch kann auf Sohlen und,Absätze
gewartetw erdcn.

Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Vorschüben. Umändern . Reelle fachmännische Be¬

dienung.
N . Herold . Schuhmachermeister,

Friedeichstrabe 57. _ >

Wilhelm Weygandt , Architekt,
AlbrechtMraße 21 Fernruf 3146

Bauausführungen jeglicher Art

Selten gfiostise Getegenheit!
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl . Zuleitung u . Steckern
nur Mk. 95. — per Stück.

Nassauisdies Industrie - Lager
Herderstr ißo 24, Ecke Riehlstraße.

MitteilungMdie getten stHttenneiffeiflanfn)
in Wiesbaden und Umgegend

non sei«« Kiffer&A..xneßnetfanotflns
Wiesbaden. Nikolasstrahe 6. — Fernsprecher 440.

Grobe Auswahl in modernsten Mustern.
Gute Qualitäten . — Billige Preise.

ygga Klubsessel Wer wirklich gute
EBSH «B» —

in bestem Rindleder,

Spezialfabrik leiner Sitzmöbel
Berg 6 Co . , Bismarckring 19

♦Nobel ♦
(Qualitätsware) kaufen will , zu ungeahnt billigen
Preisen, wende sich

Klarenthaler Straße 4
MöbelvertriebB. Ostermann.Clrtfirrnitnr repariert, emailliert, bereift Mayer,

t)UlJlltlUPl Mellritzstr. 27, Hof, kein Laden.

Achtung!
Ich bin in der Lage,

sämtl . zerbrochene Mar-
mornlatten so gut w>e
neu berznrichten.

Kittanstalt H. Rinke.
Rerostrane 39.

1917er, 18er,' 19er, 20er
Weißweine
Rotweine
Südweine

inkl . Steuer u . Flasche von
Mk. 14.— an empfiehlt

Willi . Weber,
5 Mauritiusstraße 5.

Fernspr . 5325.

SURE

Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London * >

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckriug ). Telephone : 550 — 4010 — 1256.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich . .

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.
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Nosenkrrlt.
Von Eduard Ovvel . ,

Was der Adler unter den Vögeln und der Löwe unter
den Säugern , Lus ist die Röte unter den Blumen . Tulven.
Hyazinthen . Nelken, Pelargonien . Azaleen . Begonien . Chry¬
santhemen . Orchideen, alle hatten ihr Jahrzehnt öder gar
Jahrhundert , da ihnen die Völker huldigten , wie es die —
Mode verlangte . Mynherr von der Veffen bezahlte für eine
Tulpenzwisbel — zwischen 1634 und 1637 blühte der Schwin-
del — 6000 Gulden , die man heute bei einem Sameneinkaus
als Zugabe erhalten kann. Die Mode wurde bezahlt , die den
zehnten Teil des National - und den fünften aller Prioatner-
migen und Tinnabmen verschlingt. die uns mit tyrannifcher
Willlllr rorfchreibt . wie wir uns zu kleiden haben , was wir
ellen dürfen , wo und wie wir wohnen müssen. Nur ein«
Macht ist ihr nickt untertan : die wahre Schönheit . die „nie
aus der Mode kommt", weil fie Nie darin war , die Schönheit,
die über dem Zeitenwandel schreitet.

Die'e Herr' chait besitzt die Roe . Sie bat sie von jeher
besessen in ihrem Lande und sie bat sie im Siegesflug er¬
obert . wo sie auch binkam. Alle Länder , in denen sie ihre
Schönheit osfenlbarte. erkennen ihre Oberherrschaft an . alle
Völker, denen iie ihren Duft schenkt, huldigen ihr als der
Königin der Blumen.

Die alten Griechen, denen wir eine Fülle schönheits¬
trunkener Begeisterung verdanken, verherrlichten sie in ihren
Gesängen, Savvbo . He' odot. Theovbrast sind ihre Zeugen.
Die Römer trieben einen für unter« Begriffe fast unnatür¬
lichen Kult mit den. Rosen. Krinaooras non Lesbos schickt
einer ,--vnrf>rtcir"  V ' inzessin des krauses Augustus ein Rölen-
gewinde mit Schmeichelverlen. Plinius beschrieb die italieni¬
schen Ro engärten und zahlt di« verschiedenen Arten auf und
Martialis oneist den Tiber , der an ^ otenpracht TeIbTt im
Winter dem Nil nickt nachstehe. Die Römer verwandten die
Ro'en bei allen Anlässen, bei Freuden - und Trauersesten.
beim Tempeldienst und bei politischen Auszügen. .Die Fest¬
säle waren mit Girlanden aus Laub - und Rosenkorollen aus-
Leschlasen. den Fußboden bedeckte ein Ro 'entevvich . in zier¬
lichen Fontänen warf Rosenwasser den perlenden glitzernden
St "aü' l. Ans Ro 'en wurden Delikatesten bereitet , ans Rosen
göttlicher Wein gemackt. Kleovatra badete in Rosen, und
von der Decke des Fest' aales lieh der wahnsinnige Kaiser
Heliogabalus solche Mengen Roten und anderer Blätter reg¬
nen. daß die Gäste, die nicht na'ck genug zum Ausgang kamen,
darin elendiglich erstickten. Die alten Römer verstanden sich
auch schon aus die Kunst. Ro ' en zu treiben . Sie hotten , wie
wir willen, heizbare Gewächshäuser , und ein " Stelle bet
Genera verrät . Saft sie beider Rosentreiberei im Winter war¬
mes Waller und künstliche Wärme anmandten . Nach einem
Berickt Suetonii ' s ' wurden bei einer Festlichkeit , die im Win¬
ter non eimn ! Freund Neros ««geben wurde , für 4 Millionen
Seit erzen Rosen gehrUpcht. In der Glanzzeit des alten Rom
galt die Ro 'e als Symbol der Sittenreinbeit . Aus Anord¬
nung des Povsies Hadrian V. wurde sie für die katholische
Kmche ein Symbol der Versch-wieaenbeil . Als solches Wahr¬
zeichen wurtzs sie n„ch jMr den Beichtstühlen angebracht.

Nach einer vcrsi'cken Sage - ist die Rose ein Geschenk
Allahs . Die Türken bebauplon , sie sei aus den Schweißtropfen
Mubammeds entstanden. Der Glaube an ibre reinigende
Kraft lies " atadin. wach der Wiedersröberung Jerusalems
im Jah ' s 1 87 die von den Kreuzfahrern in eine Kirche ver¬
wandelte Moschee mit Rosenwaller waicken. Ein englischer
Ritter ans d-nr 14. Jahrhundert . John Mandevikse . hat eine
alte orientalische Sage onfgezeichnet. ■nach der die Feuer¬
brände eines Scheiterhaufens , auf denn eine unschuldig zum
Tod verurteilte Jungfrau verbrannt werde« iollt«. durch ein'
Wunder in Noten verwandelt , wurden . Unzählbar find die
Sollen über die Entstehung der Rote bei den perRch jeden en
Völkern . Christliche Legenden verbinden die Entstehung der
Rose' mit dem Marienkukt . Das deutsche Volkslied singt:

Maria durch den Dornenwald ging.
Der batte sieben Jahre kein Laub getragen.
Was trug Maria unter ihrem Herzen?
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen.
Als sie das Kindlein durch den Wald getragen.
Da fujftrn  die Dornen Nellen getrogen.

Nach Deutschland kamen die Rosen wohl aus dem Orrent.
dem Lande der blauen Wunder Verhältnismäßig wat . Im
Winter 1249 gab Albert der Erose ln Köln Wilhelm von
Holland ein Festbankett , bei dem. wr« Joban von Beka über¬
liefert bat . blühende Rosen als ein Wunderwerk der Magie
angestaunt wutden . Ende des 16. Jahrhunderts zahlt ein
holländi cher Botaniker noch die Garten deutscher Stadt « ein¬
zeln auf . in denen gefüllte Rosen geoflegt wurden . Seitdem
wurden aus allen Weltgegenden Rosen gebracht . Hundert«
von Arten und Sorten mit allen erdenklichen Mbweichungen
in Fzrm und Farbe . Duft . Blütezeit und Blütedauer.

Der Juni  ist der Hochmonat der Rosen. Nur ein paar
Tage dauert die Entfaltung , dann entblättert die duftige
RÄ« sie stirb« als Braut , zart und unberührt , wie in einem
schwermütigen Blumenmärchen . Ihre Verwandten , die wild-
w-wÄeiÄ>en £>ecf£nrö&d)cn (Rosa eanina ) in fikt * und Total*
farbenem Brautkleid emvfangcn dagegen fast regelmäßig den
Segen der Lieb« und krönen ihr Lsbenswerk durch die purvur-
nen Hagebutten . Uwer« Daitenröien sind meist Abkömmling«
der gallischen Ro'e (B. »alliea ) und der chinesischen ooer Edel¬
rose (B. chlnengis ).

Bei dem poetischen Schönbeitszauiber . der die Blumen-
königin umgibt , kann es wicht wunderpebmen . das die Dich¬
ter aller Zeiten und Länder die Rot « in zahllose^ Gedichten
und Liedern , in Oden und Gesängen . Epigrammen und
Sonetten . ja in ganzen Lebensgoschichten verherrlicht haben.
Unschwer lieiie sich ein ganzer Band Rosenged'.chte zusammen,
stellen. Ich möchte nur Hölderlins tieffinnige Strophen auf-
greiien . di« da lauten : -

Ewig trägt im Mutterfchofte.
Sütze Königin der Flur.
Dib und mich die stille, große
Allste lebende Natur.

Röschen! unser Schmuck veraltet.
Sturm entblättert dich und mich:
Dock der ew'ge Keim entfaltet
Bald zu neuer Blüte sich.

Früher wurden in Deutschland ausgesprochene Rosenfeste
gefeiert . Da wurde über Sitte und Betragen der jungen
Mädchen Gericht gehalten und die würdigste wurde zur Ro'en-
königin erbeben. Dos war ein Hochfeierlicker kirchlicher Akt.
1835.hinterließ eine Freifrau v. Eberstein der Stadt Mainz
ein Kapital von 12 000 Gulden , dessen Zinken beim Rote niest
der bröresten Jungfrau , die mit Rosen geichrnückt wurde , ru¬
fi - len. Auch bei Hannover wurden Rokenfeste. zu denen Geld¬
preise ausgesetzt wurden , gefeiert . In Frankreich sind solche
Feste noch heute im Schwange.

In verhältnismäßig wenig Jahren haben die holländi¬
schen. italienischen und deutschen Gärtirer Tausend « von
Rosenvanationeir geschaffen. Dank der Leichtigkeit der
Kreuzung entstehen noch fortgesetzt neue Sorten , und infolge
der ratchen Bermöhrungsfähigkeit durch Ableger und Steck¬
linge können diese neuen Sorten wieder in kürzester Zeit über
die ganze Erde , so weit überhaupt Rosenzucht getrieben wird,
verbreitet lein. Das Hau vtau genmerk bei der Zucht, über die
es allein ickon eine unübersehbare Literatur gibt , wird beute
auf die Bereinigung der lieblichsten Form und des köstlichsten
Aromas für möglichst lange Blütezeit gerichtet . Die an sich
kurze Blütedauer der Einzeliroi« wird bereits durch die Kul¬
tur aufgehoben, die es dabin gebracht hat, das ganze Jahr
hindurch blühende Rosen zu züchten.

So alt die Rosenkultur ist. so geschieht ihrer doch, wie
Professor Delitzsch festgestellt bat . weder in den alten basty-
lonrchen noch in den assyrischen Denkmälern jemals Erwäh¬
nung . Ebenso fehlen die Roten in den Gärten des Königs
Salomo , die das hohe Lied besingt : sie werden ebenso wenig
im Alten wie im Neuen Testament erwähnt , denn die „Rose
ron Saron " ist eine Lilie und verdankt ihren Namen nur
einer fauchen Werffetzung. und die hnqröskoyisch« (feuchtig¬
keitsempfindliches Rose von Jericho ist weder aus Jericho
noch eine Rose, sondern ein zu den Kreuzblütlern gehöriges
mit unserem Hirtentäschel verwandtes holziges Sträuchlein
der arabischen und lybilchen Wüste. Nach Palästina wurde
die Rose aller Wahrscheinlichkeit nach erst aus arischen Län¬
dern eingeführt . Aber einmal im Lande ward sie ebenso als
Dlumenkömgin anerkannt wie in allen anderen Roten !än¬
dern . Das verdankt sie ihrer Schönheit , die ewig ist und alle
,.Mode'chonoeite.n überdauert.

Wie Gsethe sammelte.
Goethe bat als Sammler eine ganz erstaunlich grobe

Menge von Gegenständen zusammengcbrackt . die beute wohl
ausreichen würden , um ein mittleres Museum zu füllen.
Auße^ seinen naturwissenschaftlichen Kollektionen , der Stein»
sammlung . den Herbarien mit botanischen Seltenheiten , den
zoologischen Präparaten und physikalischen Instrumenten
besaß er bedeutende Sammlungen von Majoliken . Münzen.
Gemmenabdrücken. Werken der Kleinvlostik . Kunstblättern
rffrv. Der von Ebrrstian Sck» hardt verfaßte Katalog seiner
Sammlungen führt an graphischen Blättern 2369 Nummern
aus. von denen manche aber mehrere Etnzclblätter enthalten,
an großen illustrierten Werken 200. über 590 Portraitz -ich-
runaen . 29 Ölbilder , über 1109 Handzttcknungen . 232 Pla¬
ketten und Bronzen . 1949 M -daill -'n . 1991 Münzen , über 5000
Abgüsie von Gemmen , ncgen 290 Givsabaüsie . 110 Majoliken,
etwa 150 F >anr "n in Stein . Eli -nbeln . Holz usw.. im ganzen
mehr al -> 9 0 0 0 K u n st g o n e n st ä n d e. Dazu komme»
noch 17 0»9 Mineralien aller Art . 110 Nummern ..nbsikaliicke
Gegenstände", mebe-re hundert Nummern Zoologisches. Bo¬
tanisches und Ethnographisches , so daft mehr als 26 000
Objekte  vorband -n Wie bat nun all diese Ding«

,o-«l' e zniommeno-bracht ^ Wozu brauchte er sie und tit
n>-sch-m Sinne stellte er ste auf . Diese Fragen behandelt
Wattaana von Ö-ttingen in der im Jni -l-Verlag zu Leipzig
erschienenen Festoabe für Julius Wohle .Fund « und
Forschungen" in einem inhaltsreichen Aufsatz. Während die
nalurwisiens <hoftt ' ck-pg T " m-r. s„ngen ihm hauptsächlich für
i o-" wisievschaftlichotz Versuche auf diesem Gebiete mistig
waren , wollte er 0* d" rck seine Kunstsammlungen möglichst
eine anschauliche Vorstellung der gesamten antiken und ckrist-
f' iVt, ^ »pstgeschichte verschaffen Fortwährend hielt er. von
Karl August und den: „Kunsch Meyer " unterstützt , nach neuen
Erwerbungen Ausbau und wandte nickt selten verbältnis-
, -n l' -^eutende Mittel an . „Bald war cs ein Fund , eins
Ausgrabung , die ibn bereicherte , bald ein Angebot , das er
erhielt " , sd schildert uns der Verfasier die Art von Goethes
Sammeln , „an Kunstversteiaerunaen b-teiliate er sich durch
Aaenten . denen er aus den Katalooen Aufträo « erteilte , anch
l:eß er sich von Antlauaren und anderen Kunsthändlern An¬
sichtssendungen kommen: gelegentlich ermarb er ganze Samm¬
lungen. wie die schöne Gruvve von Majokikaschüsieln aus dem
Besitze Derschaus. die er als Erzeugniffe des tüchtigsten Kunst-
sinndwerks auf Grund hochentw' ckelter Überlieferung zu
schätzen wußte . Vieles geriet auch als Geschenk von Ver¬
ehrern und Gönnern »n sein? Hände wobei es denn aalt , das
minder Brauchbare allmählich wieder zu beseitigen." Goethe
strebte bei der Auswahl wobt nach guter Qualität , aber wich¬
tiger als alle technische Vollkommenheit war ihm der Geist,
der aus dem Kunstbandwerk leuchtete . Im Gegensatz ,u den
meisten Sammlern , oie aus den unbeschnitteneu weiften Rand
eines Kuvferstichcs nur zu oft entscheidenden Wert legen, be¬
gnügte er sich sogar mit dem Bruchstück eines Blattes , wenn
aus ihm ein Gedanke, eine selbständige Veriönlichkeit zu ibm
snrack. Es fehlt kein ganz berühmter Künstlername in seinen
Sammlungen.

Diese riesigen Mallen ordnete nun Goethe nickt so. daft
et etwa aus einer Reibe von Zimmern ein abgeschlollenes
Museum schuf. Wir müllen uns vielmehr vorstellen, daft dir
Wände aller Wobnränme mit Gemälden , gerahmten Zeich¬
nungen und Givsreliefs vollgehängt waren , daft Rraole für
Kupferstickmavven. Münzen - und Medaillenschränke selbst in
den GeseMckaftszimmern aufgestellt waren , und daß Bücher.
Kupferwerke. Kästcken voll antiker und moderner geschnit¬
tener Steine aus Tischen und Stühlen herumlagen , wie sie
grade gebraucht waegen waren Ein ganzes Zimmer wurde
durch eingebaute Glasschränke für die Maiolikaiammlung
eingerichtet. Geb. Rat von Dettingen betont aber, daß
Goethe seine eigene Wohnung im Hinterhause ohne jeden
künstlerischenSchmuck li -ß ' wo die Möbel und Bücherregale
etwas von den Wänden frei ließen hingen Tabellen und
allerlei Kleinigkeiten . „Jedenfalls bat Goethe in
einer Zeit ob re Mui -'en und ohne vbototechnische Nachbil¬
dungen mit beisoielloser Energie und Zielbewußtheit sowie
unter großen Ovfern rs vecst,,irden, sich mit einem einzig¬
artigen Anschauungsmaterial zu umgeben , fein Auge und
Urteil im Anblick van Kunstwerken beständig zu üben und
aus diesen Schöpfungen der Jahrtausende Kräfte für sein
eigenes künstlerisches Schaffen zu gewinnen ."

Aus wcrldernars Leben.
Bon Ina Seidel .")

Erasntlich sollte er Elvira beißen und kleine Ohrringe
mit falschen blauen Steincken tragen . Auch Locken hätte er
dann aehLbt. masienhait . ein wenig fettia . wie das Kind von
Frau Ehrenthal , der Er -rirau an der Ecke (frische Schmutz-
erer. die Mandel 75 Pfennige !) . Aber als er dann da war.
brrausgetreten aus dem Bezirk dieier dürftigen Träume , der
einzigen, die je um sein Dasein gesoielt batten — als sein
kleines Hauvi wie eine schwere welke Knosve auf dem rotge-
würselten Kovfkillcv lag unv lern erstes Geschrei dünn und
klagend zur Oberwelt dr^ng. — man gebar ibn im Keller . —:
da war seine Mutter viel zu müde, um enttäuscht zu sein.

llberbavot kümmerte sie sich nicht viel um ibn . weder
t-m seine äußere Erscheinung noch um die früchen Regungen
seines Innenlebens . Die ersten Tage nach seiner Geburt ver¬
schlief sie' mit der leidenschaftlichen Gier jener Frauen , denen
man nie im Leben Ruhe gönnt , außer im Wochenbett . Als¬
dann erhob sie sich wieder und trabte ibrer Arbeit nach. Ge¬
legentlich säugte sie ihn und zuweilen wurde er gewaschen.

Aber bald wurde die natürliche Nabrunosauelle durch
eine „Pulle " ersetzt, aus der Zickorienbrühe floß, und di-
Soroe um seine geistige Entwicklung oblag zum größten Teil
Arturn . der eia Jab ' älter war als er und zur Zeit seiner
Geburt gerade di? Grundlagen zu lebenslänglicher Krumm-
beiirigkert legte, ind-m er mit Todesverachtung auf Beinen
?u sieben begann, die bis dahin nur zwei weicke Schnörkel
ornamentalen Ebarakters gewesen waren . Der Name
.Waldemar " übrigens wurde ' bm ohne iedes überflüssige
Jeremonrell verliehen und einstweilen machte kein Mensck
Gebrauch von ihm.

Er und Artur pflegten sich gegenseitig „Prütii " zu nen¬
nen, was aus „kleiner Bruder Brüderchen " zurückzuführen ist.

Sre hausten unzählige Tage miteinander , unterirdisch und
vcrlasien wie zwei Kariofselzwerge . Sie lallten sich an und
entzweiten sich, indem Artur di- Pulle " mit den Besckwich-
trgungsworten .alle, alle" an sich riß und austrank . Sie ver-
trug en sich wieder und kratzten gemeinsam Dielenritzen aus.

*) Ina S e i 4 1 1, die EchwiegerlochterHeinrich Seidel, , die als
Lyrsierin bereits einen Ruf hat. veröfsentlicht (im Verlag von Egon
Fleilchel & To , Berlin) einen Band Novellen unter dem Titel „Hoch¬
wasser ". in dem sie mit starkem Dorstellung-reichtum Angesichte der
Natur. Landschaften der Seele zeichnet und stch damit auch als eine Er-
rahlerin von hohem Rang erweist. Mit Erlaubnis des Verlage, bringen
Lbdrwt̂ anchstehende Skizze au, diesem empfehlen.' verten Bund» zum

rorderten erstaunlich viel Schmutz zutage und nerteilten den¬
selben gewrsie.rhaft über ihren äußeren Menschen.

..Sehr iroß krieien Se den nick" bemerkte die alte Frau
aus dem Quergebäude links , vier Trevoen . die sich mit
onderen alten Frauen an der Kirchkoismauer gegenüber
sonnte und Kritik an dem Nachwuchs dieses Straßenendes
vbte . Lallen Se ma sehn, — Jott . un noch nich mal zu!"
Sie betastete Waldemars rundes , kables Köpfchen mit einer
dürren , braunen Hand, auf der die blauen Adernstränge lagen
wre ern barbarischer Schmrirk. Waldemars Mutter nickte
stumpf und trübe , sie trug ihn an der Brust , in ein kariertes
Tuch gebullt . — Artur hing ihr am Rock, und ihre Schürze
wölbte sich schon wreüer.

Diesmal war es Elvira Sie wurde an einem Sonntag
vormrttag geboren, was sich insofern günstig traf , als der
Mann , den Waldemar am meisten unter allen lebenden
ZLeien bewunoerte . zu Hause war und von der w-ssen Frau
mit den beiden Junaens fortgeschickt wurde Der Mann trug
grün undschwarz gestreifte Samtvantoiieln . eine Schirmmütze
und rm Mund etwas Heißes , einen .Pieiatz "*). wie Walde¬
mar wußte.
„ „ Es war sein Vater ! Er ging mit seinen Söbnen in eine
Destrlle. wo man ibn nickt ohne Heiterkeit begrüßte . „Kunze
kann cs ! hieß es. und darauf .schmunzelte Kunze und bezahlte
crne Runde , an der auch Artur und Waldemar teilnabmen.

Der Tag . an dem er seinen ersten „Prejatz " aus der Golle
bolte und beseligt in den Mund ichob. war der schönste seines
Lebens. Und seitdem bielt er sick abseits von Artur und den
anderen Jungen ?. Mit dem Ausdruck verträumter List
strolchte er am Rinnstein der Straße entlang und fand ..Pie-
latze . viele kleine, kurze „Piejatze ". reden Tag'

Dann kam eine Nackt, in der Vater einen Stiefel durch
die Luft schmiß in der Richtung nach dem Waschkorb, in dem
die beiden Jüngsten schliesen. Er traf nicht, und Waldemar
schrie unentwegt weiter , wie er seit Mitternacht geschrien
hatte , und unterbrach sick nur . um sonderbar zu würgen und
zu röcheln, was Vater „schon gar nicht hören konnte .

Als man gegen Morgen nach ihm sah. war er still und
ziemlich blau . Eine alte Frau , die man zu Rate zog. emvsirhl
veringslake : indellen war Herr Kunze fortschrittlich genug
gesinnt, um sich lieber an den Doktor zu wenden . Rach ein
paar Stunden lag Waldemar mit einer silbernen Kanüle im
Halse in einem außcrordentlrch weißen Bettchen . Sein Kovi
glühte , und seine überlebensgroßen Augen waren geschlossen

Ein paar Sckrrtt weiter erkundigte sich eine weis
dete Diakonisse bei seinen betreten ausseh
cb der Kleine schon getauft sei. ..Mein Maim . der war nicki

ßgekleu
danach.

*) Beitill«! Ausdruck für Zigurr».

so dafür . meinte die Mutter , auf einmal von eknem sonder¬
baren abergläubischen Angstgefühl ergriffen , ..aber . Schwester-len. wir woücn 's macken!" —

„Laß man !" fubr sie Herrn Kunze an . der msirrffckd"bei
stand, „vielleicht hilft et. und er wird wieder ! Er is nieo-
licker wie Artur mit feine krumme Beine , und Elvira bat
cock nicht so große Logen !"

So geschah es. oaß Waldemar , als er einmal für kurze
Zert aus seinem Fr -berschlaf erwackte . einen 'ehr schwarzen
Mann große fremde Worte über sich sprechen hörte , von denen
pur sein eigener Name plövlick bekannt an sein Ohr schlug.
Weil der schwarze Mann ibm gleich darauf die Stirn benetzte,
nahm er an . daß es sich um Wafcken bandelte , was er infolge
mangelhafter Gewöhnung nicht febr schätzte.

Er „wurde" auch wirklich wieder und faß ' nach einer
Woche, sauber gekleidet wie noch nie . auf dem ?lrm feiner
Mutter , die ihn nach Hause holte . Ohne besondere Ergriffen¬
heit nabm er Abschied von den vielen Tanten , die ibn doch
um seiner schönen Augen willen so liebten , dieser beängstigend
großen Augen, von denen der Arzt gesagt batte , daß sie
ngendwie in ungehörigem Zusammenhang mit seinem Her¬
zen stünden. Aber er wußre das nickt, und seine Mutter hatte
es wohl nicht ganz verstanden . Und fo ritt er auf ihrem ge¬
duldigem Arm nach Hause, das schwere Könickcn immer noch
müde an ihre SÄultor aelebnt und den Blick forschend zu
Boden gerichtet. Drei Pr -jatze sah er und durfte sie nichtambeben!

Als es ibm wieder ganz gut ging , brachte feine Mutter
;bn eines Morgens in eine Kleinkinderschule und über ließ
ihn dort der Obhut einer weißbebaubtcn Tante und der Ge¬
sellschaft vieler anderer Kinder , die alle sehr laut waren und
wenig Notiz von ihm nahmen Sie konnten alle viel mehr
als er. doch ba. te ec keinen Ehrgeiz , und wenn sie sich alle
v,ie mit einem Schlage erhoben und im Ebor etwas anf-
sagten. stand er wobl mit auf . drehte sich dann aber um. sog
am Daumen und musterte die Schar mit gedankenvoller
Überlegenheit.

Er dachte zwar meistens nur an Pieiatze . trotzdem ffel
si'in Gebaren der Tante immer von neuem unangenehm auf.
So batte er manches durch,umacken . Ermahnungen und
Klavle . und wttl er klein uno fügsam war . ging er auch, so
gut er es vermochte, auf die Absichten der Tante ein. Er tat
es mit jener eigentümlichen Güte , die Kinder zuweilen den
unverständlichen Forderungen Erwachsener gegenüber an den
Tag legen.

Bald batte er auch begriffen , daß es unter keinen Um¬
ständen ratsam war . Pieiatze mit in die Schule zu bring.'».
So zwang er sich mannhaft , auf dem Hinweg immer an alle»
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Welt und wissen EpW
* Welche Kraftvorräte besitzt Deutschland? Wir werben

in den nächsten Äcchren sehr Haushalten müssen mit allen un¬
seren Kräften und Vorräten , um die ungeheuren Lasten zu er¬
tragen . die aus uns gelegt sind. Da ist es wichtig, sich erst
einmal klar zu werden , was unser Land an Energien besitzt.
In einem bemerkenswerten Vortrag , der in .Technik und
Wirtschaft " w-isdevgegeben wird , behandelt Geh. Rat
Klingenberg die wichtigsten Energieauellen Deutschlands und
führt aus . was Steinkohle und Braunkohle , Tors und Wasser¬
kräfte für den bisherigen und künftigen Saushalt unserer
Wirtschaft bedeuten . Die sicheren Vorräte anSteinkohle
stellen «ine nutzbare Menge von 305 Milliarden Tonnen dar.
machen also 95.3 Prozent aller Energievorkommen in Deutsch¬
land ans . Von der Gesamterzeugung elektriischer Energie im
Betrag von 6137 Milliarden Kilowatfftunden wurden 3191.
d. b. 52 Prozent , durch Steinkohle erzeugt. Doch nimmt im
ganzen der elektrische■Stromverbrauch für seine Erzeugung
nur 5 Prozent der gesamten Kohlenförderung in Ansoruch.
1913 betrug die Steinkohlenförderung 190 Millionen Tonnen,
während im letzten Jahr nur 75 Prozent davon erreicht
wurden . Diesen bedeutenden Steinkohlenvorräten gegenüber
erscheint der Vorrat an Braunkohle  bescheiden : er be¬
trägt 13.4 Milliarden Tonnen , d. h. 1.3 Prozent aller Energie-
vorkommen in Deutschland. 2332 Milliarden Kilowattstunden
elektrischer Energie , also 38 Prozent der Eesamterzeugung.
werden durch Braunkohle erzeugt. In den letzten Jahren hat
man immer mehr di « Braunkohle zu diesem Zweck herange-

n. und mit der Steigerung des Verbrauchs stieg auch die
. berung : 1913 wurden 87 Millionen Tonnen . 1919 schon
94 Millionen Tonnen Braunkohle gewonnen. Leider dürften
aber die deutschen Braunkohlenvorräte schon in 90 Jahren er¬
schöpft sein. Biel geringer ist die Bedeutung des Torfs.
Der Vorrat von 0.85 Milliarden Tonnen stellt nur 0,1 Pro¬
zent der deutschen Energievorkommen 'dar . die zur Erzeugung
von 0.2 Prozent der elektrischen Energiemenge Deutschlands
beitragen . Erotz-Torfkraftwerke sind nicht möglich, weil für
ein Kraftwerk von 125 000 Kilowattstunden eine Moorfläch«
von 32 000 Hektar notwendig wäre . Der Torf dient deshalb
in erster Linie sür den Hausbrand und dann für kleinere
Kraftwerke . Von den deutschen Wasserkräften  liehe sich
die Hälfte nutzbar .machen, und auf diese Weise würde di«
Kraft zur Erssugung von 3.8 Milliarden Kilowattstunden
gewonnen werden. Dies wären 62 Prozent aller Energie in
mtseren Elektrizitätswerken , und 5.1 Millionen Tonnen
Steinkohle körten dadurch ge-svart werden . Bisher beträgt
die Ersparung an Steinkohlen durch den Ausbau der Wasier-
krüfte noch nicht 1 Million Tonnen . Kann also die Kohlen¬
not durch die stärkere Heranziehung der Wasserkräfte nicht be¬
seitigt werden , so wurden doch die Wasserkräfte zusammen
nckt der Braunkohl « die Erzeugung unserer ««samten elektri¬
schen Energie bestreiten können. Da unsere Steinkoblenvor-
räte in rund 1000 Jabren erschöpft sein sollen, so ist dieser
Ersatz von grober Wichtigkeit.

* Neues vom Heufieber . Wenn sich alle Welt der Freu¬
den des Frühlings , des Duftes der Blumen und der Pracht
der Wiesen erfreut , dann gibt es eine nicht mal so sehr ge¬
ringe ' Anzahl Unglücklicher, für die eine schlimme Zeit der
Krankheit und Qualen beginnt . Es sind die vom Heufieber
Befallenen , und ihre Leidenszeit nimmt in der »weiten
Hälfte des Mai ihren Anfang , wenn die Gräser aus den
Wiesen ihre Hochblüte erreichen. Man nennt diese Erkran¬
kung wohl auch öeuxbnupsen und legte ihr früher wenig Be¬
deutung bei. Jetzt aber hat man erkannt , dah es sich dabei
wirklich um eine Infektion bandelt , die sehr schwere Formen
annebmen kann . So lange sich das Heusieber nicht viel von
einer anderen Erkaltung unterscheidet und man mit heftigem
Niesen oder etwas Kopfschmerzen davon kommt, ist es ja noch
nicht schlimm. Aber wenn furchtbares Asthma die Befallenen
vuält und sie nur mit Hilfe von Morvhium ihre Leiden er¬
tragen können, dann ist das Bild dock sehr verändert . Frauen
werden häufiger davon ergriffen als Männer , und hauptsäch¬
lich sind es junge Leute und solche in den besten Jahren , die
die Krankheit packt, während der Schutz vor einem solchen
Anfall mit den Jahren wächst. Auch sind es meistens Stadt¬
bewohner . die sich das Heufieber aussucht, und zumeist An
gehörige der höheren Stände , bei denen eine nervöse Veran¬
lagung deutlich hervortritt . Die Krankheit war bis vor
einer Reihe von Jahren in ihrer Entstehung und in ihrem
Verlauf ein Geheimnis . Erft als sich die medizinische
Forschung ihr eingehend er zu wandte , stellte sie fest, dab die
Beschwerden durch Blüt - npollen in der Lun hervorgerufen
werden . Durch Versuche wies man nach. dah. wenn die Pollen
einer bestimmten Pflanze in die Nase oder Augen einer prä-
disvonierten Person gebrach: wurden , sofort ein charakte¬
ristischer Anfall der Krankheit erfolgte . Je mehr Blüten-
vollen sich in der Lust besanden . desto schwerer waren die Er
scheimingen. die ber Heufieberkranken austraten . Die Pollen
von über 130 verschiedenen Pflanzen sind zu diesem Zwecke
untersucht worden , und man fand , dah der Blütenstaub von
25 verschiedenen Gräsern und nur sieben anderen Pflanzen-

Gift ist so wirksam , dah schon die kleinsten Svuren . eine
Menge von 0.00025 Milligramm , d. b. der Giftgebalt von
nur zwei oder drei Pollenkörnchen . Heufiebererscheinungen
bervorruft . Das beste Mittel . der Krankheit zu entgehen, ist
natürlich Luftveränderung , indem man in den gefährlichen
Leiten Gegenden aufsucht, wie das Hochgebirge und das
Meer , wo die Eräirrblüle noch nicht eingesetzt hat . Auger-
dem bat man ader jetzt auch eine besondere Jmpfmeibode
ausgebildet , die zwar bei schweren Formen die Krankheit
nicht vertreibt , aber doch di? Stärke der Anfälle vermindert.

kWEM Reise und Verkehr
* Baedekers Ahne». In der anlählich des Deutschen

Geographentages in Leipzig veranstalteten Geographischen
Ausstellung beansprucht eine Sonderabteilung besonderes
Interesse : Tie Entwicklung des Rellebuches. Di « ..Ahnen'
unserer Baedrker und Meyer gehen bis ins 16. Jahrhundert
und noch weiter zurück und enthalten mancherlei Ratschlage,
die wir in modernen Reiseführern vergeblich suchen. So sehen
wir auf der Ausstellung eine aus dem Jahre 1537 stammende
..Ordnung wie sich zu halten so einer reisen will deren erstes
Kapitel die Überschrift bat : Wie man sich aus dem Weg
mit Purgieren bereiten soll. Sehr weste Ziele steckt uch ein
Buch aus dem Jahre 1681; es gibt sich laut Titelblatt als
..Unentbehrlicher dreifacher Leitstern der Reisenden, so dre-

>en leitet zur wahren Gottesfurcht zu erwünschter Gesund¬
heit . ru richtiger Erkenntnis der Wege". Vielversprechend
ist ein Titel aus dem Jahrs 1718: ,.8ejour äs karis oder
getreue Anleitung welchcrgestalt Reisende von Condition
sich»u verhalten haben , wenn sie ihre Zeit und, Geld nützlich
und wobl zu Baris anwenden wollen. Die . berühmten
.Baedeker -Sternchen " finden wir schon 1801 ,n .einem Reste-
buch von H. A O. Reichardt . Hier beiht es rm Vorwort.
Die Gaftböfe . welche der Verfasser selbst als gut erprob ! bat.

oder die ihm als solche von Bekannten gerühmt worden und.
hat er (doch ohne dadurch die Güte der anderen beeinträch¬
tigen zu wollen ) mit einem * bezeichnet. Ties blicken laut
söktzender Titel eines 1835 erschienenen Buches : Italien
wie es wirklich ist. Bericht über eine merkwürdige Reise m
hesperischen Gefilden als Warnungsstimme sur alle , welche
sich dabin sehnen."

»Weiter v. Mel » , „« In D - lk wacht aus ", Romnn -Tiil -gi-
kAliert Lange« , München). Nachdem Walter ». Mola in „Fride-
ttcu *" , dem tragischen Menschentum des großen Pr «ußenkönigs, in
den mit Kraft und Leidenschaft geschilderten Ereignissen einer Nacht hin¬
reißenden Ausdruck g- d, ließ er diesem ersten Teil der Trilogie Jt  u i I e"
folgen Di« unglückliche Königin wird hier weniger im Sinn « legendärer
Huldigung , denn menschlicher Wertschätzung gezeichnet. Ihr « ragend « Ge¬
stalt tritt mithandelnd , miterlebend und mitleidend in den Kreis sinn¬
fälliger Betrachtung schwerer Zeit . Jetzt ist auch der letzte Band der
Trilogie erschienen: „Das Volk wacht auf " , der Abschluß und
Krönung des Gesamtwertes bilden soll.. Was er enthält , sind Skizzen, Epi-
>,d»n und Schattenrisse , die sich vorbereitende Ereignisse ahnen lasse» ,
scheinbar ohne Zusammenhang find, aber doch nebeneinander veronschau-
liche» was der gemeinsame Gedanke werden und wachsen läßt . Der Etil
ist wieder knapp und charakteristisch, die Sprache von Leidenschaft durch-
glüht uud von nachhaltiger Wirkung . * •

* .Zehen, « » Jegerlehner , ^ i « Schl « ßber » « r". Ge-
schichte einer Jugend (ffi. Grvtesch« Verlagsbuchhandlung , Berlin ) Die
feine Erzählungsknnft des Schweizers , der längst auch in Deutschland geschätzt
ist. wartet diesmal , wie schon der Untertitel sagt , mit einer Jugend-
geschicht« auf - Die Kindheit de» kleinen Heiri Schmidlchu , seine luftigen
Stretch « und harmlosen Abenteuer ans dem ihm so tränte « Flecke» seiner
Heimat fiud noch klingend »ud « iterlebend grschiidet. Ebense empfindfan
dt« Sehnsucht »ach dem Jugendland , zu dem kein Weg zurücksöhrt. -wenn
dt« Erenzen vom Trust de» Lebens überschritten find. —r-

» Earl Hagemann . JS>at  Dutzend « n d di « Eine"
(Schuster und Loefflrr . BerNn ). Drrtzehn kurz« Skizze» mit ebenso oiel
Frau »» all Mittelpunkt kletnrr Erlebnisse »»« Begebenheiten ; gut potn.
tiett und interessant geschildert. Der Stofs ist jeweils de» Lebe- «nt-
nomme» und besonder» wirksam, wenn Theater , Kunst und Literatur de»
Rahmen der Skizze abgebe» . Ein wenig Selbstbekenntnis und sehr viel
kritisches Empfinden bei der psycho-analitifchen Charakteristerung der mehr
oder wenig gut wegkommenden Heldinnen . e-

»Gerhard Stetige t , „Die Zerstörung de r Liebe"
(Georg Müller , München). Ein « phantastische Geschichte, die mit der ab¬
sonderlichen Entdeckung eine» Forschers beginnt , verwickelte Episoden und
abenteuerlich « Verschwörungen mit dem Versuch der Anwendung im Ge¬
folge hat »nd schließlich die Komplikation geschickt lösenden tragischen Aus¬
gang nimmt . Da » Ganz« ist I» spannungsvoll »nd farbenreich geschildert,
daß »er Leser bi, zur letzten Seite t» Atem gehalten wird.

» K̂ultur und Tierwelt.  Eine Tragödie unserer Zeit . Von
Pros . Dr . K. Günther (Verlag Quell - & Meyer , Leipzig) . — Dar Büch¬
lein Ist eine'-eindringliche Predigt vom Wert und der Schönheit der Tiere.
S » zeigt , wie durch den Einfluß der Kultur den Tieren die Daseins-
bedtngungrn entzog«« werden , so daß die Natnr immer mehr verödet . Es
lehrt dio Pflicht de» Mensche», gegen solche Verödung einrnschreite» , ein
Strebe » . >»« t, ber Schasfnn« »on Ralurschntzvarken in brr ganzen Welt
sich betätigt . Eindringlich schildert Günther da, sinnlose Blutbad , das
die Mod « unter P -lztier -n und Vögeln anrichtet ; ich fürchte jedoch, daß
mit Vernimftgründen und Ethik der Mod« nicht beizukommen fein wird,
daß die mächtige Mode nur durch Einfuhrverbot « nach amerikanischem
Beispiel wird besiegt werden können. Dr . Sohl.

Pieiatzen vorüberzugeben , ohne sie aufzubeben. Aber er
merkte sich die Plätze . Er dachte an sie. wenn man um lbn
ber lärmend spielte und schallend sang und wenn er während
der Schulzeit einschlief. — es geschah jetzt merkwürdig oft.
und nirmano störte chn dann . — so sie! ihn beim Erwache»
immer gleich die selige Erwartung des Heimwegs aut-
regend an . . , _ . . .

Eines Tages fand er einen ,änderbaren Pierau . und
zwar au ? dem Heimweg zur Schule. Es war in der frühen,
einsamen Morgenstunde , die Strubs war fast leer , und der
Pieiatz lag da in der liebkosenden Sonne — hellbraun,
schlank, — anders , lockenoe: aussehend als alle Piejatze der
Welt . Waldemar konnte nicht widerstehen, scm schwerer Kovr
sank in Betrachtung versunken vornüber , und auf einmal
stand er aus allen Vieren, ' so zog..der Pieiatz ihn hinunter.

Er hob ihn aus und lächelte überrascht und selig. Es war
eine neue Sorte Pieiatz : leicht, hart , blätterig und innen
bohl . Er führte ihn zum Munde : dieser Pieiatz rock mal
sebr gut ! Er rollte ihn in seinen kleinen Händen , nein , er
konnte ihn nicht wegschmelßen. — er überlegte , ohne eigent¬
lich nachzudenken, wie ein kleines Tier und verbarg seinen
Schatz, der zwischen seinen Händen ganz warm und feucht ge¬
worden war . »rnstbaft in der Rische eines Kellerfensters
neben dem Eingang zur Schule . „ . . „ .

..Du riechs ganz nach Szimt,  sagte die kleine Olga , die
ibrcn Platz neben ihm batte und zu der er aufsab. weil ste
so oft Bananen ab . ..du riechs gut . Wenn wir Reisbrei
lmben. gibt es Szimt !" .

Aber kur Waldemar , der in seinen mer Lebensiabren
mebr Kartoffeln in seinen kleinen Bauch geschlagen batte,
als mancher 'Jubelgreis in siebzig, war weder Reisbrei noch
Zimt eine Vorstellung . Er roch manchmal heimlich an leinen

jatz. unv selbst als beim Nachhausegehen Olga noch einmal
leidenschaftlich an ihm schnupperte und sagte: ..Sro » nrcks
du beute nach Szimt !" ehrte ihn das persönlich gar nickt, nur
im Hinblick aus das braune Röllchen, das da noch lag . ja
wirklich, da lag es noch und wartete aus ihn. Er hielt es lehr
lest uno ging nach Hause, ohne der anderen Piejatze am Wege
zu achten.

Er ging in träumerischen Zickzacklinien, wie ein kleiner
Trunkenbold . Bisweilen befand er sich zwischen den Beinen
fremder Männer ooer prallte , rückwärts gebend, nach alter
lieber Gewohnheit , mit einem Latrrnenvsabl zusammen.
Das alles stört ? ibn nicht : ihm war so glücklich zu Mute und
- »gleich ein wenig weinerlich.

Wäre sein Wortschatz gröber gewesen, so hätte er seiner
Mutter vielleicht gesagt, dab ihm übel and schwindelig wäre,
so aber verkroch er sich nur in seinen Waschkorb, und niemand
achtete auf ihn.

Er war eben eine kleine Schlafmlltze. man kannte das.
Trotzoem wurde Frau Kunze auf ein sonderbares Krachen

des alten Korbes aufmerksam und trat herzu gerade um noch
zu sehen, wie der Körper des Kindes sich nach einem kurzen
heftigen Krampf wieder streckte.

Schöner Pieiatz . Mamma ", rnurmelte Waldemar , und
dann icklief er lächelnd ein. die kleine Faust fest um seinen
letzten Pieiatz geicklosien. den schönsten seines Lebens , der
narb dem Garten Eben duftete.

Begegnung.
Von Friedrich Frekfa.

Er schritt die glänzende, breite Ctrabe hinab und fühlte
stark. Ein Eedankewar .in ihm aufgenammt und nun

leuchtete er als das Gefäh eines heiligen Feuers.
Sie kam idm entgegen mit dem zögernden Gange , den

die hohen Stöckel verleiben. Einer groben, weiben Gurre¬
laube glich ste in dem Schmucke ihrer neuen Stola . Sie war
sich ihrer Schönheit bewußt und wart nach rechts und links
die Schlingen ihrer Lockung aus — die schlaue Jägerin.

Sein begeisterter Blick taucht : in den ihren-
Vor einem Jahre hatten sie sich das letztemal gesprochen.
Einen kleinen Schritt machte sie auf ihn zu. denn es

lüstete sie. in seinen leuchtenden Augen ihre Schönheit zu
spiegeln.

Fast stürmisch reicht; er ihr die Hand.
Allein von ibren Lioven sprangen bedeutungslose Worte:

ste batten sich ja ein Jahr lang nicht gesehen. — Aber üb
den leeren Worten prunkten ihre Augen wie Llrbessterne.

Sir trennten sich schnell und schamhaft.
Er dackte: „Wie seinnorvig sind .noch die Frauen ! Sie

spürte sofort den Triumvb meiner Söele ! '
Sie dachte : ..Wie ahnungslos sind doch die Männer!

Erst beute empfand »r meine Schönheit!
Und dankbar strich ihre Hand über den weiben Pelz der

kok«  Stola.

Ep
EÜ3 Spiele und Rätsel

Schach.
Bearbeitet von R. Wedeaweilen

185. Dr. B. Laster«

Epia

»docke f g
Weiß am Zuge gewinnt.

Weiß : Kd6 , Db6, Lc7, Bc5;
Schwarz : Ka8 , Te8, Lb5, Ba6 , c6, e2.

186. E. Napoli in Neapel.

'

a b c d e f g
(Matt in 3 Zügen .)

Weiß : Kb3 , Tb4 , b8 , Ba4, b6;
Schwarz : Ka(5, Sa8, Ba6.

Das Endspiel hat den Bruder des Exweltmeisters zum
Verfasser : Durch starke Drohzüge des Weißen erreicht den
schwarzen König das Unglück im Winkel . Der Dreizügei
ist eine hübsche Kleinigkeit , die in einem spanischen

ihnt wurde ; in Deutschland wäre ihrTurnier lobend erwäh
das nicht passiert.

3 Miniaturpartien.
62. Weiß : Reti;  Schwarz : Dunkelblum.

1. «4. e5 ; 2. 813. Sc« ; 3. Sc3, Lc5 ; 4. Sxe5 , SxeS ; |
5. d4, Lxd4 ; ? 6. Dxd4 , Df6; 7. Sb5, Kd8 ; 8. Dc6l ! Aub -
gegeben.

63. Weiß : Misckwitz ; Schwarz: Znkertort.
1. e4, e5 ; 2. Lc4, 816; 3. 813, Sxe4 ; 4. 5xe5 , (15; :

5. Lb3 , Dg5i 6. 0—0, Dxe5 ; 7. d3, Ld6 ! 8. g3, Sg5l ]
9. Tel ? S13+ 10. Kfl , Lh3#

64. Weiß: Schnitzler;  Schwarz : Hardung.
1. e4, cß ; 2. 813, Sc6; 3. Lc4, d6 ; 4. Sc3, Lg4 ? 5. LX

f7 + , Kxf7;  6 . Sg5 + , K16? 7. Dxg4 , g6; 8. Df4 + , Kg7;
9. Se6 # _

Die Blindlingsvorstellung von Meister Jaques  Mieses
wird Sonntag , den 5. Juni , stattfinden . Lokal und Stunde
werden noch in der Rubrik irport und Spiel bekannt gegeben.

Lösungen in nächster Nummer.

Rätsel
SUbenverschieberätsel.

Aus untenstehenden Silben sind 6 Wörter zu bilden.
Dieselben sind untereinander zu schreiben und seitlich so
zu verschieben , daß zwei nebeneinander gelegene senkrechte
Buchstabenreihen ein in letzter Zeit viel zitiertes Wort er¬
geben . Die Wörter bedeuten : 1. Toilettenartikel , 2. biblische
Person , 3. Männername , 4. fließendes Gewässer , 5. Raub¬
vogel , 6. Küstenformation.

ad , hach , das , fan , ju , kra , 1er,
neh , rung , see, ste, te , wald , wat.

2
Kreuzrätsel.

1—2 = Transportmittel.
3—4 — Mündlicher Gedankenaustausch.
1—4 — Körperteil.
3—2 — Naturerscheinung.

Zahlenrätsel.
1, 2, 3, 4, 5, 6 — Teil der Hand.
5, 7, 8, 5 , — Deutscher Pluß.
6, 9, 10, 11, 7, 1 — Männlicher Vorname . j
2, 12, 13, 13, 14 — Biblische Person.
5, 7, 8, 6, 6, f ; 5, 7, 10 — Stadt an der Wupper.
3, 5, 6, 11 — Römischer Kaiser.

Die Anfangsbuchstaben der zu suchenden Wörter er¬
gehen von oben nach unten gelesen ein Wort , das bei alle“
Kindern sehr beliebt ist.

Die Namen der zehn ersten Einsender sämtlloher Rätsellösunge*
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilage veröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 282.
Diagonalrätsel: Seide, Ronde, Sonne, Hilde, Lilie; Sonde,

Linde . — Buchstabenrätsel : Balkan , Balkon , Balken . - *
Silbenversteckrätsel: Uebermut tut selten gut.

Richtige Lösungen sandten ein : Gormaine und Suzanne Putfo/*
Walter Giersch, Eliy, Hans u. Maria Ludolf, Erika u. Gertrud Madsae*i
Willi Rößling, Johanna Karbols, Ernst u. Viktor Schönfelder , He**J
Wallach, Auguste Wittig, sämtlich in Wiesbaden ; Toni Sommer 10
Ronnenberg.
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Aus den Kunstausstellungen.
Im Neuen Museum.
Die Ausstellungsräume des „Naffauifchen Kunstvereins"

umtd der „Gest lljchan für bildende Kunst und Musik geben
mit der gegenwärtig dort gezeigten Bilderfchau ein« an¬
regende Gegenüberstellung der mannigfachen Methoden und
Ausdrucksformen moderner Malerei und Graphik . Aus¬
schnitte aus dem Ringen und Luchen einer Zeit , die nach Ent¬
wicklung strebt , in der Festlegung auff ein bestimmtes Pro¬
gramm verfrüht oder auch schon überholt sein könnte. Die
verschiedenen Richtungen der Dioderne kommen diesmal ganz
friedlich nebeneinander zur Geltung ? geben somit erfreuliche
Gelegenheit , zu Vergleichen und jut Beurteilung von Wert
und Unwert künstlerischer Intuition . Zwischen Liebermann
und George Grob , die beide aus >der lebten Ausstellung noch
übrig gcibliegen sind, liest ein Wertes Feld künstlerischer Be¬
tätigungsmöglichkeit , das nach Können und Vermögen be¬
ackert werden kann, in Technik und Manier abwechslungs¬
reiche Nuancierung des Ausdrucks gestattet und jedem Ge¬
schmack(wenn sich dies Wort überhaupt in bezug auf Kunst
anwenden lätzt) schließlich Rechnung trägt . Beachtung ver¬
dient zunächst ein Wiesbadener : W o lff - Ma lm , der gleich
im Rundbau des ersten Saales fesselt und zu längerem Ver¬
weilen Anlasi gibt . Kräftig -m Ausdruck und gedämpft in
der Farbe fallt an seinen «rMlächig angelegten Bildern der
harmonische Ausbau der Körper und die abgerundete ge¬
schloffene Wirkung aus. die den durchweg monumental gehal¬
tenen Bildwerken als Ganses eigen sind. Symbol der Ge¬
stalten ist meist Sehnsucht und Hingabe : Körperlichkeit , die
sich vom Irdischen zu lösen trachtet , ein traumhaftes Suchen
nach Erlösung oder restloser Verbindung mit dem All . Die
gleiche Empfindung hat man bei seinen Graphiken , in der
ebenfalls das seelische Moment , jedoch bei voller Betonung
des Figürlichen vorherrscht. Im großen Saal werden Die

Wicsbsliencr Tsgftlsll. MWil-AlWfte. WMM
Landschaften von Julius B r e e tz (Düsseldorf ) etwas vom

'Raum gedrückt. Eine Unterbringung an anderer Stelle 'hatte
sie vielleicht besser zur Geltung kommen lassen. Die, Kollek¬
tion ist im übrigen sehr reichhaltig und lägt in den einzelnen
Bildern ein sicheres Gefühl für Farbenwirkung und Kom¬
position erkennen. Emmi Dreier (Siegen ) malt blatz-
blaue Bilder , mehr oder weniger religiösen Inhalts mit
Wallfahriskapellen . zu denen schemenhaste Kindergestalten
Irrlichtern , Im Formeltum kublstrscher Abstraktion steckt
Vauline Kowarzik (Frankfurt a . M .) . Der . Grad der
Auflösung lätzt aber bei wechselnden Motiven eine gewisse
Eintönigkeit in Idee und Auffassung nicht verkennen. Eine
eigenartige , feffelnde Manier bat Ew . P l a t t e (Bartmn ).
Sein ganz persönlicher Stil , unbekümmert um Mode . Schute
und Richtung, kommt in fliehenden Konturen und beweg¬
lichem Farbenkolorit zu klangvollem Ausdruck. Raufchhaster
Linienrhythmus und tiefe Innerlichkeit bei zarter Behand¬
lung der Form geben den Bildern etwas ungemein Ln-
ziehendes . Besondere Aufmerksamkeit verdient auch Willy
v. Beckeratb (Hamburg ) . dessen scharf umrissene. bunte
(anscheinend pastellierte ) Federzeichnungen außerordentlich
sorgfältig ausgefiihrt sind. Die ornamentale Behandlung
der Umriffe und die Anordnung der Farben rufen gobelim
artige Wirkungen hervor . Farbige Skizzen von Maggi Koch
(Berlin ) und sehr saubere ornamental und flächig gehaltene
Nadelmalereien in Seide , von köstlicher Farbenharmonie . die
Wilhelmin « Margarete Stiel (Duisburg ) ausstellt . ver¬
vollständigen die Sammlung.

In der Galerie Banger
lätzt eine Kollektivausstellung des verstorbenen Mannheimers
Peter Bayer  aus 2er!Lieds neu Schaffensverioden die
Wandlungen eines Künstlers erkennen , der um zeitgemäben
Ausdruck rang , in der Farbe zu KonzMonen geneigt schien,
in der Form aber immer deutlich dlieb . AEollentd der wftXiö firtiffornimn nnc; hf>T ftP ap*ntfrlt

wurden , so daß sie gleichsam aus dem Rahmen herauszutrettn
scheinen Das Beste : Eine ..Brandung an der Nordsee .
weniger gelungen ein „weiblicher Akt mit Robe . Dambs ."
feffelt eine kleine Ausstellung von Radierungen des Wies¬badeners Emil Ludwig Euler,  Sehr charakteiistiche
Porträts von lebensvoller Deutlichkeit Serueietn mt
AÄe und Badeszenen, die in feiner Strichmanier liebenswür¬
dige Schilderungen natürlicher Anmut sind.

Im Kunftsalon Karl Schäfer
beherrscht gegenwärtig der Wiesbadener Leopold Eünth  e r¬
schwer in  die Ausstellungsräume . Er ist mit etwa 35 Ge¬
mälden und Aquarellen , die eine gute Übersicht über sein« be¬
sondere Art geben, vertreten . Seine bekannte Malkunst er¬
schöpft sich wieder in freundlich gc-baltenen Naturschllderun-
gen, deren Unmittelbarkeit sich dem Beschauer _ntx11 e111. 1e
Motive , in der HaupNache der Taunuslandschaft entnommen,
zeigen Feld und Wald in der leuchtenden Farbenpracht des
Frühlings , voll schimmernder Sonnenrcflere : oder sre wiffen
zu erzählen von der eintönigen Melancholie eines Wxnter-
tags , an 'dem glitzernder Schnee die Fluren deckt. Eins solche
Winterland 'chaft ist das Beste, was die Kollektion cntlialt.
Als Gegenstück dazu ein zart und dmtig mx -ton gehaltenes
Früblingsbild (Marmorgen im Taunus ) mit blühendem
Apfelbaum und dem leuchtenden Gelb eines Rapsfeldes da¬
hinter . Zahlreiche Einzelwerke namhafter Künstler ergänzen
di« Ausstellung . Kaspar Kogler  ist mit humorvoll ge!ebe¬
nen Charakterköpfen (Rheinische Juden und Jüdinnen ),
»einem bekannten „Hirtenknaben " und der ebenfalls alteren
..Atelierecke" vertreten . Der verstorbene Weinberger
mit Tierbildern . Außerdem zahlreiche Graphiken von Lieber¬
mann . Eorintb . Meid . Orlik . Wolfsfeld (von denen auch
einige sehr schöne Stücke im Kiosk der Schalterhalle des
„Tagblattbauses " ausgestellt sind) . Lppler . Kate Koll-
wik ulw.

ritarladtbrrj

Vertreter für Wiesbaden:
Ed . Friedrich , Scharnhorststraße4. Tel. 4860.

Kognak-Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.
Bingen a . Rh.

Oslseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommission und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). F56

„Engel", Kiedrich Rhg.
Altrenommiertes Weinhaus

Weinhandlung.
Pension nach Aeberelnkunft.

Telephon 123. Eltville.

lona am Rhein.
Raverbunden  mit

nOl68 mOnOpOl Wein-Restaurant
” - 1. Kanges.iiniHjiiiiiiiiiiiiii iiimiim'ini

Besitzer : Hans Urmes.

Burg
99

99
Eltville Im Rtaeln « au.

■iiiinniniiii »i|ii«iiiii-*-x. . . . . . . .
Jeden Sonntag: 471

Erstklassiges Künstler -Konzert!
Jean Iflland , Weingatsbesitzer.

Rheingauer Weinstube
Biebrich a . Rh.

Hopfgartenstr. 11
(Haltestelle der Elektr . Thelemannstr .)

Sonntag Künstler-Konzert
Erstfel . Küche.

Prima Ausschankwein per Glas 4.50,
Besitzer W. Malsy u. C. Wagener Ww.

Cafe-Panorama„'Waldfrieden
Endstation Dotzheim,

Panorama weg, Weilburger Tal . > ®
Wiener Kaffee- u. Kuchenspezialitäten:

Streuselkuchen Nuß-Kipfel, Sachertorte.
_Telephon 6203 - _

Die besten BUcher fürs deutsche Haus.

Soeben erschienen! Bestellschein.
K & ^Ä2.&£.StS -S e 2S-

öe 'fammelfe £33z r % e
20 - !L °-

1. Reihe
in 6 geschmackvoll gebundenen 95b«. 154 St .,
in 6 «Ifjanttn Haldlefnenbändengedund.
176 Wat ! etnfchiiestllch Teuerungszufchlug,

2 . Reihe
enthaltend die übrig , großen Werke, gelangt
vorausstchilich im Herbst 1921 zur Ausgabe.
Ich liefere bis soeben erschienene 1. Reihe,
bestehend aus 6 Bänden sofort vollständig,
auf Wunsch auch gegen «I >LH TMT
Monatszahlilngen von » »w-Jr 4
Zahlart , kostenlos. Bestellschein nebenstehend
Karl Block, Buchhandlung, Berlin SW 88, Kochstr. 8, P»stfcheirr«,>t» 20749

Inhalt:  Der Sras von «itetchen, mit
Einleitung von Georg Spren . e! und
Porträt des Verfassers — Die vom
Rtederrhetn — Das Ledenslie» — Dt«
Wtskottens — D, Abenteurer — Es gibt
-in Glück— Der alten Sehnsucht Lied,
Die nach Millionen zählenden Verehrer
Rudolf Herzogs schätzen in ihm den
Dichter der Lebensglaubens , der mit
seinen Schöpfungen Freude , Zuverstch«
und Qchaffensmut gab und wiedergtbt.
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Gesetzlich
darf Jhnen aus

MÄGGIS Originalflascha

nur MAGGI8 Würze
nachgefüllt werden.

Bojtlnefl- SlerWl. leln&iw
10 Mm. v. Bierstadter, 3 Min . v. Sonnenberg . Friedhof.

L%eJ* le öwö-  stöiarötfefr.MW'llllsjAnk. Kaffee uni) ßudjen.Daselbst
ES ladet ein

Kuihen.
». Welkenbach» Besitze,

Korkstopfen sür alle Zwecke
«sert Mjgst '

Franz Schlegel , Korkstopfenschneiderei
LabustraLe8. — Telephon 2877.

7ÄeOm -MsgM M
llausbelrieb WMz,MG.und

W. Hinnenberg, La "9 9assB,s-Telephon 6595/5596.

Desihlei!sl@Mgn
aller Art , auch chron., Behandl . d. seit viel . Jahren
sich gut bewährt . Timiti ’s Kräuterkuren , o.
Spritzen , o- Quecks. und o. Salv. . o. Berufsstör.
Viele Dankschr . Ausführl . Broschüre gegen
Mk. 1.50 versendet diskr . Ur . S , S . Saueiser,
Hannover , Braunschweig. Str 3.

Gasgefüllte LampenZ
Flack  i -uisenstr . 23 , gegenüber
■ dem Realgymnasium . Telephon 74/

W öfter Beteiligung.
Kaufmann sucht rentables Unternehmen zu
kaufen oder an solchem sich zu beteiligen. Ka¬
pital ca. 100000 Mk. Angebote unter 2 . 547
an den Ta«bl.-Verlaa.

30000 MI . auf Waren-Gefchästs-
einrichtung«nd Möbel

auf kurze Zeit sofort zu b . . '̂ L'zcht. Offerte» u.
545 <m ben Taahl.-Berlas«

Bin nach

Friedrichstraße 45,1
verzogen

Zainarzt isiillijj
Fernspr , 5430.

Prachtvolle

Einrisütungen
ron Mk. 9SO . —an.

Schsüenharys
Küchenmöhslhaus

i 'riedrichstraße
Fernsprecher

48.
3010.

Billiges Angebot in
Damen -Hemden.

Julius Eallmann , Schier¬
steiner Siratze 1. 2, Stock.

(kugcnlos)
eigene Anfertigung , in 3,
14 u . 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig. 366

C. Strusk, Ooüssfimied,
Michelsberg 15. Tel. 2196.

Erstklassige
ßkllmMk

liefern
Erich velp
viebrtch ok  Rhein
Fernsprecher 534

Tomatsnpsähle
40 bis 80 Pfg . ver Stück
Natur -Möbel
und©sIönDarmatertal

su haben
Karl Schür«. Aarstr. 26

Telephon 3871,

Asthma
kann geteilt ' werden
Soreckstund . in Fra >?furi
am Main . Savianvstr . 81
(2 Tr .) jeden Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr . med, Albcrts.
Svezialarzt . PI 63

Berlin EW. U.
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s ÄM -LWbU^
,{ Wellliche Personen )

^KaufniSnnilches Person- O

Großkaufmann
sucht für die Zeit seines
Kuraufenthaltes (etwa 4
Möwen) zur Erledigung
seiner Korrelvondenz

junge Dame
für 1—:! ctunben täglich.
Bewerbungen mit Bild
dis Montan, den 30. Mai
ii. 5* 550 Tanbl.-Verlag.

JuffK kür meinen Sjötic.
Knaben Erzieherin oder
Lehrerin bei allerbester
Behandlung, die gewillt
ist, auch etwas Hausarb.
mit zu übernehmen und
gern mit auf Reisen gebt.
Off. u, U. 539 Taabl.-N.

njit fluten Zeugnissen zueinjährigem Kmd
aesucht.

Offerten unter A. 20 an
den Taabl.-Ber'aa

Kontoristin
flott in Stenograobie u.
Schreibmaschine, iow. Re-
gistratur. zum baldigen
Eintritt gesucht.

Deutsche AbmaNer-
Reiniaunas -Ges m. b. » ..

Städteremiuuna.
_N icolassttu Re 30.

den  ll
KiKinderliebes Fräul.

w. naben kann, vom 1. 6.
bis l . 7. zur Ausbi ss gef.

Frau Landgerichtsrat
SL'tenschmidt.

Wilbclmmenstrah: 25.
Televkon 1805

Fräulein
mit amerik. Buchführung
voll vertraut, geiuckt. On.
u, W 538 T

Geb . Dame
^evt. Pflegerin ) wird für
nachm zu einer alt . etw.
leid. Lame gesucht Borst
non 9- -3 Uhr Sckroeoer

v ,*WU> U. 4'UU7«i

Stütze
gegen Hobes Geholt sei.
Mut Adarn.stal . Tel. 1923,

die Sprachkenntnisse be¬
sitzt , gesucht

L. Wolf
vorm. ES. Stein

Webergasse 3.

Von fein m Hause zu
bal igem .od. späler.

x Ein1 ritt in dauernde, .
*l aussichtsreiche Steil- J

ung gesucht
erste fachkundigs

Abegastratze3. Fremden
beim, sucht eins. Stütze od.
alt . Mädchen mit Ko b-
kenntnissen. Vorstell, von
8—11 Ubr vorm. od. von
7 - 3 Ubr nachm.
kedMeeWTkW

zum t. Juni oder snäter
gesucht Familienanschluß.
Mädchen vorb. Borzust.
mir Zeugn. naebm. 3—5
Biebrich. Weiubrrattr. 8.
TkleLbon 327,— ^ -Suche für m. kl. vaus-
balt gegen hoben Lohn
auf sofort oder sväter ein
besseres

für Darcenkleiderstefie%
ferner .1. Verkäuferinü

für Wäsche <►
u. Ausstattungen. 31
Nur erste Kräfte , die
in reinen Spezialge- , >
schärt n tätig waren,
wollen Angebote unt. *
H. J. 100 an ItudolT<»
Mosse, Stuttgart, ein- ' >
reichen. F113 ‘J

♦♦♦♦♦ » » » ♦♦♦♦♦♦ -»

das selbständig kochen k.
Fra« 'Sei,. Rat Wesener.
Rüdesbeimer Si r, l 1,_ L
Tüchtiges Hausmädchen

(Zweitmädchenl
für kleinen Haushalt auf
sofort oder bald gesucht
Laugenbcüstraße 3. am
"ongenb!>ckr>lob

Jüngere Berkäuierin
für Kolonialwaren uno
Delikatessen gesucht. On.
u H. 550 Tagbl .-Berlag.

iuckt.
biellge Parfümen ».

Gerl O?f. mit Gehalts-
anivrüchen unter H. 543
an den Tanbl.-Verlag

Zehrmädcheu
aus achtb. Fam. gesucht.

Siietschmann.
Lehrmädchen

aus gut .'r Fam. «duckt
-Konditorei Hermes.

Marktstraße 22.
^ Eeweröli .'-es Persona^/

Mtige MeiterWsn
gesucht. Damenschneiderei

Keiner u. Jeck.
_ £ tifMta6e_24̂ _L_<ät_
Tücht. Zuarbeitermncn

auf sofort für dauernd
gesucht bei Pfusch. Neu
raste 24.

Perfekte

WM«
KWMliMIl
6pulßnnnsn

kür sofort gesucht.

Hattet hettentz
Göbe nstraße !§,_

Aelt. alleinsteh. Frau
oder Fräul ., d. im Naben,bauvtsächlia, Flicken
Knabenkleid, tüchtig. . .
dauernd gesucht. Kost und
Wobnuna in der Kinder¬
bewal,r-Anitalt . Sckwal-
backer Straße 81. E2 06

Pcrickte Schneiderin
mit outen Emvseblungen
für 8 Tage gesucht Frau;
Abt-Straße 5. 2.

Putz-
Zuarbeiterin sucht sofort

Sedwia Schmidt.
Große Burgstrabe, 3.

Anständiges
Dienstmädchen
mit guten Referenzen zu
mner franz. Famihe für
Trfort gesucht, Srck zu
melden nur Sonntagnach¬
mittags von 2—5. Ubr b.

Kommandant Llbaud.
Sounenberaer Stra ße_ 3,

Sauberes ordentliches
Hausmädchen

und ein
Küchenmädchen

gesackt. Hotel Schwarzer
lock. B orzust' 10—12.

Ehrliches Mädchen
gesucht b. zum 1. 6. 21
od!>r 15. 0. 21. Roder-

abe 3. Bdb. l St . lks.

Mädchen
mit guten Zeugn. gesucht
Hoher Lohn.

Helenenstraße 18. P.

cchiersteiner Stt . 31, L
5m Aock u. Hausb. erf

gewandt u. zuverlässig z
15 Juni gesucht. Vorstell
Lambach tal 37. T. 1795

Franz.Offijr̂sfamiliß
|ud)t Mädchen

für alles . Gute Zeugnisse.
Borstellen Kommandant
Grandiard. Barlitrabe 12.
non 10—4 Ubr_

Familie
'3 Personen) sucht

junges
Mädchen

vom Lande für alle Ar
beiten in klein. Wohnung
in Wiesbaden. Beauemes
Zimmer. Kost und Lobn.
SoWtk .e Offerten oder
oersönlicke Vorstklung.

Edwards.
Sonnenberaer Str . 34

Slelterer Herr
fuckt sauberes ehrlichesWiWöWll.
Gute Zeugnille eriorderl.
Eintritt sofort.
Lniienktrabe 41. 3 rechts

Zuverlässiges Mädchen
oder Stütze in Kochen ».
Hausarbeit ersah ten, zu
einz. Dame gei. Alwtnen
itrobe 19.

HWWM
von französischer Familie
gesucht Offerten unter
O 543  an den Tagbl.-'B.

Zweites
Hausmädchen

gesucht in HeiTschafis-
villa zu3Erwachsenen.
Ho1 er Lohn und freie
Kassen. Werotal I.

Junges Mädchen
findet angenehme Stell .,
cm liebsten Waise. Nab
Albrecklstraße  5 . I
ÄWesMMW
für kl. Hansh. Sofort sc*
'li cht Ado lMrabe ,10
Ehrliches flerb. Mädchen
dir alle Hausarb. gesucht.
Jeden Mittwoch- und
Sonutagnackm frei. Gut.
Lohn und Beroflegnng.

Fischer strabe ?.
Besseres

Hausmädchen
gesuckt .
Sanatorium Dornblutb.

Hänb elstraße 15
Ordentl. Mädchen

gegen hoben Lohn unv
nute Kost gesucht iur kl.
Hausb- Nab. Hellmund-
stroße 22. Part
Hausmädchen
für sofort oder 1. Juni
gesucht. Waarmann. vum
boldistraße 17
Aelteres ruv. lviadchen

gesucht Karlstraße 7. 2
ufSuch« aus sofort ein

tüchtiges
Hausmädchen

für alle Hausarbeit.
Konditorei Stemle.

Luilcnstrnbe 49.
Tücht. alt. Ällvinmädchen
mit guten Emvsehlungeu
auf sofort oder 1. Juni
gesucht. Reib. Schiersteiner
Sirabe 17. 2

ZiammäWm
gesucht.

Badbaus Goldenes Krem
Sviegelsaste 6.

^Kaufmännisches Personal )

mit schöner Hott,
lchrih oerfckt

Hand-
. . in amerik.

Bucktübr. u. Korresvond..
ür ganze od. halbe Tage
otort aesuckt. Anaeb. mit

Gebaltsansorücken unter
W 553 -an den Ta gbO-L

Konkurrenzlose

Neuheit
D. R. G. M.

Strebsamer Herr oder
Dame i.  Uebernabme des
diesigen Bezirks gesucht.
Leichtes Aro.it . von der
Wobn. aus zu betreiben,
auch als Nebenverdienst
geeign. Täglich leicht 150
bis 200 Mk. Berd. Hoch-
reelle Sache! Erforderlich
1500—2000 Mark. In
Mainz nur Montan und
Dirnstan von 4—5 Uhr.
Hot. A tmüntterbof. F179

. Dir. Fubr.

KKKGKK

Zum Vertrieb
Neuheiten an
sticken wir tücht. Reisende
Cin). auch Kriegsbescbäd..
welche an ebrl. Arbeiten
gewöhnt sind F194
fl. Kind u Eo K. m b. H

Sann bei Eo blem

Tücht. Allcinmädchen.
das kocken kann, bei bob.
Lobn gcs. Biebrich. Am
Ausstchtsturm l . Ecke der
Wiesbadener Allee.

Durchaus tüchtiges
Hausmädchen

iur gleich oder soäier ges
Strabeubabn wird verg.
Wilb Adolvb. Biebrich.
Rbeinnaustrabe 8.

Für berrschaiil. Hausb. e.
MSSlllkil gklilchl

für Küche wird auch an-
gelern-t. Angenehme St.
eia. Zimmer, hoher Lobn
Hausmädchen oorbanden.

Frau F-abrHant
Carl Bulle.

Mainz. Dru iuswall . .,

8!eWges MkWen
15—16 I . in Haushalt
nach Meilburg/L . gesucht.
Mb . Moritz str 50. 2 U.&

Itßüß flßilijf»Hi!ss
für den Haushalt gesucht
von 0 cvt. 10 Ubr bis
über Mittag Eckernförde-
traft? L Maatz
I . Mädcherr. w. zu Hause

elfen u. jchlaten kann. ges.
Gemeindebad
In allen Hausarbeiten

.rfabrcnes Mädchen oder
Frau für 2 E .unden vor
mittags gesucht Kahn
An ber Rinakircke 4 2.

MÄeSftTWÖn
(ent. ifl. kdl. Ebenaar) !..
in gutem Hause aul mobl.
Äkans. mit Kockgelegenb.
erb. gegen Verricht, von
etwas Hausarbeit . Nah
im Taabl .-Verla g. ...Ch

Stundenfrau
für Hausarbeit gesucht.
Wevaandt. Meberg. 39. 1

Unabb. i. Monatssrau
.—3 Std . täglich gesucht
Rüdösbeimer Str . 9. 1 l.

Ordentl. Monatssrau.
für 2 Stunden vorm, in
frauenlosen Haushalt ge .
Off, u. W. 552 Tagbl
Monatsfrau od. Madch

zum 1. Juni vorm, au
1 bis 2 Stunden gesucht
Dombocktol 16'

Putzfrau
geluckt. Niet ''

Putzfrau für Bür»
1 Stunde , morgens 8—10.
gesucht. Näheres bei Agv,
Kirchg-'ste 23. L

^utzfrau,
für Samstan nackm. ge .
Reumann. Wcbcrgasse 4l

Eine Putzfrau,^
gesucht für französische
Familie , täglich 2 Std.
morgens. Näh. Rompler.
Nerotol 41.

Saubere Putzfrau
gesucht. Hast. Neuberg 2

NWliüeW

Bell. Mädchen sucht ein¬
träglich. Posten, auch tur
auswärts , für sofort r
befs. Cafe oder Wern-
rrstaurant' besitzt auch
kausmännischeKeuntnill -,-.
5 . M.. Darmstadt. Karl-
lt rahe 112.

Gewerbliches Personal )

Guter Verdienst!
unserer

iehorben

Bedeutende
orientalischen

Jirmaiabaks

in diesem Artikel bew..
mjt guten geschäftlichen
Beziehungen. Erw. stnd
Kenntnisse der franz. ad
engl. Svracke. Festes Ge¬
stalt und Provision nach
Umsatz Auskübrl Offert,
mit Referenzen zu r. an

Pittaco.
Kavellenstratzs 38.

Zum Verkauf o Fried,
ricksdonel Zwieback wird
ein energ. UJectaufer

gesucht. Halbinval. ber>.
Offert, mit Angabe der
näki Derbältnille unter

514 an den Tnabl

Schneiderin
1. Krait. firm im Zuschn.
u. Anf .rt. jämtl . Damen¬
moden. suwt selbst. Post.
Angebote unter T. 547 an
den Taabi .-Verlaa ._

Diener
mit gut Zeugnissen sucht
Stellung , evtl , auch als
Kallenbote oder Ber-
trauensvosten. Kauttoa t.
gestellt werden. Offerten
u. M. 553 Tagbl .-Verlag.
Starker zuvtrläll. Lager¬

arbeiter such! Beschäl!!g
auch als Vertrausnsvoit
Näh. im Togbl .-VL <?»

a. in Feinbäck, bewand,
sucht !or Stell Zuschr. an
Jol . Schneider, z. Z. Elt-
l irrf a Nl, . P etct3jBLnJO

Chauffeur,
verb.. zuverl.. sich Fahrer
u. verf.kt Monteur stickt
für die Nachmiilagsstsd.
u Sonntags noch einen
Personenwagen mit zu-
iibernehmen. Offert u.
T. 549 an den Taobl -B

Flickerin
hat Tage frei. OH. uni
O 547 on den Taastl.-Bl

Eine

Arzt -Wwe.
aller , alleinstehend, sucht
Stelle als Hausdame in
einem ruhigen kkin-n
Haushalt oder bei allein¬
stehendem kberrn. am
liebsten in Wiesbaden od.
llmeegend. Offerten n
fl . 15 an den Täabl .-V

We.es tlrosl.Urnuiein
oeri. in Küche u. Pflege.
Nickt für bald oder >-
in frauenlos Hausb. oder
zu alt . Ebevaar Stelle a
Hausdame evt Hansbält
Ma ... ,L_547 TaabOBerl,

Aelteres Fräul . bietetstch an als

Haushälterin
bet einzelnem Herrn zum
t . Juni . Offerten unter
H. 548 an den Tagb!.-W

Ul  lila
franz. int. 1. 'Rein., sucht
fof stelSst leit . Stell , i»
erstklall. Pens, oder aröh.
Vrin. Rbemstraste 85. L

Ein flottes , gewandtes,
im Servieren und allen
bäusl . Arbeiten erfahr.

Mädchen
sucht Stell , als 8t £it»e in
keiner Fam. nach Holland
oder Schweden Ang. m.
Gebalisang . u. E. 555 an
den Taabi.-Verlaa
Witwe, im Hausball cc-

iabren. sucht Wirkungs¬
kreis geg. kl. Wobnun '.
Ost, u. K. 540 Tagbl^VI

SröMesvMW
ucht ausbilisweiie im
llbrecknungs- Wesen bew.

Techniker
evtl , stundenweise. Eism-
bctonfachmann bevorzug:.
Off. mit Gebaltsansvr. u.
S . 553 an den Tagdl.-Pl.

Gewerbliches PersvnvQ
Tücht. Rockschncider auf

Werkstatt fof. gef. Franz
Müller . Roonstr. 22. 1 1,
WüMWKWl

Fräul., 22 3. alt,
aus guter Familie , im
Raben fein Handarbeit..
owie im Haushalt bew.

iuckt Stelle als Stütz -,
wo Dienstmädchen vorb.
Offert, u H. 14120 an tote
Annonc.-Ervcd D. Front
G. nt. b. §>.. Mainz. El»

Fräulein.
26 Jahre , evangel.. sucht
Aufenthalt in fein. Fam.
zur Erlernung des Haus¬
haltes unter Famil .eri-
Auschlutz. OH. u. F. 358
an den Taabl .-Berl . erb.

auf Werkstatt gesucht
JOiliblßaHe_ ä,
Schneider

aus Grobstück für dauer.no
acs. Schaumann. Biebrich.
Weiberaasse 10

Küchenchef
in Jahres - u. « aisonftelle.
jung. Portier . Litiier,
Pattisster. Kücken- Aid -.
Hoteldien.. Kuchenbur,ch..
is . Kellner. Pikkolo u>v
sucht iof. Hugo Lang, ge-werbsmäb. Stv .. Bletcb'
strnbe 23. Televbon 3%l.
Sonntags gcsch'osten
Bon einer aröb. Koblen-

kirma Wiesbadens ern
tüchtiger nüchterner

MllBllDMM
gesucht. Derselbe muß
Z-ugnille vorleaen und
Mitarbeiten. Ofsort. unt.
F. 548 an den Tagbl.-B

Hausdiener.
16—18 Jahre alt . für
Herrschaftshaus ges. Nero
ral 34._

Wm-Wche
Weibliche Personen

^ K»usmiinnifch»»Personal )

rs-
Jntcllig . Fraulei ..

guter Erziehung suchtß
in ein. Bureau in W'.r

MetÄod.MiüoiWa
Offert unter B. 543 an
den Taabl.-Verlaa tt&Ü.

Fräulein
mit engl., franz. Sptawt.
iuckt dies, zu verwend. Off.
m E. 551 Taabl .-Berlun.Lei!. Der
ludst Stellung
3 . 551 an den

WKW
ffert. u.
agbl.-B.

Helleres litten
in allen Hausarb. durch¬
aus erfahren, mit langt,
vrima Zeugn.. s. Stelle
als Stütze zu einz. Dame
oder in frauenlos. Haus¬
halt. zum 15. Juli oder
1. August. Näheres

LrMksurt -r̂ Z1r̂ 4L—
Aelteres Fräuletn.

oerfekt in Küche u. Haus
nicht Stellung tn kl. ruh
Haushalt. Offerten unter
T. 551 an den Taabl .-Vl.
Be?s."Mädchen s. Stelle

in kl. ruft, frausftalt. Näft.
Orcrnienstrake 34, 8 lks.
Gödilüele WgmDM?
wünscht für vorm Besch
Ostert. mit näh. Ang. n
Z 547 an  den Taabl -B

8ll.. L8 Zähle«I!
allen Hausarbeiten u.

Perfekte

Korrespondentin
zum sofortigen Eintritt gesucht
Vorzustellen ŵischen 10—5 Uhr.

Nassauische Wollwarenfabrik
Mainzer Straße 116,

^ Personal-Büro. .

Für die
Reklame -Abteilung

einer bedeutenden Firma wird eine
zuvetlässige  und flottarbeitende

Stenotypistin!
zum baldigen Emtritt gesucht.  Erfahrung
mit Karteien erwünscht . Angebote mit Emp-
fehlungen , Siebaltsansprnchen und Bild unter
5J. 24 an den Tagblatt -Verlag erbeten . 463

französ. u. engl. Sprachkenntnisse
erforderlich, fiir sofort gesucht.

J.Hertz, Langgassa 29.

Tüchtige

Stenotypistin
mit perf. französischen Svrachfrnntnissen zu sosortigem
Eintritt gesuck)t. Offerten n. 51. 552 Tagbt.-Äerlag.

2um sofortigen Eintritt

füditige branchekundige

VeMefflinen
für Kurzwaren, Spitzen und Handschuhe

gesudif.
M . Sctmelder

Kirdigasse 35 /37 .

für Lebensmittelgeschäft
sofort gesucht. Kaution muß gestellt werden.
Offerten m .t Bild u. D. 547 an Tagbl .-Berlag.

Fräulein
w. tagsüb. Kochen erlern.
Off, ix H. 553 Takckl.-Vlfr.«»«Frau sucht Monatssteve.
vor- u. nachmittags 1 bi-
2 Std . Dornbusch. Hod/-
stättenstrahe 18. 1 St.

Männlich« Personen ]
' Naufmlnnyche » Personal }

Besonders erfahrener
gebildeterjung. Mann
flotter Stilist und Ma-
ickineuschr. etwas Steno-
aravbie. nute Umganss-
formen. lucht ausstchis-
reickeu Wirkungskr. Geil.
Ang u. K. 550 Tagbl .-B-

Suche
kür meinen Sohn Lehr¬
stelle in Engros-Geschäii.
Off. u. D. 530 Tagbl .-Bl.

Brandiekundige

an flottes Bed enen gewöhnt,
s für sofort gesucht.

uni) LehljlUein gesntz.
Borzustellen29. Mai, 11—12 Uhr vormittags.

Spielwarenhaus Wiegel & Co.,
Kleine Burgslratze 1.
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Maschinen-Strickerinßen
nur selbständig arbeitende

werden eingestellt

lassasisshe loHwaresfabrlk
Mainzer Straße 116

Personal -Büro.

Allererste

Taillen-,Jasksn-Arbeiterinnen
sofort für dauernd bei Höchsttariflohn gesucht.

Johanna Weiß , Dcütsnschneidgrei
Adolfstralid 12.

Perfekta
Maschin en - Näherinnen

für Strickwaren gesucht.
Oflenbacher «L Co .,

Kircbgasse IS.

Tüchtige
Heimarbeiterinnen

für sofort gesucht
Watte » Hetterich , Göbenstratze 18.

MWWiil>i>.KW.Mtze
in allen Zweige« des Haushalts bewandert,
eventuell auch im Mheu. für . sofort gesucht.

Gute Verpflegung und hohes Gehalt.

Frau Rechtsanwalt Freundlich
Biebrich et. Rh.

Mchard-Wagner-Anlage, Nibelungenstraße 11.

Für Büro und Lager
jüngeren schreibgewandten Herrn
gesucht Offerten mit Gehaltsanspr.
unter L. 548 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit mtt guter Schulbildung von hiesigem ersten Arznei¬
warenengroßhause gesucht. Offerten unter I . 555 an
den Tagbl.-Verlag.__

[ JmietlllW )
Läden « Geschäftsräume.

AM MM « »
als Lager ob. f. i-"'
Zwi.ake seeign..

J OTiie ten
Rieblitr “

jafee Ö,
tr. Ca a.

Möblierte Wohnungen.

SW maöi. Jim«
Äüdii u. Klavierben.. zu
vm. Seerobrnktr. 32. P.

Möbl. Zimmer. Maus. rc.
Ein möbl. Zim. »u verm.
Belt,. Adlerktr. 15. S. P .

itdolsstr. 3. 1. zwei eleg.
mäbst Zim. (Wohn- u.
SÄlafzim.). sevar. Eing..
an Herrn zu verm.

Einfach möbliertes Zim-
mer zu verm. Kl. Burg-
ftrabe 5. 3. Etage

Loethektr. 8. P .. in ruh.
Haule. lind 2 große, gut
möbl. Zimmer mit Gas-
kuche an geb. ordnungs¬
liebendes Ebevaar z. vm♦ivvv uvva o. v

Querstraße 4. 3 L. Elke
Taunusstrabe, g. möbl.
^' " mer o. Bedien.
ut möbl. Zim. an Herrn
.u vermieten Querfeld-tottbe 7. 2 t" bei Stuhr

Zimmer aii i
an  Schwester

m-i ^ r,£nn  SU verm.

¥nt  möbl . 3n ^ H7Sar.
TBSMIj:ffii alt . leid. D.. H. od

bev. Ziegenmilch. Ei -̂
bst. Preis 30—̂ 5 Mk'
j  u.  , X , »t T.-VerlBri möbliertes

SoR«. und Sch af,immer
SP best Herrn au verm
Eonnenbera. Wiesbad.Srnbe 37. 1. Stock.

Ent möbl. Zimmer
mit eigenem Eingang für
100 Mk. monatlich an
anständ. Dauermieterin
zu verm. Besichtigung
bis 2 Ubr nachmittags
An der Rin akirck« 4. 3.

Möbst Zimmer zum 1. 0
an besseren Herrn zu
verm. Borkstraße3. B
Leere Zim.. Man), ui« .

Leere Mansarde zu verm.
Herrngartenstr. 7. V. 1

Keller. Remisen. Stall , rc.
Autogarage, Raum für
2 Autos zu verm. Näb.
Abornweg 1. Tel. 6543

Auto-Earane zu verm.
Kavellenftraße 25. 1.

Autonaraae für 1—2 W.
zu v.. n. Nabe Taunusstr.

JCetT 1414  Wei lstr. 18. 48Auto- o. Lagerh z. 15. ß.
z. vm. Zimmermannftr. 3

MWHr I
Sr . Haus. Kurlage, zu

Pensionszw. z. m. od. k.
gesucht von Fachleuten.
O« . u. L. 553 Tagül.-Bl

Junges Ebevaar kuckt
zum 15. Juni
2 —3 Zimmer

m. Kück-.'nbenutzung. Off.
u. D. 545 Tagbl -Verlag

Mg. lil . Mwkl
von best, berufstät. Dame
gesucht. Möglichst Nabe
Kochbrunnen. Offert, mit
Preisung, unter O. 535

den a.agbl.-Berlag.an den a.agbt.-VerIna.
Vorncbn, möbl. Zimmer

von solider bernfslätieer
Dame Nabe Luisen- und
Nbeinstraße gesucht. Off
mit Breis unter U. 518
an den Taabl.-Berlaa.
. Besser« Dame
incht möbl. Zimmer, evtl,
mit Pension. Off. unter
E. 518 an den Taabl -Vl.

Bernkstät. Dam« sucht
mödl. 6ö):ü|siiiimer

nt. l. Zimmer, tat . auch
kl. Nebengelaß zw. Ein-
nchten für Kochgelegenb..
oder auch2 leere Zimmer
rer 1. Juli . Offerten mit
Breis unter T 538 an
den Tagbl. -Verlag.

Ent möbl. Zimmer.
Breis 200 Ml., von Frl.
gesucht. Off. u. 8 . 548 an
den Tagbl.-Verlag.

Beruflich tätiger junger
Kaufmann sncht
möbl . Zimmer
lmöglichft mit Bad) zu
mieten. Ecfl. Anträge u.
L. 517 an den Taghl.-B

Junge Dame, beruslia
tätig, sucht nur
MW«Sill. MM
mit Vension. Offert, u.
E. 558 an den  Tag bl -V
folides Geickmitsstäul.t für 1 Juni

HiÜill MMK
mit oder obne Pension.
Off, u SB. 546 Taabl.-V.

Iran ',. Kavitän sticktz
Juni elegant möbl.

II. Wch.
Näbe d. Kurbauses. Zen¬
trum. mögl. sto. Eingang.
Oft, u. U. 558 Taabl.-V.

Douennieter!
Vornehme rubiee Dame

sucht in Villa möbliertes
Schlafzimmer, event. mit
Wohnzimmer. Off. m. Pr.
u O. 558 Tagbl -Verlag

Solides Kraul.
tätig, sucht

beruks-

gÄ 'möbl.
Zimmer

event. mit Pension. Off.
unter T 551 an den Tag
blatt-Verla».
Großes gut möbl. o. auch
Wohn-md WchinMl
von best. Herrn 'Dauer-
mietec) gesucht. Ang. mit
Breisang. u. S. 551 an
den Tagbl -Verlag.

2 geb. berufst. Damen
'.Schwestern) suchen sofort

1 möbl. Zimmer
(2 Betten) in gut. Harrst.
Off. u. W. 551 an den
Tnabl.-Verla g.

Rubiger solider
öerufstotißgr hm

sucht srül. brbagl. möbl.
Zimmer oer 1. Juli für
dauernd tu nur y. Hause.Angeb. mit Breis unter
ft.  554 an den Tagbl .-V

Kaufmann sucht mobl.
Zim. in zentraler Lage,
für sofort, mogl. Part.
seoarat. Off. u. T. 553on den Tagbl.-Verlag.
MMemleleM

sucht besiere Dame gute
Pension nebst schon mobl
Zimmer. Off. mit Preisn 8 . 552 an d. Tagbl.-V

Lieg. NZirl. ßüjlafäim.
Näbe Bahnbof. von.jung.
Dame sek Etw. Kuckcn-
benußung. Offerten unter
iS. 551 an den Tagbl, .L

Mobl. Zimmer,
mögl. sevar. Eingang, von
berufst. Fräul . bei netten
Leuten gesucht. Off. um.
g . 554 an den Tngdl.-Dl

Berufstätige Dame
sucht möbl. Zimmer. Nabe
Rhein- u. Luisenstrage.
Off, ü. M. 551 To.gbl -BI

Laden
zu mieten gesucht. Süd-
viertel bevor».. 1. Sevtbr.
oder früher. Offert, unt.
T 558 NN den Tagbl.-V.

MMLÄA
Wohnungen haben Sie bei
Anmeldung JhrerWohmnrz
Mauthe, Luisenstr. I«, S. 2.

l SMeilehl 1
^Kapitaiiea -Ängebvt,

WA WtMlI
auf 1 oder 2. Hvoorheten
anzulegen beabsichliat. » ,
sich an die r 382
Direktion de» San». «.
Grundbesiver-Berein».

<L B. Wiesbaden.
Luiiknftraße IS.

Tele vb. ne 439 ». 6288-
150 6S8 u. 88 8V8 Mä^

au? 1. Snv. ausru'etbkn.
Ana. u. M. 513 Tagbst-B.
Vermtttl. zwecklos. r382
^ Kapitalien-Gesuch« )
Selb gegen Sichert), ß-.’j-Ost, u. K. 553 Tasbl.-B!

2000 Mark
zn leibm gesucht. Monat¬
liche Rückzabl Sicherbett
rorb. Offert unter A. 28
an den Tn abl.-Verla g.
5900 M.

von Geschäftsmann gegen
ifache Sicherheit n. bô e
Zinsen nur von Scla.r-
aeöer zu leihen gesucnt.
Ang. u. S. 555 Tasbl.-V.

2609  Mk.
gegen dreifache Cicherb. u.
ratenweise Rückzabl. von
Beamten zu leiben scs.
Oik. u. M. 550 Tagbl.-V.

2—3808 Mo,,
gegen zehnfache Sicherb.
u Hobe Zinsen sofort »'>
leiben gesucht. Offerten u.
1.  552 an den Taabl .-Vl.
3088 Ml. von Beamten

bei monatlicher Rückzahl,
zu leiben gesucht Eure
Zinsvergütung. On . unt.
G. 558 an den Tagbl.-Bl.

5000  Mk.
gegen Sicherbeit n gute
Zinsen von Selbstgeber
gesucht. Off. u. U. 518 an
den Taabl.-Verlaq.

5666  Mk.
gegen bobe Zinsen und
gute Sickerbrit zu leiben
gesucht. Ang. u. I . 553an den Taabl .-Berlaa.
10660  Mark

gegen doov. Sicherheit u.
bobe Zinsen v Selbstgeb.
sofort zu leiben ges. O
u B. 551 Taabl .-Berlaa.

Hcichtt  hypoth.
29 888 Mark auf Villa
Alwinenitraße. Offert, n.
K. 515 an den Taabl .-D.

150000  Mk.
1. Hovotbek gesucht. Ang.
u. L. 558 an d Tagbl.-V.

Kleiner Laden
im Zentrum der Stadt
oder ein Zimmer, auch
kleine Werkstatt, welche
sich als Lager und Ver¬
kaufsraum eignet, sofort
ooer soäter zu mieten ge¬
sucht Ottert. n. S . 557
an den Tagbl.-Verl ag
Ärbeitsraum

zur Aufstellung von sechs
rlektr. Näbmafchinen zu
mieten gesucht. Anoeb. u.
Sv. 514 NN Tagbl.-Verl

Wir suchen möglichst
sofort

Büro
mit Lagerraum
^eoent. getrennt) Off. u.
O. 552 Taabl -Verlag

Lagerraum
auch im Hinterboi. mit
kl. Laden, aber Büro in
Vorderbaus. V.. evt. ge¬
teilt. gesucht Off'rt . .unL.tl 51. Taabl .-Verlag.

Lagerraum
mit Bürozimmer

gesucht. Offert u. K. 517
an den Tagbl.-Verlag.

Mblielt ges.
lWie-'^oden oder nächste
Umgebung) für frans, alt.
ruhige Jamilie . 3 .Berf..
2—3 Zimmer m. Kticken-
benutiung. sofort und für
mind. 1 Jabr . Offert, n.
Mainz. Schottstraße 5.
Bbeingauerbof._ 3tn t. 15

Eine möbl. Wohnung
ner sofort zu mieten ges.
Wäsch, k. gestellt werden.
Offerten mit Breis unter
D. 553 an den Tagbl.-Dl.

Zwei ruh. DaWe»
aus bester Familie , suchen
in ruh. Villa 3 Zim. mit
Mans. od. Frontsp. mtt
Eartenben. Oii . u. SB. 518
an den Toab1.-Verlas.

•5  möbl.3im
mit Bad

evtl, auch Villa
im Kurviertel von alleinstehendem Herrn
sofort zu mieten gesucht. Ofserten unter
8. 558 an den Tagbl.-Berlag.

Ehepaar mit 3 Kindern
sucht vomS. Juni an3 tzis4 out liiifime ZiMkl

m 1 Piano, Bad uns Küchengebrauch sevenluell mst
Pension) auf dauernd zu miete«. Bereit hohen Prels
zu bezahlen und für unbedingte Erhaltung der Ein¬

richtung zu bürgen.
Ofserten brieflich,.Pal st-Hotel" , Zimmer 327.

Lagerräume
in der Nähe der Kirchgasse für l . Oktober oder
früher gesucht. Ofserten unter V/.  554 an den
Tagbl.-Verlag.c Wohnungen

in vertaui

ßlh. 3=3.
1. Etage. 2 Ball .. Terr^
Elektr.. n. Lorelegr.. ge!
.3—stZ -Wobn. zu
Angebote unter 3. 518 an
den Tagbl -Verlag

gröl. 2-M -M-Mg
mit Küche und schönemLaden, für Schuhmacher
oder lonltrg. klein. Betrieb
eut geeignet, gegen 2—3-
Zim.-Wohn. in oder nabe
der Stadl zn tauschen ge¬
stickt. Wohn, mit 1 Zim
mit iev Eingang bevor».
Oflertm unter I . 513 an
den Tagbl -Verlag.

Wohnungs-Tausch
KMOI-lta „te MsMelt-MlA.

Scvone 'onuiae 5-Zimmer-Wobv»ng in guter Lage
von Worms geaen 4—S-Zimmer Wohnung in Wies¬baden geiuchi Offerteu unter 3 512 au den
blatt-Verlao erbeten.

Hausbesitzer ! /
prolongieren die 1. u. 2. Hypothek nicht , bevor
sie mein günstiges Angebot für 1- und 2stelliges
Hypotheken-Kapital nicht erfragt haben.

Robert Goto, Bankvertreter,
Wiesbaden , Rheinstrasse 91. — Tel. 4840.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

fielmstr. 58  isss . fgrünif 6151
Kauf unu Miete

von fieschiitshätuern
und Villen.

Kapital-Anlagen
lmaoxierua <'en

Hypotheken.

Villa
12 Zimmer , reich!. Zubehör

mit Stallgebäude, Wagenremise und wunderschönem
Naturgarten in Biebrich a. Rh ., Wiesbadener Allee,
mit freiwerdender Wohnung in der I. Etage wegzugs-
hatber sofort zu verlausen. Vermittler verbeten.

Os erten unter k. 554 an den Tagbl.-Verl._

Dis Immobilien-
Darkahrs - 0 cfcllfc0aft

m. b.  H.

1 WissbQösn / HHl$ölrafIr. 9
Eelajon S»S — SlUeeJetfc, « tba St &UKirdipl.

BCTOufteit hen Äri-  un6 Earkauf
von Dülan , GssetzLifts- unSTlSoijn-
HLiilssrii, HoLsls, SriiiiLMctrort stc.

^iiiciiirLsuirngsii Hypottzstrsn
Vüi Käufer boflantoe

Moderne

Einfamilienvilla
Näbe Sabnbof. 8 Zimmer. Fremüenzimm:r u. Neben¬
räumen. Zentralheizung. Eüs. elektr. Lickt. Warm-
wasieranlage. Entstaummg usw. mit vollständig
t ner künstlerischer Innenausstattung
fofort io eeriWs. Ml. Wrl iMtn.
Größere Ai zahlung erforderlich. Anfragen erbeieu
unter B 3881 an Amu-Erv. D Jrcnz. <5. n . b. L..
Wiesbaden._ '_ '

a Die Bank- und Immobilisn-Agsntur ■
Uch . F. Hausssnann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee , Tel. 6338

vermittelt den Kauf von
Uiljan Wohn - u . Geschäftshäusern,

I ” BIICII, Hotels , Grundstöcken.

Wegen Betriebserweiteruug suche ein

ZMgebSM mt WtzHnhMS
ca. 600 qm Arbeitsräume in oder bei Wiesbaden fzu
kaufe , evtl, gegen mein masswes Etagenhaus mit frei»
we dender 5-Zimm r-Wohnung und 300 qm Fabrik¬
räume zu tauschen. <S f . ausführliche Angebote,nur
vom Selbstverkäufer unter L. 552 an den T gbll-Verl.

in
Große Auswahl

finden Käufer bei
«rundstückg -Markt . G. m. b. H.

SchwQlbacherStraße 1, Ecke RheinstraHe.

3rmnobiIien
f Jm mobillen-Berkänfe}

Wodn.-Nachw.-ÄürojLion&Cie.
Bahnhofstr. 8. T. 788I
Größte Auswahl von
Piiet- ut Kausobjetre» \

jeder Art

Herrschaft!. Villa
aller Komfort, Diele,
9 große Zimmer u. Zu¬
behör. in bestem Zustand,
zn verk. Offerten unter
S. 551 an den Tagbl.-Vl.

12  lüMüöufe
von 45 000—150 000 Mk..
mit ai . Gärten, an der
Labn. Hessen. Taunus.
Bergstraße. Bayern. ^57

Jf . Rosenbaum.
Frankfurt am Main.

_G mt~ir.erftrr.Be 24.
Geschäftshaus, zeuirali

Lage, m. Lad. u. Werkst,
alterswegen zu verk. Off.
u. Z. 538 Tagbl.-4'erlag.

Für Ausländer
passend, groß. Geschäf s-
haus, Stadtm tte, von
Eigent, zu verk Eie ch.»
Näume können frei e-
macht werden. Anfr.
u. 6 . 552 an Tagbl.-B.

Geschäftshaus
im Slldviertel. mit Bäck,
ar. Werkst, u Hofraum,
zu verk. Adresie zu erst
im Taa bl.-Veriag._ Be

Haus
mit Stallung

u. Lagerhalle, im Zentr.
aelegen. in best. Zustand
für 250 000 Mk zu verk.
Ostert nur von Selbst-
kaufern unter B. 555 an
den Taabl .-Vnlag

SSlkl'WK.
in bestem Betrieb sofort
an kavitalkräitiaen Lieb¬
haber zu verkaufen. Oii.
u D. 552 Taabl.-Verlag

Hotel
1. Ranges. Nähe Wies¬
badens. ca. 80 Zimmer,
sofort zu verkaufen. Off.
u E. 552 an  Tagbl .-Verl.

Wirtshaus
in guter zentr Stadtlage,
mit etwas Garten, eint,
gutbiirgerl. Geschäft, aber
-»rasier Umsatz, zu verkauf
"lnmbl. 08 080 Mk. Beda.
O. Engel. Advlistrasie 7.
^Jmmobilien-Kaufgesuchr)

Villa
non Selbstkäuier g Bar-
zablung zu kaufen gesucht.
Agenten zwecklos. Offert
u. O. 553 Taabl.-Verlag.

Villa
mit 6—7 groben Zimmer
zum Alleinbewohn. Gart,
uiw.. von Eigentum, fof.
zu kaufen gesucht. Ofl. u
B. 552 an den Tagbl.-V.

Villa
in schön. Lage. m. Garten,
zu kaufen gesucht. O?f. u.
D. 554 an den Tagbl.-Vl

Seföfltffiufer
sucht rem. Etageuhl s
oder Etagen-B.tt«. Off.
unt. H. 552 Tagbl.-Ber>

im  mit MsAst
cot. Landbaus mit (Sari,
bei hofier Anzahlung so¬
fort zu kaufen gesucht.
Besrmittler erbeten. Ost.

. L. 548 Tagbl.-Verlag.
Hißines AjWDus

mit frei« Wohn.. Büro
u. Lagerr.. m k . ms. Off.
U- (L- WJZgsMS-

oD. PeOmM
mit 60 000 Mk. Anzahl,
von Fachmann zu kaufe»
gesucht. Verkäufer kan»
Teilhaber bleiben. Oil
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r _ »( "W nt -Verkäufe
ttebensmittelgeftäfte verk.

;-O Ma -!lhe,Luisenstr.16,S.2.

LÄ« MeI4Wft
welches über 20 Jahre be¬
steht u. gute Lage bat . ist
unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . Ott.
1LJS,. 540 TaL bl .-Berla L

Wegzugshalber
rer !, ich mein Flaschen¬
bier -Geschäft f. 15 000 Mk.
Uebernahme 1. Juli . Ost
u. 3 . 551 Tagbl .-Verlag.

Zigarren-Geschäft
mit Wohnung ru verkauf.
Off , u. I . 552 Tagbl .-B

Ein Pferv,
(Ravpwallach ). 1- u, 2sp.
Geschirre zu verk. Meyer,
lOeisbergstrastc 11.

Umständehalber ist ein
gutes zugfestes

Pferd
preiswert »u verkaufen:
brauner Wallach , mitrl.
Schlag . 8 I . alt . sehr gut
geeignet für Ackerbau uicd
Rolle . Näheres

Selenenstrabe 15,
Sinterbaus Bart , links.

Leichtes

Rasse-Pferd
br Wallach, guter Läufer,
ein - u. dovvelsvänn . ge¬
fahren . sofort vreisw . zu
verk. Anzusehen Sonntag,
vorm , von 9—12 Uhr
BliicherstraKe 46. Sof.

Bier Hammellämmer
zu verk. bei Debusmann,
Donbeimer Strahe 171.

Junger Dobermann
i Hündin ) billig zu verk
Biebrich !a. Rh ., Kastelet
Strahe 97" Bart, _

Jagdhund
sehr schönes Tier , sehr
scharf u. äußerst wachsam,
zu verkaufen bei Haas.
Zimmerniannstrahe 8.

Junge Wachthnnd«
zu verkaufen . Lehmann.
Neudorfer Straße 6

1 Forbund zu verk. Kran
Junker . Römerberg lü . S
For -Hündin . 3 I .. Sport-

Anzug u. Hose f. schl. m.
Fig . o- rk Wörtbstr 14 t

Nasterein - zur Zucht ge-
eianete 4 Monate alte8W|eihiinSlnnen
zu verkaufen : daselbst a.

Enten, Gänse,
Kücken, Bnlleier.

Geflügelfarm Fischer.
Unter Babnbol,.

4DeutsA WssrhMe
preiswert zu verkaufen.

Nitzlina . Sonnenberg.
Wiesbadener S trebe 25

I . Hund. 7 W. alt.
50 Mk.. 1 P . gelbe. 1 P
weihe Kinderschuhe (25)
billig zu verk. Hellmunü
strahe 56 Part.

Ein Dackel.
schwarz-braun , schön ge
zeichnet. 1K I . alt . zu
verkaufen bei Hartmann
Mauritiusstrahe 11. 2.

Fünf junge Hunde
billig abzugeben . Biron,
Earteufekdftrahe 39

Schwarzer , schöner un¬
banal . Begleithund für
50 Mk. zu verk. Luisen
strahe 5. Mtb . Bart , lks.

R .-Tcheck-Hölln
60 Mk., Hermslin -Hästn
45 Mk. zu vk. Lothringer
Straße 25. Stb . 2.

/ Schöne Hafen,grohe u. kl., mit u . ohne
Stall , bill . zu vk. Kroaer,
Herm  annstrake 19. 1 l.

14 Pfd . schw. Deck-Hans
zu verk. od. a . g. Biegeu-
lamm zu vertausch. Hahn
Helenensstahe 14._

Junge n. alte Hasen
zu verkaufen : können auck
gedeckt werden . Schmidt
Frankenstrab « 26.

Junge n. alte Hasen
kill . zu verk. Äug . Wild
Hirscharaben  22 . 2 St.
Groher tteil . Hasenstall

billig zu verk. Seelano.
Hallaarter Strahe 9.

Gartenbesitzer.
10 Wacken alter Juchs

für 120 Mk. zu verkaufen
Scharntiorststrahe 7. 3.

1 Glucke mit acht 4 W
alten Kücken zu verkaufen
Nlotter Strahe 42 D

2 Glucken mit Kücken.
anch Kücken im Einzelnen
zu verk. Herr . Gartenfest)
£15*" Vv_ 3 _lMe«dr Arme
(Orv inaton -Kreuzung ) zu
verkaufen Nerotal lü.

Elmke m. 8 a. 11 Kücken

Pr . gelb. Kanarienvogel
mit Einsatzkäsig zu verk.
bei Bester. Rüdesheimer
Straße 34. Stb . 2 St.

Neues rosa-ieid. Kleid
mit schw. Tüll trauer-
balber zu verk. Näh . im
Tagbl .-Verlag . Ct>

Gut erhall , w. Lochst-
Kleidchen f. 4—5j. Kind
zu verk. bei Herrmanu,
Dotzbeimer Str . 40. M . 3.

Mehrere

jede Eröhe . vr . Friedeus-
ware . billig zu verkaufen
Weilst raste 22. Barl . r.

Für ältere Damen
4 auterb . Blusen schw..

1 schw. Alvakamantel für
100 Mk.. 1 schw. Tuckkleid
250 Mk., 1 Trauerbut für:. Madien 40 Mk Näb
im Tagbl .-Berlaa . vl

Mehrere gut erhaltene
Herren-Wge

zu o>rrk. Moritzstr . 20. Lad.
2 weihe Waschblusen vk.

Schreiber . Waterloostr . 5.
Pr . Kieler Bluse für 10-

bis 15jähr . vk. Hoffmana,
Lckerniördestraste 17.

Gut erhaltener Frack
mit 2 Westen zu verk.
Näh . im Taabl .-Berl . 0g

3 S .-Anzüge,
1 bl . Anzug, kleine Fig.
u. Covercoat -Paletot vrw.
zu verkaufen. Drabinski,
Karlstrahe 37. 3.

2 Cbeviot -Auzüge.
2 Wasch-Anzüge. gut erb.
für 7—9jähr . zu verk.
Lebrstrahe 12. Part . r.

Grauer Amug
für 16—18jähr . Jüngling
u. Frack für kl. starke
Figur zu verk. bei Scherf.
Bleichstrahe 31. 3.

Gehrock-Anzug.
fast neu. Kragen (40/41) .
mod. Damenkleider zu vk.
Scharnborststrake 46. 1 l.
Neue H.-Hosen bill. Hell¬

mundstrahe 45. 2. Essers.
Smoking, neu . Fr .-W.

mittlere Eröhe . verkäun.
Näb . im Taabl .-Verl . 0c

3 Mir . guten Stost
für Anzug s. 300 Mk. »u
vk. Schwalb . Stk . 69. 2 r.

l P . D.-Lackhalblch»h«
(Er . 37- 38). 1 seiden-
a.csticktc D .-Jacke »u verk.
bei Krombach. Bismarck-
ring 31. 3.

Fuhballschuhe zu verk.
Braun . Renaalle 4 Stb 2

Wenig getr . Lackschuhe
(Er - 40) zu verk. Ädler-
strahe 59. 2 l.

Erstklassige n-ne
Tourenstiefel

zu verk. bei Leue. Dotz-
baiiiier Strahe 43.
Neue elögante Damen-,
Herren- ».Mersthuhe
cko>arr . braun u. Lack,
ftauneitb billig abzugeben
Rieblitrahe 1l Bart.

Eine Wagrndecke 150,
1 Handwagen 250, 6 10.
Hunde ä 40 Mk. zu verk.
Wittlich . Schacktstr. 20. 2.

Zwei Tennisschläger,
fast neu. mit Futteral »-
Spanner b. zu vk. v. Zech.
Schwalbacher Str . 38. P.
vorm. v. 10. abds . n. 7.
Auer MnissGöger

billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 01

Jagdflinte.
babiilos . m. Büchsflinten
Einlegeläufen . neu. erst¬
klassig in Material uad
Schuß zu verkaufen. Näh
bei Schmidt . Wiesbaden.
Wartturm.

Phot.Camera
wie neu. 13X18. zu verk.
Brunneiikont .. Webera . 3.

Mandol .. Eit .. Viol . vk
Emmel . Rüdesb . Str . 38.

Friedenspiano
edler Ton und Svielart.
billig zu verk (Steuer ist
keine zu zahlen.)

An«. Westendstraste 32.
PrämiiertesPiano
schwarz, aus Privatbauo
zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 0m
2 neue Damast -Tischtücher.
neuer weih. Sonnenschirm,
neues Taufkleidchen, zus.
450 Mk. zu verk. Näh . iw
Tagbl .-Verlag . 0k

4SfMiMCt
2 Herrenzimmer , nur erst¬
klassig. sofort vreisw . zu
vcrkausea. Zu erfragen
Münchener Gewerbehaus.

Kockbrnnnenvlatz 3.
Mtlge Gelegenheit!

Neues mod. Schlafzim.
nuhb. lack., äuherst billig
zu verkaufen Wittig.
Westcndstrabe 34. Bart.

Eichen-Büfett.
Berliko. Itür Kleidcr-

au verk. Ri

4. viu . WUl.
In Eichen geschnitzte

Garnitur Möbel,,
gut erhalten , aus Privat¬
hand zu verk. Kavellen-
strahe 3. Part.

Weih. lack. Kinderbett
mit Matr . zu vk. Schmidt.
Albrecklstrahe 8.

Federbetten
gut erb ., zu vk. Ruvvert.
Dreiweidenstrahe 4. Part.

Zu verk. eins. Betttt.
(leer) 50 Mk.. dies, mit
Svrungr u . Keil 150 M.
1 Federdeckoett 150 Mk.
Wascht, (lack.) 150 Mk..
Nachttisch 50 Mk.. sch. Bild
in Eoldr . (65 X 90 cm)
70 Mk.. Fenstersviegel
.Spion ). Wringmaschine.
Teovickkehrmasch.. 1 Dtzd.
ndr. H.-Stebkr . Pennrich.
Nüdesbeimer Str . 23 3.

Ein Sofa . Gobelin.
zwei Sessel, do.. verkauft
billig Benedir . Zieten-
ring 7. 3.
Prima Matratzen -Drell

billig zu verkaufen . Reih.
Älbremtstrahe 5.

1 Viichrrschr.. Diplom -
Schreibtisch, dunkel Eich,
u 1 Vertiko bill . abzug.
Rbeinstrahe 113. 1. Et.

« !er«lsssvKl
mit Kommode, dunk.-eich..
Louis XVl .-Stil . billig
abzua. Jabnstrahe 8. B.

Eisschrank
billig zu verk. Ostert . unt.
Nr . 4840 an die A.-Ero.
Gien. Nbei„strahe 27.

Eisschrank,
kleiner neuer , mit zwei
Kühlr . u. Ventilation (1
Monat gebt, ). 250 Mk.u. Preis abr. Bertram-
straste 25. B .. Ofengefch.

Eisschrank, gut erö-.
mit Zinkeinlage 200 Mk..
Blumentisch 50. Tops-
ustanzen u. versch. Klein-
möbel wesen Umzug zu
verkaufen Schwalbacher
Strahe 41. 2 links.

Schöner Eisschrank
u eis. Bettstelle zu verk.
Kaiser -Fr .-Ring 61. P . r.
Vorratsschr , Küchentisch.

Slühle zu verk. Anzuseb.
Sonntag von 11—1 Uhr,
Winkelet Strahe 7. 53. l
Eine LMneiNlichtlrng

mit Schreibwaren Umst.
halber billig zu verk. Ott
ii. L. 552 Tagbl .-Verlag.
Mast. Divb -SchrriblM^nuhb.-vol.. geschnitzt, best

Arbeit , vrw Hoffmaun,
Eckernfördestrahe 17.

Zu verkaufen
6 Stühle (Eichen) 165 Jl,
4 Stüble (Eichen) 110 -4t
6 Stüble dunk. mab ool..
110 Ji, neu anaef . u. r.eo.
Jos . Braun . Sonneubera.
Wiesbadener Strahe 12.

Wafchmansrl
zu verk. Emser Strahe 48,
Gartenb . Bart , rechts.

Grobe Zinkwaschwannr
zu verkaufen Eneisenau-
strahe 31. Htb. Vart.

Zwei neue

3tgofti [Q!üDap
wegen Disvos.-Aend. bill.
zu verkaufen.

Jaschinski . Wiesbaden.
Seercbenstrahe 2.
Krankenfahrstubl.

wenig gebraucht u. gut
erbalten , zu verk. Wege,
Sckierstein Lebrstr . 31. 1.

gcanfenftuoi
wie neu Ia gevolst.. fabr-
und verstellbar preiswert
eu v -rkaufen Nerotal 32.
Kinderwagen

weih, sehr aut erbalt .. « >
verk. Moritzstrahe 20. P.
Ein fast neuer Kinderw.

zu verkaufen. Vierstadt,
Sandbackstrahe 11.

Ele«. w. Kinderwagen
zu verk. Anzuseben von
10- 12 Uhr bei Bruhl,
Rbeingauer Strahe 4.
Ein Kinder -Klavvwageu.
gut erb., billig zu verk.
Seerobenftrahe 27. H. 3 1.
Kinderwagen , fast neu.

zu verk. Müller . Scharr-
borststrohe 15.
Fast neuer Kinderwagen

u. fast neuer Mahanzug
billig zu verk. Bernback.
Sedonstrahe 10. Vdh . P.

Eleganter
SinOettoflsea1
Fabrik. Naether

1 herrschastl.. fast neu. V
8 für 800 Mk. zu verk. 8
H Gntenbergplatz 2.

Klanvwageu ru verk.
bei Will . Sckacktstrahe 5.

Kr . Reisekorh. 1.25 lang,
0.75 breit , zu verk. Nab
Rauentbaker Str . 8. 1 l-

mietet
loM

4 PS., 2 Zylinder,
hochmodern, wie neu, ver¬
laust preiswert
Krosch »Oranienstrahe 3

Telephon 5214.

Baomorb mit Matratze
billig zu verkaufen. Seil
LertramstraLe 29. L.

W
Mandoline . ^Gitarre . Laute , Banjo,

Violine zu verk. Jahn-
trahe 34. 1 t. _
Sckreibmasch. nt. Garant.
i jed. Preislage . Sckroll-
Wabl. Kirchg. 19. T . 551.

Schlafzimmer
Birke (.Kommode), neu.
billig zu verkaufen Stttt-
trahe 12. Bart.
Kücheu-Einr ^ nat . las..

m. 1 od. 2 Schränken bist
Koller . Scharnborstr . 19

Eebr Herren-Fahrrad
in bestem Zustande , sowie
Tennisschläger billig zu
vk. Bäumling . Neudorfer
Sirahe 8. Part

1 Herren-Fahrrad
mit Freilauf zu verkaufen
Rbeinstrahe 75. 1.

Rad
..Opel" , fast ueu. kompl.,
für Mk. 600—. Hoffnumu.
Luilenvlatz 6. 12—6 Uhr.

Knabenrad
wenig gebraucht, billig zu
verkaufen Schillingstr. 3.
am Lindenboi _
Damenrad , g. erb., bill.

abz. Netlelbeckstr. 24. B . l.
Ein Herd mit Rohr.

(115X80 ). 3 Firmensch. ,
ein 2tür Eisschrank, wie
ueu. runde u. o -Tische zu
verk. Rotb . Bleickstr. 30

Schw. Herd, links. .
110X76. mit Wärmschr.
u Schlangen , tadell . erh ..
ein schmiedeis. Blumen¬
tisch m. Palmst . (sch. St .)
bill . Henrich. Sckacktkrr. 8.
Zinkbadewanne zu verk.

Noll. Bismorckrina 9.
Weaen Aufa. d Fuhr » .

2 Landauer . 1 Salbverd ..
1 fast neue Rolle . 40 Btt.
Traskr .. Häckselmaschine
u. noch Verschiedenes ru
verk. Hermann wottel.
Weilstrahe 18.

Hündlvllgen in. Mer»
zu verk. Feldstrabe IS.

2 schmiedeis. oerr. Gr

Flaschengest.. gebr.
masch.. gebr. (Srasm .-

Mehrere leere Fass«
«für Kehrichtbutten und
Wasterfässer geeign.) bill.
>n verkaufen Aüelbetd-
traße 13.

Modistin.
leere Kartons bill . zu vk.
Näh . Karlstrahe 'l . 3 St.
Geipalt . Bach.-Scheitbsli

(co. 10» Ztr .) abzugeben
Ost, u . E. 553 Tagbl .-Dll

Erasnutzung zu verk.
Jo bonnisbera . Str . 9. 1 s.

Grasnutzung
zu verk. Kahl . Siuter
dem Lanaenbeckvlatz.

Gras von ca. 4» Ruten,
bei Elauh , Feuerwerkerri.
gelegen, zu verk. Mulle -.
Bismarckrina 26. 1.

^ienster-
Sandsteim

Trcvventritte . .. . .... .
gewände billig zu verk
Bach. Obstgeschaft. Bahn
bofftrahe 3.

Ca 20 Stück
gut erhalt,

billig abzugeben.
Herbert Jahnstr . 36.M.3

( Händler -Verkauf» ]

7 neue Michelin-Leder-
Nieten -Eleitschutz 815/lvo.
2 neue Michelin - Leder-
Nicten -Eleitschutz 765/105.
1 . neuer Michelin . glatt
protektiert . 815/105. ein
iceuer Michelin. cabls,
810/90. 1 neuer Eoodrich-
Lcder - Nieten -Gleitschutz
815/105. 2 Goodrich, glatt
rrotcktiert . 815/105., ein
Lutetia - Leder - Nletcu.
Gleitschutz 850/120. .- ln
Hutchinson- Gumml -Nler .-
lvleitschutz 810/90. 1 K.-
P .-Z. - Rad mit glatter
Goodrich-Decke 760/90 und
Schlauch, ein Fahrrad.
Marke Eöricke. ohne De-

Wtü >l«üiMotz
Auto-Reparatur.

Dotzheimer Strahe 83.
Fernsprecher 460 2.lsvrecker ,Schreibmaschineiibillig zu verkaufen.

Keugasse 6. l . St.

Schlafzimmer,
Eicken. 3tui .. m. Spiegel
u. Marmor . 3500 Mk.

Gebrüder Leicker.
_ Oranienstr . 6.

Schlafzimmer
billig abzugeben. Fischer,
Adolfstrahe 1. 1̂. Etage.
Mod . Kiicheu-Einrichtung.
2 Waschkom.. 1 nutzb.- u
1 eich.-lack.. bill . Sauer-
born . Hellmundstrahe 37.
Adlerfahrrad vk. Mayer.

Wellritzstrahe 27. Hof.

Kino
zu verkaufen

wegen anderweitigen Unternehmungen
und Ueberlastung des Inhabers.
Anftagen unter II. 551 an den
Tagbl.-Verlag._
ielfgeninislßu!In Manien!

Aus Kmtbesitz sind Wgebsn:
1 Kollier (ein Stein , ca. 5 Kar .) aus einer
russischen Krone , 1 antik . Marquise mit 2 gr.
Diamanten . 1 Marquise mit 29 kl. Brillanten.
Gefl. Anfragen unter D. 551 an den Tagbl :-Berlag.

Wegen
komple te

baulicher Veränderung verlaufe einige

6ä)Iö|p !M, Wen etl.
solide gute Ware

zum Selbstkostenpreis.

B . Ostermann , Möbelverlrieb
Ktarenthater Strafe 4._

PneumaKk -Cenl -rale.
Adolf .saUee35Tel 3 9 3

Partie Eisenträger, 4^ 0 ui lang, 18 cm
hoch, eis. Fahrdiele, Desrnfektionstrommel,
Marmorthete-Aussatz, Eiskastcn, Eisschränke, eis.
Schaukasten, gr. Büroabschluß, 5ml . , 2 .30 m
Doppelstehpult, 12 Kübel m. DrchepantuL, 2 gr.
Oleander, 5 Eisenfässer k 400 Str ., Oelfässer,
-4 6tM - tu Oxhoft-Fäler . Kehricht- tu Wasch¬
bütten, Pfcrdekr. mit Raufen, Sster- u. Bordeaux!!.
Partie 2 Zentner- crf  Bl/f Wellritzstr . 21
Säcke an verkauf. Al . HUtl Tel. 3930.

C !ßtJ« iring<>25.'.
C 1-3w.WMge 35 „.

für Einmachzwecke nur solange Vorrat.
Weiße Patentflaschm , Himbeersaft - n.
Spr-is.ölfia chcn, Korke, orbflaschen,
Kehricht-, Waich- «u andere Bütten,
Gar en- «nd Weinfässer, Benz ufässcr
verzinkt, von 100—1000 Liter , neue
und gebrauchte Halbstückfässer in schwer
Eiche, in schwer Kastanienholz, sämtl.
frischer Entleerung ,aber außergewöhnl.

billig verkauft

Ferd. Sauer
GSbenstraße IS. Fernruf 5971.
Kisten 60 x 70 oder 70x80 cm,
mindestens 15 mm Holzstärke kaufe

jedes Quantum.

KmiMie
Er . Reisekofscr.

itt erb., zu kaufen grs.
>ff. u. W. 543 Tagbl .-Vl.

vl« allerb Sctuten
zahlt kür

krÄ « :

IQeMer
MT Pelze
bis auf d. eleganteste , sowie
für Bett-, Leib- u. Tisch¬

wäsche, Gardinen etc.
Frau GroBimJ
Wagemannstr .ST, Tel 442<
Postk .od.Tel.-Anr . genügt.

Schw. Spitzenjacke
für alte Dame . Gröhe 41,
zu kaufen gesucht. Off. u.
B . 551 an den Tagbl .-Dh
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen.
Bestecke. Ubren u'w. kaust

und zahlt am besten
D. Sivver . Rieblstr . 1
Barterre . — T el. 487

Literatur
in spanischer, vortugies ..rumän . u. russischer Svr.
zu kaufen gesucht. Ost. u.
S . 517 Taabl .-Berlaa.

Eebr. gut MM.Flöße!
von gröh. Gesangverein zu
k gesucht. On . mit Breis
u. K. 548 Ta nbl -?lerlag.

Ein Tafel -Klavier
oder Flügel aus Privat-
hand zu kaufen gesucht.
Genaue Beschreibung mit
Preisangabe unter I . 554
an den Taabl .-Berlaa.

Piano
aus Privatband geg. bar
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter F . 545 m.
den Tagbl .-Verlag.

Chaiselongue
Schreibtisch

wittl . Eröhe . gilt erbalt .,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preisangebote unt.
M. 551 an den Taabl .-M

Sache , u kaufen:
1sol. Herren-Zim.^

in Eich.. Friedensw^
1 Ehservice,
1 Piano,
1Schlafzimmer
iFrtedenswO Ost. m. Pu
u U. 531 Taabl .-Berlag.
Gläserschrank

sofort ru
icht. Ost . , untrx

2:4—8 m
kaufen ßem _ _
L 546 an den Taabl
Gartenmöbel

erü.. zu kaufen gesucht.
u. M . 517 Taabl .-V,

EllterhaltenerM\m*
und ßiofeftNshrplaltenkoU

Eröhe 100X60X60.
zu k gesucht. Gefl . Zuschu
u. B . 511 Taabl .-VerlaL
Gebrauchte Kisten
zu r. ges. I . M. Andrea «.
E . m. b. H.. Dotzheimer
Strahe 61.  _

Größere

WsschMw
Spiegelglas

gesucht.

Wmitt,
Bism .-Rg.8

Tel. 5043.

Kinder -Lausgärtchen
zu kaufen gesucht. Hissen,
Neugasse 14. 2.-
Fla -chea all . Art . Papier

z. Einstamvten . Lumvea.
Altmetall , Eisen usw.
kauft zu Tagespreisen Ul
prompter Abholung.

S . Still.
Schwalbacher Strahe 61.

Fleih . kinderl. Ehepaar
flicht ein Zigarren - oder
Lebensmittel -Geschäft mit
Wohn, baldigst zu kauien
nder »u pachten: wurde
auch ein solches kom¬
missionsweise übernehmen
Gefl. Osterten ^ unt -r
H. P . 100 vostl. Koblenz
erbeten

Uls Bin ständiger KäuferlotdieS kam- > ^ 1
von schönen Brillanten und Edelsteinen , sowie
nicht kotierter Wertpapiere . Adr. unter
L. W. 100 postlagernd Saarbrücken I.

Ladengeschäft
aleick welcher Branche , ru
kaufe?: gelucht. Östert . u.
D. 548 an den TggbbM.

Kamillen
Babnbof -Drogerie.

Mo sstrgbk 12^_
Perlen

aus Privatbesttz zu kauf,
gesucht. Ost. u. A. 23 an
den Taabl .-Berlag.Mlem\tt  Bttife
für Kleider . Wäsche und
Sckube. sowie Gebrauchs-
geaenstände aller Art... ' ‘ 18. Lad.

EN . gegenstände all
MckU w

öufc stets Flaschen
Metalle , Lumpen, Alteisen,
Papier und Sonstiges.

Ankaufstelle Acker
Wellri tzstraße 21. Leleph n 8 .30. Postsch eck 19«̂ .

| Kaufe ständig
gebrauchte Möbel

zu  den höchsten Preisen
IMöbelankauf , Bforitzstr . 28. 1



Wiesbadener TagNatt. Morgen-Ausgave. Jwetkes Man. Sekte 13.

Handwagen.
Lrädia . zu kaufen gelackt
SckHalbacher Strabe 17.
Gebr. Kackelosen, halb¬

hoch. ges. Off. « . 548 T.-V

Mm . fopist,
Lumpen kauft u. holt ab
Sivver . Oranienttrabe 23.

Telephon 3471.

nur
30

1Bekt.

Wer beteil . sich an einem

it-mL-Mn
mit Zins - und Konto¬
korrent - Rechnen? Mab.
Honorar . Offerten unter

Wäscherei übern . Wäsche.
Eigene Bleiche.

Scharnborititr . 25. V. r.

MH Hl M
das schwach verlebt und
geistm zurückgeblieben ist.
kann durch äu 'nerst energ.
u. iebr aewinenb. aründl.

Nachhilfe¬
unterricht

Unter Garantie erfolgreich
gefördert werden! Quälen
Sie Ihr Kind nicht un¬
nötigerweise erit kurz vor
der Versetzung. denn dann
isi es meistens »» . hat!Ick serweÄe in Sref. Sin-
stckt a«f meine gröbere
Anzeige vom Sonntag,
den 8. Mai . unter T . 449
u . erbitte unter dreier
Ebillrr näb. Angebote.

Privattchm gßfudjt
für Obertertianer . Offert.
u. S 551 an den Tabl .-V.

lenunen , Neugasse ö.
Französisch

Englisch|
Stenographie I
Buchführung •

'Sehreibmasch . verleiht
Übersetz.-Büro. Beeidigt.

Iran ^ ais
Mrr.e. Grün, nie Renaud

PoUhe mer Str . 31, 1.

Lehrerin ges.
for English.

Galerie Dürer,
_ Wil heim st raße 46.

Gründl . franz. Unter¬
richt gejucht. Off. unter
W . 54-7 an den Toabl .-V'

88
kür Anfänger, Itiens-
tag u. Breitag, 7 Ehr

abends.

Vorgeschritt . kö nen
in allen Sprachen

jederzeit beginnen.
ESerlifz - Sdiule
Rheinstr .32- Tel.6693.

granpjin
gibt Unterricht in
franzöj ' -ch. Konoersation.
Gest. Anfragen u. T. 587
an den Tcmbl.-Verlag.

Gebildete Dame
(Italienerin ) ert . Unter¬
richt n. Konversation . Off.
u . T " -3 .Taaül .-Verlag.
kMil-jtj Uiib CilglW

Unterricht u. Ueberseßung.
übernimmt aeb. u. langj.
im Ausland gewes. jung
Kaufmann . Angebote u.
SLJ2 7_ an_ hcn_JhtJlbLäL

Französ scher

MiMül . «ei. olme Vor!. !
Sckncllisrd .. sehr gründl.
Erklär , d. Gramm , u. der
Konvers.. die ickon gleich
von Anfang an praktisch
gestaltet ist. nach e. aar.
lerchtoerst. äui:. praktisch
Methode ! Geleitet d. sehr
erkabr. bektempf. akadem.
Vebrkr. Infolge nur i. kl.
Birke! grdl. individ .. dem
Vrmatunterr . fast gleickk.
Ansbild . mögl. n. rugesich.
Monat ?. Honorar b. wöch.
3 Stund . trotzdem nur
3V Mk. Nackweisb. f. aute
u, .auffall , rasche Erfolae!
Drima Referenz. Offert.
ll^ K. 554 an d. Taabl -P,

Kaufm.
krivat-
sellllle

Herrn . & ClaraB@in
Kirchgasse 22
n der Luisenstraße.

Beginn neuer Vorm.-
Kurse am 1. Juni.

Jfchm.- u .Abendkurse
Eintritt jederzeit.

lan

Stenographie
WWafWBS
Dotzdermer Sito &e 44. '

2. 545 Taghl .-Bermg
Klav .-. Gitarre -, Laute -.

u. Mondol .-Unterr . wird
ert . Riidesh . Str . 31. 1 l

Nähkursus!
Unterricht in eins. Haus-
ckneiderei. Weitzzeugnab..

Weib - u. Buntstickerer. a.
Zuscvneiden. Eig . Sacken
können angefertigt werd.
Adr. im Taabl .-V . Cg

Damen
können das Schneidern
erlern , an eig. Garderobe
bei billigster Berechnung.
Adrelle im Taabl .-Vl . Cs

Gymnastik-Unterricht
gesucht. Offerten u. F . 556
an den Taabl .-Verlag.

Tanzen
lehrt ieder Zeit ungen

in wenigen Stunden

K̂ ' CLwalbacher ' Streik ».

MlöM- AWenj
Verloren 22. 5. silb. D.-

tlhr mit aold. Rand . 8ea.
aute Belohn , abz. Fund-
bureau . Friedrichstrabe.

RüllllS MWiMii
entl . Eeg. Belohn , abzug.
Rauentbaler Strabe 16. 2

Eestr. Mäntelchen.
rosa-seid.. verl . Abzugeb
Rheinstrabe 69. Part.

[©eföjßftl.Empfehlungen]
MMMgllW.
werden vromvt u . sauber
ausgefuhrt . G. Langer.
Oraniemtrabe 51.
Schreinerarbeiten

Bau und Möbel , werden
billig u. gut ausgefuhrt.
Offerten unter O. 521 an
den Taabl .-Berlag.
Metallgieberei u. Dreherei
Ludwig Konrad,

Sckwalbacher Strabe 4 t.
Tel. 1449. übern . Drever-
Arbeiten , Maschinen - Re¬
paraturen . Reparat . an
Armaturen für Gas,
Waller u. Dampf , sowie
Neuanfert . bei bill . Be-
rccknung und prompter
Bedienung.

Ungeziefer-
Desinfektionen
unter Garantie übern.

SerNMKiMIk
Siellmundltr. 27. F . 2282,

Tevvichc rum Stopfen
w angenommen . Acutler.
Adolisallee 6. Stb . 2.

UjtMUlge
Meli-Klhülridsre!

fertigt elegante Sommer-
lleioer . Dirndlkleider.
Kostüme. Knaben - und
Mädchengard . an . Garant,

für tadellosen Sitz.
Mäbige Preise!
S . Ochs-Müller.

Dotzbeimer Strabe 106. 2
Schneiderin

nimmt noch Kundschaft
an. Kostüme, Kleider,
Mäntel u. Blusen bei
billiger Berechn. Oraniea-
strabe 25. 3 links.

Damen - und Kinder-
Garderobe

w. von tücht. Schneiderin
zu soliden Preisen ange¬
fertigt . Off . u. 8 . 547 an
den Tagbl .-Perlag.
MTMWMmls
empfiehlt sich. Auseb . u.
P 556 an den Tagbl .-Pl

Nli 8-8 slsells
Büstenhalter.

«i Förster . Sobenstr . 4. 1.

ASWWe
sowie if ?̂ ,tt un| >t) 5BiiflcI=wäfcke mub rn . sauberster
Ausführung bei fckonend-
ster Bebandlung gewaich.

und gebügelt.
MW Pmst.

zr. s . SM « »»
Wiesbaden.

Platter Strafe 1<k .L^- Stiirkwäiche..
zum Waschen u. Bügeln
wird angen . r.u blllrgen
Preisen . Sosortrse Bed,ra.
Postkarte genügt . Näheres
bei Wilhelm Frltz . Karl-
strabe 39,- — --<vf.««nt * maaei - n.

Nagelpflege.
5t. Rudorf . Mittrlstr . 4. 1.

an der Lammalle.
Maniküre ! ^
Doris Bellinger.

Sckwalbackier Str . 14. 2
am Residenz-Theater.

( B«sW« ) M
Beteiligung. M

Junger tatkräft . Kauf¬
mann wünscht sich mit ___30- 50000M =
zunächst still, bätet tätig
an einem soliden gewinn¬
bringenden Fabrik - oder
Ensros -Unternebmen . gl.
welcher Branche, zu be¬
teiligen . Eefl Angeb. u.
A. 21 an den Tasbl .-V.

Suche mich
an bestehendem Geschäft
still rn beteiligen . Oss. n.
?. 547 an de» Tagb b-Bl.

Kapital- m
aniage

ist Kapitalisten durch
stille Beteiligung an
besteingeführter Pri¬
vatbank geboten . Oll.
unter A. 22 an den

Tagbl .-Verlag.

Aerztl
Vertreter

für Juli zur Abhaltung
2er Vorm .-Svrechstunden,
zv—12 oder 11—1 gesucht.
Offerten unter F. 552 an
den Tagbl .-Verlag. _

Achtung!
Inhaber eines Tabal-

lsaren »Grohhandelsscheiu.
jucht einen kavitalkräft.

Teilhaber.
Offerten unter I . 559 an
den Tagbl .-Berlas.

VorwärtSarebeude und

Erfinder
gute Berdienstmögtichkeiten?
Aufllärnng und Anregung,
geb. Broschüre: Ein neuer
Geist? sendet gratis F163

F. Erdmann & Co -,
Berlin , Königgrätzerstr. 71.
Wer liefert für ein neu

unternommenes Etagen-
geichäft ^Damen - u. Kmderputz
alle Eebrauchsteile ?u
Cngros -Preisen ? Angeb.
unter K. 553 an den
Taabl .-Berlag.
Ze;;. vom. §2rren

erhalten wirklich äuberst
reellen , fehr reich!, u. sehr
kräftig ., rein familiär.
Privat Mittag-
u. Abendtisch

in berrschaftl. Sause, in
beschränkt, gemütl. Kreide
u. unmütelb . Rübe des
Kurhauses , bei beit. Ferm,
zum Preise von

täglich nur 17  Mark.
Nah . Augeb. u. <5. 554 an
den Taabl .-Berlag.

D Ratskeller-Restaurait8
Am SchloBplatz . Telephon 6313.

IMJHIIflllllllllll«llll«lllllB»lllIllll>l>III>3>lll*lll|l*tlHl>lll»l>|IIIIIIIIlllll!lllll*lllullllll*III**l' l*ia|lBl|*Blflllllltl>lll>>tlMlliaai>ll>lftt>IIniVB

Spezialgericht täglich von 12 u. 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauee, Bouillonkartoffeln und Beilage.

Heute Sonntag , den 29 . Mai:
Anstich von Pschorr -BrSu

Vollbier —

Triedensqualltäi
Großer Mitfogstisch.

Abends -von 6 Uhr ab : . —■
Schnitzel mit Stangenspargel . IO««»
I*ökelrippchen mit Sauerkraut . . . . . . . . . . IO «*—
Schinken mit Vollbier und Salat . 10. —
Volibier , Kotelettes mit Salat . IO.—
Hackstück mit Gurkensalat . . 10«—
Eisbein mit Sauerkraut . . 12, —
Roastbeef , engl., pommes frites . . 12. —
Kalbsnierenbraten mit Saiat . . 12.—

ßWineister gesucht!
Welches kinderl . Eben,

übern , gegen Vergütung
eine Hausmeisterstellc?
Oss. u. 3 . 55« Tagbl .-V.

KinderL Ehepaar
nimmt Kind besserer Her¬
kunft bei einmaliger Ab¬
findungssumme als eisen
an. Offerten unt . B . 553
an den Taabl .-Derlag.

Schwangere Frauen u.
Mädchen finden jederzeit
kostenlose Aufnahme geg.
Verrichtung lerckn. Haus¬
arbeiten in der Unroers.-
Frauenklinik,n Ma rburg.

Diskretion
unbsökugt zugejichert

md vsriMgt.
Herr, Anf. 40» sucht eine
liebenswürdige frei den«
lende Dame kennen zu
lernen zwecks spät. Heirat.
Zuschr. erbelen u . M. 543
an den Tagblatt - Bering.

Einheirat.
Alleinstehender Witwer,

in besten Jabren , dunkel¬
blond. gesund, stattliche
Erscheinung, vermögend,
s--br intelligent , sucht sich
glücklich zu verheirate ».
Bin tüchtige: solider Ge¬
schäftsmann und arbeite
mich sehr leicht in jede
Branche ein . Nur ern,r-
gemeinte Zuschriften mit
Bild erbeten , welches 3U
rückgeht. Diskr . selbstver¬
ständlich. Off. u. I . 543
au den Taabl .-Nerlag.

Vorort , abzug. g. Wohn,
3 Zim. u. Küche. Wies¬
baden oder Biebrich. Off.
ii. L. 537 an d. Taabl .-V.

öSjähr . Wrtwe
ohne Anh. sucht solid, bels.
Arbeiter zwecks Heirat.
Off, u. Z. 549 TagbL -Vl.

Wohnzimmer
Äüchen

Schlafzimmer
bei erleichtert. Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft
zu kaufen wünscht, senoe
seine Adresse unt . D. 543
an den Tasbl .-Verlaa.
Neu. Diwan g. Smegel-

schrank zu tauschen. Off.
u . W. 509 Taabl .-Berlaa.

Ziegenmilch abzugeben.
ir . im Tanbl .-Vl . 6o

Damen
können in d. Nachmittags¬
oder Abendstund an ibr
eigenen Garderobe das
Raben erlernen . Näheres
Pl,i !ipllsber.M, ..3y. P . l.

ErstkL konz.
"1 . s.

Liebevollste, individuelle
Pflege . Vrofv. durch Frau
». Basiewih. Biebr ., Land¬
haus Germania , W«iu-
berajtraste  '

14—161ÖIJE. WkhSN
findet freie Aufnahme a.
dem Lande zu kl. Kinde.
Mberes bei Schönberger,

inienstr . 39 Stb 1.
UMMeWm

ev„ ansehnl . Blondine.
3? I .. Wirtschaft!, u. viel¬
seitig gebildet , mit einig.
Beim ., w. alt . sgutsit.
Herrn , a . Wwr .. zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Str . Diskr . Offerten unt.

553 an den Tagbl .-Bl.
.. , j. mm.  gronlein
wünscht Heirat mit Be¬
amten . Lehr . od. Pesionär
(a . Witwer m. 1 Kindl,
,w . 45 u. 5V I . Diskr.
gegen?. Off. u. U. 554 an
den Tagbl .-Berloa.

WMe7ioz..
a autbür - erl . Fam .. tva ..
blond, mochte sich m. in
ein Geschäft oder Landw
einbeiraten . Nur ernstg.
Offert , werden berucksicht.
Offerten unter F . 551 an
den Taabl .-Berlag.

nur für Damen.

3MÄÄS - «. . .

Hübscher Junge . 6 Jahre
alt . als eigen abzug. ohne
gegenf. Vergütung . Herrn-
nüiblaaLe 3. Htb. 1.

Zimzei Mm
23 Jahre alt . sucht die
Bekanntschaft eines netten
Mädels zwecks baldiger
Heirat . Offerten m. Bild
u. L. 551 Taabl .-Verlat !.

WlllkM, ZS Z.
tiicktis im Hausb .. katb..
in Stell . w. braven solid.
Handwerker zwecks Heir.
kennen zu lernen. Witw.
mit l oder 2 Kind , nickt
ausgeschlossen. Offert , u.
!R 54« an d. Taabl .-V.54« an d. Tc

Such,
für meinen Sohn
stattl Figur . 28 I .. katb..
w. meine Metiaerei bei
Saarbrücken übern, hat.
ein- tüchtige Gefährtin
zwecks Heirat , am liebst.
Eeickäftskund. Da >'ch hier
zur Ku: weile , bitte ich
um ernftoem. Offert , unt.
G. 553 an d. Taobl .-N.
Ernstgemeint!
I . Aasritellter . Ende 22.

mittl . angenehme Figur,
einfacher ehrt Charakter,
aus guter vermög. Fam .,
sucht Umgang mit eben¬
solchem iüng . Fräulein,
zwecks Heirat . Off., msgl.
mit Bild , welches zurück'
gebt, unter K. 551 an den
Taabl .-Berlag.Witwer
anfangs der 4ller ohne
Kinder . Mihi ein sckönrs
Heim u. aröh. Vermögen,
w. brieflich bekannt zu w.
mit ölt . Dame aus guter
Familie zwecks Heirat.
Nicht abgeneigt , in ein
gutes Geschäft oder eia.
Haus . Anonym zwecklos.
G frierschwiegenbeit. Off.
u. K. 543 Taabl .-Berlag.

Suche
Hit eine Bekannte, geb.
Dame vom Rhein . 21 I ..
von beit . Temperament,
häuslich erzogen, ohne
deren Willen , durch Ebe
einen vallenden Lebens-
aefäbrten . Offerten unter
S . 518 an den Tagbl .-V.

StoitamtiMiii
SterbekiiSe.

Am 21. Mali Ehefra Mariau
Strutz geb. Rienjch, 58 I . —
23. : Privatier Julius Schere»
schewsky, 80 I . — 24. : Wikroe
Amalie Boldt geb. Fontes, 70J -:
Kind Karl Potbs . 4 I . —
25. : Schneider Johann Sauer-
wald, 54 I . ; Ehefrau Eliiabeth
Bischofs geb. Fischer. 4» I .:
Kind Paul Kurt UN«. 1 I . :
Ehefrau Emilie Syffert geb.
Kinn, 84 I . : PuhmädchenWU-
helmine Schäfer. 47I .; Marga»
reih« Ruh, ohne Beruf,  13 I.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

m »«
Legi. 1860. Fern. 576.

«altufer Ltr. s.
Erd» und Feuer-

Destattunq.
Tranrporte von und

nach auswärts. O
BestattungSordner des

BerrinS für Feuev
bestattung. E. B.

Ke(tauranf loliilult, mt a
Heute ab SMa Uhr:

itoSe ElWmgsM mit I®
unter Leitung des Hirrn Tanzlehrers W . Klapper.

Gute Musik. — Glatte Tanzfläche.
Alle Schüler nebst Familie , Freunde und Gönner

sind h erzu freundlichst eingeladen._ D. O.

Ilenta inri « jeden Sonntag:

wzwmrftrmmmmm
Es ladet freundl . ein Lu dir . Brühl , Besitzer.

Bierstadtl  Jjjjlgjj Jjjjjj|jf jjj“ Bierstadt!

Heute:Tanz!
Karl Frieriricfi. 1

Zither-Verein Wiesbaden
Gegr . 1886.

Ab 1. Juni ds. Js . befindet sich das
Verelnslokal in der

Mainzer-Bierhalle, Mauergasse 4.
Probeabend : Donnerstag , abends pünktlich
8 Uhr . Zitherspieler u . Freunde der Zither
jederzeit herzlich willkommen.

Der Vorstand.

Achtung ! Schützen -Mühle Achtung >
Station Breithardt.

Sonntag , den 29. Mai : Grobes Gartenfest. Kom
zeit und Tanzbelustigung . Tanz im Freien . Gute
Musik. Ausflügler . Wandervögel . Freunde und Be¬
kannte laden wir herzlickst ein . Letzter Zug nach
Wiesbaden abends 7.45. Für Speise und Getränks
ist bestens gesorgt. Besitzer Sauerwein.

Ernstgemeint!
Mleinstehender Herr , symph. Erscheinung, weitgereist

seriöser Charakter, 32 Jahre all , mit größ. Vermögen,
demn. Teilhaber einer bekannten Bijouterie- u. Juwelen-
Firma , wünscht, da es ihm durch die Verhältnisse de,
Kleinstadt an passender Damenbekanntschaft fehlt, mit
zierlicher Dam« bis 24 Jahre , mögl. Blondine, zwecks

Heirat
bekannt zu werden. — Mujikliebende Damen aus nur
ersten evangel. Kreisen mit wahrer Herzensbildungu. in
ent prech.Berhältnisien belieben vertrauensvoll Anschriften
mit Photographie , welche anf Wunsch sofort zurückgegeben
wird, unt F. O. U. 658 an Rudolf Masse, Frankfnrt a.M,
zur Weitergabe zu richten. Strengst«Diskretion geboten u.
erwünscht Vermittlung von Eltern oder Verwandten
sehr erwünscht. Eventt Einheirat in besteh. Betrieb oder
Gut nicht ausgeschlossen. _ F1I3

MM B̂ 1”og
D

sofort.
Alter u. Gechlecht an-
geben. Arrak, umsonst.
Dr. oisd. Lanterbach& Cs.

München Z 10
Thorwakiseostraße 9. .

Mietverträge
wll if im

Tagblatt - Verlag



Seite 14. Sonntag , 28. Mai 1921. Wiesbadener Tagblatt. ^korgen-Ausgabr . Zweites Blatt . 9h. 248.

Viertes Brahms-Fest
der

IM
Der Vorverkauf von Einzelkarten zu den

Konzerten und zu den Voraufführungen beginnt
am 30. Mai bei der Städt . Kurverwaltung.

Die Voraufführungen Anden statt am:
I . Sonntag , den 5. Juni , 10 % Uhr,

II . Montag , den 6 . Juni , 10 % Uhr,
III . Donnerstag , den S. Juni , 10 % Uhr.

Kein Weinzwang.
Maibowle!

MM« Wtzen-
IlfM. O.

Wir machen unsere Mitalieder und Freunde
darauf aufmerksam, daß jeden Montag nachmittag

Gesellige Zusammenkunft
aus unserem Schützenhaus stattfindet . Wir empfehlen
die Benutzung der Kegelbahn.

Zu unserem im Juni stattfindenden Sommerfest
ergehen extra Einladungen . Der Borstand.

SIMVMK„fdülwriiestoien.
Sonntag , den 29. Mat:

Ausflug nach Rambach
Saalban „Taunus " (BesitzerA. Stahl).

Dortselbst hum. Unterhaltung mit Tanz «. Tombola.
Anfang 37g Uhr.

NB . Besondere Einladungen ergehen keine.
Es ladet freundlichst ein Der Borstand.

P .-G. „Heiterkeit -Caruso."
Auf zur Klostermühle

dortselbst heute

verbunden mit Preisschießen, Kinderbelustigung (Wurst-
schnappe« «. Lerg!.) , Tombola und Tanz.

Abmarsch des Festzuges von Gneisenau» u. Westendstr.
2 Uhr unter Beteiligung mehrerer hiesiger Vereine.

Moderner Tanz.
Schietzen-Anfang 9 Uhr früh . Tanz-« »?ang 3 «hr.
Es ladet ein Der Bo .stand.

Moderne Tanzschule Esper
Heute Sonntag , den 29 . ds. Mts., ab
4 Uhr nachmittags , im Schwalbacher

Hof, Emser Straße 44:

Hedemer Tanz!
, . iniiiiiiii iinimrii iiiiiiiiiiiiiiiiiimm nii mm iiiiiriii'iiiiiiiiiininniiiii

Ia Tanzfläche.
Am Klavier : Herr Jul . Weber.

Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Gesangverein „Frohsinn"
Sonntag , den 29. Mai:

Familienausflugn.Sonnenberg
(Kaiferfaal)

verbunden mit Unterhaltung , Tanz , Tombola usw.
Saalöffnung 3 Uhr.

Der Vorstand.

Klub Wohlgemut.
Sonntag , de« 29. Mai:

Slches MMgÄW mit UnterhQltuni
im Saalbau „Germania ", Platter Straße 168.

Freunde und Gönner ladet freundlichst ein .
_ Der Borstand.

P .-G. Nassovia , Wiesbaden.
Sonntag , de« 29. Mai 1921, im „Turnerhcim'

Hellmundstraße 26:

Mai -Veranstaltung
verbunden mit Tanz nnd Tombola.

Gesellschaften, Freunde und Gönner des Verein-
sind herzlichst eingeladen.

Ter Borstaub.

ri. t.
Vom 26 . bis 30 . Mal (Montag letzter Tag)

Das einzig dastehende phänomenale Filmwerk

Der Sohn der Dadit.
II . Teils

Thalia-Theater
Kirebgssm 72. Telephon 8137.

Groß-Wiesbaden.
Täglich ab 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

die beliebten

Tulpenstiel-Konzerte.
Wein im Glas Mh . 4 .—

• • • • • • • • • • •
Heute:

in den dekorierten Räumenu. Terrassen
von

im„Europäischen Huf“, Langgasse 32/34
ausgeführt von der

!!» K
Ir

li

Ulir - Tee.
MONOPOL

Eva Msiy ■
in dem öaktigen Lustspiel.

Die Braut des Entmündigten.
Ferner:

Der Gatte -Stellvertreter.
Eine komische Begebenheit in 4 Akten mit

Bruno Kästner.
Hanstlermusilc . Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

Ein künstlerisches Ereignis I

Schloss Vogelöd
(Die Enthüllung eines Geheimnisses)

nach dem gleichnamigen Roman in der Berliner
„Illustrierten Leitung " von Rudolf Stratz.

Hauptdarsteller:
Olga Tsdiedioff , E#oltiap Mehnerl,
Paul Hartmann , Herrn . Vailentin
Stärkste dramatische Wirkung!

Atemraubende Spannung!

Eins IDalzemadit.
ISchwank in 3 Akten mit Adi Lyssow vom

Stuttgarter Staatstheater.
Spielzeit : 3— 10*/ - Uhr.

Walholia ^ j
Lotte Neumann
Johannes Rjemann

in dem prachtvollen Filmwerk

Die «erbotene Frucht
Nach dem Roman von Paul Oskar Höcker.

Original -Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl Hauptmann verHlmt:

Tobias üuntsdiuli.
Das Drama eines Einsamen.

IFilmschauspiel in 6 Akten nach dem gleichn.
Schauspiel von Carl Hanptmann.

Suter Privat-Mag- unD Mndtijl
Tauvusitrahe 4t 3 St.

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weber*. 37. Tel 1028

Allabendlich 8 Uhr:

Hilf noch kurze Zeit!

£sla
Gray

sowie das fabelhafte

Eintritt Mk. 10.—.
iiiiiiiiiMiiiiiiimniniiimmniiiii

I ocadero
Eleganter Tanzsaal.

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 9l/s Uhr.

Soupers k Mk. 20.—.
Feine Küche.

: : Prima Weine : :L

Kinephon.
Erst - Aufführung.

Hannele
und ihre Liebhaber.

Schauspiel in 5 Akten na «h dem
Roman von R. kl. Bartseh.

Hauptdarstell r : Grefe FreundFelix Basch.

ReingefaUen!
Fideler Schwank mit Arnold Rieck.

ODEON.
Jöer Gehsenkrieg

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamigen Roman

von Ludwig G- nghofer.

Oie Kalasirophe des
Pacific.

Sensationelles Kriminal -Schauspiel
in 4 Akten.

§C‘ammer-
Lichtspiele

Manrlfiusstr . 12 .

Schildergasse I.
Detektiv -Schauspiel

in 5 Akten mit

Prinz Montecu/uli.
Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor
Plagge , genannt

„Darlehen " .
Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 3 Uhr.

Staats -Theater
Sonntag , 29. Mai.

Nachmittags 2.30 Uhr.
Sonder ■Vorstellung für Me

Gewerkschaften.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 6 Akten von
Wllh. Mryer-Förster.

Erbpr. Karl Heinrich K.L. Diehl
Erzellenz Haügk Gustav Schwab
Frhr . v.Pastarge . . Fr.Prlller
v. J^etzing . . . Hans Radiusv. DreUcndach. Paul Wiegner
Dr. phiLJüttner . ®. Lehrmann
Lutz, . . . . Beruh . Herrmann
Graf Detlev . . . Walter Zollin
Bilz . Hans Bernhöst
Engelbrecht . . Walter Neune
v. Wedell . . Heinr. Weg rauch
Rüder, Gastwirt . G. Wittmann
Frau Rüder . . . Ina Schwartz
Frau Dörffel . . Seltne KollerKellermann . . Mar Andrtano
Köthi« . Helga Reimers
Schölermann . . . Adolf Spieß
Glanz . . . . Wolsg. Andriano
Reuter . Hans Schäfer

Ende etwa 6.30 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Mignon.

Oper in 9 Akten von Amdroife
Thomas.

Wilhelm Meister . L. Roffmann
Lotbario . . . Alerander Kipnisthillne.Marianne Alfermannaertes . Hch. Schorn
Mignon Therese Muller-Reichel
Jarno . Zigeuner . Fritz Mechler
Friedrich . . Bernh. Herrmann
Fürst v. Tiefenbach. P . Wiegner
Baron v. Rofenberg H.BernhSst
Sein« Gemahlin . . E. Delmar
Ein Diener . . . . Adolf Spietz
Ein Souffleur . H. Lautemann
Antonio, Diener . ®. Lehrmann
Mn stk. Leitung!Kapellm-Rother
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Montag. 30, Mat.
38. Vorstellung AbonnementU.

Amphitryon.
Lustspiel in drei Handlungen

und einem Borspiel von Moltdre,
Frei üderttagen von F . Rumpf.
2« Szene gesetzt von 9l. Hoch.

Personen des vorlpiels:
Merkur . . . . Walter Sletndeck
Di« Nacht. . . . Jutta Versen

Personen der Handlungen:
Jupiter , in der Gestalt des

Amphitryons . . . W. Zollin
Merkur, in der » «stall des

Sofias . W. Steinbecf
Amphitrnon, thedanischer

Heerführer . Dr. P. Gerhard»
Alkmen«, s. Gattin . Th. Hummel
Kleanthis . . . . Marga Kuhn
Argaihiphontidas S.Lehrmann
Pausikles . Fr . Prüter
P lidas . . . . Hans Bernhäft
Naukrate» . . . . Hans Rodiu,
Sofias . . . Beruh. Hernnann
Anfang 7, Ende nach 9 Uhr,.

Residenz-Theater
Sonntag , 29. Mai.

Nachmittags 3 Uhr. ErmStz. Pr.
Die Traumkomtesse.

Operette in 3 Akten oon Hein»
Ludwig. Musik oon C. S . Pils.

Der verjüngte Adolar.
Musikalischer Schwank in drei
Akten von Eurt Kraatz und

Richard Kehler. Musik vonWalter Kollo.
In den Hauptrollen sind b«.
schästigt: Die Damen : Annl
Haitzky, Matta Palik, Emmq
Peiery.TinaSeyboldt . DieHrn.:
Jacques Bügler, Ludw. Kepper,
F. W. Lieske, Hein, Ludwig,

Ernst Vogler.
Anfang 7. End« 9.30 Uhr.

Montag, 30. Mal.
Zu Bacharach am Rhein.
Singspiel in 3 Akten von Wilh.
Jacöby. Musik (nach Bolks.liedern und volkstüml. Weifen!

von H. Spangenberg.
Anfang 7.30. End« 10 Uhr.

fSnifi am-fl onaerte
Sonntag;, 29 Mai

Vormittags 11.39 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung

im Abonnement
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Leitung: Koazertmstr. W.Wolt.

Lustspiel - Ouvertüre von
A. Köler-Böla.

2. Morgenlied v. F. Schubert
3. Souviens-toi, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Frühlingsständchen von P.

Lacombe.
6. Lustiges Marsob• Potpourri

von C. Komzäk.
6. Im D-Zug, Galopp von P.

v. Blon.
nachmittags 4 bis 5.30 Uhr
Abonnements-Konzert

Stadt. Kurorchester.
Leitung: U. Jrmer , städt.

KurkapeUmsistsr.
1. Ouvertüre zu . Tantalus-

quälen von F. v. Suppä.
2. Drei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
3. Ballet ägyptien v. Luigini.
4. Largo von G. F. Händel.
5. Ouvertüre zu „Egmont “ von

L. v. Beethoven.
6. Fantasie aus . Das Glöckchen

des Eremiten “ von Maillart.
7. La Cazarine, Mazurka russe

von I» Ga»ne
Abends 8 Uhr im Kurgarten s
Vokal- und lnstrume:.tai-

Konzert.
Wiesbaden .Sängcrvereinigung

(WO Sänger ).
Leitung K. Sehauß.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer,

städt. Kurkapellmeister,
t . Orchester : Fest-Ouvertüre

von E. Lassen.
2. Orchester : Aufforderung

zum Taaz von C. M. v.Woher.
3. a) Haide ösloin von Werner,

b) Die drei Höselein (Volks-
lied) von Silcher.

4. Orc ester : Rhapsodie Nr. s
von F. Liszt.

5. a) Es haben zwei iBlfimlein
geblühet von Schräder.
b) Rosenfrühling v. Jüngst.
c) Der Käler und die Blums
von Veit.

8. Orchester : UngarischeTänze
Nr. 5 und 6 von Brahms.

7. a) Abscliied von Kirchl.
b) Muß i denn (Volkslied)
von Silcher.
c) Der Jäger ans Kurpfalz
von Otbegraven.

8. Orchestor : Einzug der Gäste
auf der Wartburg aus
.Tannhäuser “ von Wagner.

Montag, 30. Mal.
Nachmittags4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorchesttr.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeistar.
1. Feet-Msrsch von J . Strauß.
2. Ouvertüre über zwei schwe¬

dische Themen von Foroni.
3. Finale aus . Die Stumm*

von Portio:“ von D.F.Auber.
4. Charlotta-Walzer aus .Gas-

parone* von C. Millöcker.
5. Marsch und ChorderPriestet

aus „Die Zauberflöte “ vo»
W. A. Mozart.

6. Mendelssohn!ana, Fantasie
von Oh. Dupont.

7. Elysium- Marsch von ErichWemheuer.
Abends 8 Uhr im groll. Saalei

Sonder - Konzert.
Leitung : 0. 8ohuricht, städt.

Musikdirektor.
Solist: Konzertmstr. Franc»

E. Aränyi (Violine).
Orchester :Städt. Kurorobefter.
1. Bruch: Konzert in D-moß

für Violine mit Orchester.
2. Chausson: Poöme fürViolin*

mit Orchester.
3. Mendelssohn: Konzert ‘J

E-moli für Violine « ■
Orchester.
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